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enkung eines englischen Truppen -
transportüampfers .

Konstantinopel , 2. September . iW . T. B. ) Das Haupt -
quartier teilt mit : Ter englische Transportdamvfer „ Sawslaud "
ist von einem deutschen Nntersecboot im Aegäischcn
Meere torpediert und versenkt worden , ein großer Teil
der an Bord befindlichen Truppen ist ertrunken .
An den Dardanellen und den anderen Frouten keine wesentliche Ber «

änderung .

Die Darüanellenkämpfe .
Paris , 3. September . ( 33. T. B. ) Amtlicher B e -

r i ch t . ? ln den Dardanellen war es in der letzten
Augustwoche auf der Südfront im ganzen sehr ruhig .
Im nördlichen Kampfgebiete lieferten die englischen
Truppen glückliche Kämpfe . welche den lebhaft um¬
strittenen Hügel westlich von Bejuk und Anaforta in ihren
Besitz brachten . Dem von einem unserer Flugzeuge am
20 . August versenkten Transportdampfer , der bei Slbsahiliman
ankerte , reihen sich vier von englischen Unterseebooten torpe -
dierte Transportdampser an , zwei an derselben Stelle , die
beiden anderen zwischen Gallipoli und Nagara . Die Schiffs -
geschütze der Alliierten haben mehrere in der Meerenge liegende
Schiffe getroffen .

Der rujsische Generalstabsbericht .
Petersburg , 3. September . ( W. T. B. ) Bericht des

Gencralstabes des Oberbefehlshabers : An der Düna -

Front bei Riga im allgemeinen keine bedeutende Ver -

änderung . Angriffe der Deutschen in der Nacht zum
1. September und am darauffolgenden Tage in der Gegend
von Friedrich st adt wurden wiederum zurückgeschlagen .
Zwischen S w e n t a und W i l i j a schreiten unsere Truppen
erfolgreich vor , nähern sich Wilkomir und nehmen die Front
Schirwinty , Meffchagola , Dukszty ein . Am Abend des 1. Sep¬
tember nahm unsere Kavallerie bei dem Flecken Schirwinty durch

Bajonettangriff zwei Dörfer , zwang die Deutschen zu einer

ungeordneten Flucht und machte Gefangene . Wir drangen am

rechten Ufer der Wilija vor und erbeuteten von den Deuffchen
in der Gegend von Dukszty eine Haubitze und einige Kisten
mit Munition . Die Lage zwischen Wilija und Njcmen ist im

allgenicinen unverändert . Die stärksten Anstrengungen des

Feindes werden längs der Straße Olita — Merecz ge -
macht , wo wir in der Nacht zum 1. September mehrere
heftige Angriffe zurückwarfen . Bei der Ortschaft Orany hat
sich hartnäckiger Kampf enüvickelt . Bei Grodno gingen
unsere Truppen , nachdem sie den Feind so lange aufgehalten
hatten , als für die Räumung dieses Ortes nötig war ,
in der Nacht zum 2. September aufdasrechte
Ufer des Njemen . Südlich von Grodno bis zum
Pripjet ist die Lage auf der ganzen Front ohne wesentliche
Veränderung . In der Gegend von Luck gingen unsere
Truppen , nachdem sie den Feind in hartnäckigen Kämpfen am
Flusse Styr zurückgehalten hatten , in der Nacht zum 2. Sep -
tember auf die Front Olyka — Radziwiloff zurück .
Während des Tages machten wir mehrere Hundert Gefangene ,
worunter einige Offiziere , und erbeuteten Maschinengewehre '
Der Feind hat Luck besetzt . In Uebereinstimmung mit dem

Rückzug vom Flusse Styr bezogen auch unsere Truppen in

Galizien neue Stellungen . Ihre Bewegungen wurden

durch die Nachhuten geschützt . Die Kämpfe mit diesen Nach -
hüten brachten deni Feind in der Gegend von Z I o c z o w
und Z b o r o w , sowie an der Mündung der Strypa neuerlich

schwere Verluste bei . Wir schlugen hier zahlreiche wiederholte
Angriffe zurück , gingen teilweise zur Offensive über und er -

beuteten Gefangene , Maschinengewehre und viel Munition .

vom U- Sootkrieg .
London . 3. September . lW . T. B. l Wie Lloyds meldet , find

d>- britischen Dampfer „ W bi t e f i e l d" . 2422 Brutto - Register -
tottnen , und tournante " , 2593 Brutto - Registertonnen , ver¬
senkt worden . Di « Besatzungen wurden gelandet .

London , 3. September . sW. T. T. ) Meldung des Reuterschen
Bureaus . Tie Anzahl der britischen Handelsschiffe , die bisher
von den Deutschen versenkt worden sind , beträgt 131 . SS handelt
sich um meist lleiue , alte oder langsame Schisse von einer Flotte
von 11328 Schiffen nach Lloyds Register vom Jahre 1914 . Der

Zahl nach macht das 1 Proz . der Flotte und nach dem Tonnen -

gehalte weniger aus .

süßen . )
( A n m. des W. T. B. : aoo sagt Reuter , um die Pille zu ver -

Mnog Des Men Mooriiels .
Amtlich . ( W. T. B. ) Großes Hauptquartier , den

3. September 1915 .

Westlicher Kriegsschauplatz .

Bei Souchez wurde ein französischer Handgranaten -
angriff abgewiesen . Erfolgreiche Sprengungen in Flau -
der « und in der Champagne .

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Generalfeldmarlchalls v. hindenburg .

Unsere Kavallerie stürmte gestern den befestigten
und von Infanterie besetzten Brückenkopf bei Lenncwadcn

<nordwestlich von Friedrichstadt ) ; sie machte dabei drei

Offiziere , drcihundertfünfzig Mann zu Gefangenen und

crbentetc ein Maschinengewehr .
Auf der Kampffront nordwestlich und westlich von

Willla versuchten die Ruffen unser Vorgehen zum

Stehen zu bringen : ihre Vorstöße scheiterten unter un »

gewöhnlich hohen Verlusten .

Südöstlich von Merecz ist der Feind geworfen .

Zwischen Augu st ower Kanal und dem S w i s -

l o c z ist der Njemen erreicht . Bei Grodno ge -

lang es unseren Tturmtruppen durch schnelles Handeln
über den Njemen zu kommen und nach Häuserkamps d i e

Stadtzunehme n ; vierhundertGcsangcnc
wurden eingebracht .

Tie Armee des Generals v. Gallwitz brach

den Widerstand feindlicher Nachhuten an der Straße
Alekszyce ( südöstlich von Ldclsk ) — S w i s l o c z.
Tie Heeresgruppe nahm gestern insgesamt über drei -

tausend Russen gefangen und erbeutete ein

Geschütz und achtzehn Maschinengewehre .

heerezgruppe de ; GeneralfcIdmarMialls Prinz Leopold von Bayern .

Der Kampf um den Austritt der BerfolgungS -
kolonnen aus den Sumpfcngcn nördlich Von Pruzana
ist im Gange .

Heeresgruppe des Generalkeldmarichall ! v. Madienlen .

In der Verfolgung ist die I a s i o l d a b e i S i e l e c

und Bereza - Kartuska und die Gegend von

A n t o p o l ( 30 Kilometer östlich von Kobryn ) gewonnen .

Oestcrrcichisch - ungarische Truppen dringen südlich
des Boloto Tubowoje nach Osten vor .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .

Die Armee des Generals Grafen Bothmer nähert
sich kämpfend dem Scrcth - Slbschnitt .

Oberste Heeresleitung .
* *

Zier öMdiMe SkümWMM .
Wien , den 3. September . <W. T. B. ) Amtlich wird ver -

lautbart : 3. September 1915 .

Russischer Kriegsschauplatz .
In Ostgalizien ist der Gegner überall an die

Serethlinie zurückgewichen ; unsere Armeen ver -

folgen . — An der RcichSgrenze nördlich Zalosze und

östlich Brody , sowie im Räume westlich D u b » o und

im wolhynischcn Festuugsdrcieck stellte sich der Feind

neuerlich an ganzer Front . Unsere Truppen befinde » sich im

Angriff .
Auch bei unseren an der oberen Jasiolda fechtenden

Streitkräften dauern die Kämpfe fort . Die Russen wurden

aus einigen am Rande des Sumpfgebictcö augclegtcn Ber -

schanzungen geworfen .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Tie aus dem südwestlichen Kriegsschauplatz im allgemeinen

eingetretene Ruhe hielt auch gestern an .

Im Tiroler Grenzgebiete kam es bei der Man -

dronhütte lim obersten Bal di Genova ) und südlich Mori zu
kleineren Gefechten , die mit dem Zurückgehen des Feindes
endeten .

Im Räume von Flitfch und an einigen anderen Stellen
der küstrnländischcn Front fanden Geschütz - und Mincnwcrfer -
kämpfr statt . Abends schlugen unsere Truppen einen heftigen

Angriff auf den Südteil des Tolmeiner Brücken -

köpfe s ab .

Ter Stellvertreter des Chefs de ? GeneralstabcS :
von Hoefer , Fcldmarschallcutnant .

der raöikale /lutimilitarismus
in England .

Von Ed . Bernstein .

Nicht alle demokratisch gesinnten Engländer , die Gegner
deS Zwanges zum Militarismus sind , sind , wie wir gesehen

haben . *) darum schon Gegner der Einrcihung in das Militär .

Die Mehrheit von ihnen will nur an dem Prinzip der Frei -
Willigkeit festgehalten wissen , erkennt aber die zeitweilige Not -

wendigkeit des Dienstes selbst als durch die Ilmstände vor -

geschrieben an . Ihre Gegnerschaft gegen die Zwangs -
aushebung ist daher gerade mit Bezug aus deren Zweck nicht

unbedingt . Es fehlt jedoch in England auch nicht an Leuten ,

die diesen Zweck — den Krieg — unbedingt vertversen , von

ihm und der Vorbereitung auf ihn unter keinen Umständen
und in keiner Gestalt etwas wissen wollen , die freiwillige Rc -

krutierung ebenso verwerfen wie die Zwangsaushebung .
Eine Verbindung solcher unbedingten Gegner des Krieges

in England ist ein Verein , der sich Fellowship of Recou -

ciliation — Kameradschaft der Versöhnung — nennt . Seine

Gründer gehören der Sekte der Quäker an , es haben sich ihm
aber auch Angehörige anderer Bekenntnisse und gänzlich Kon -

fessionslose angeschlossen , und es gehören ihm ferner einige
Nicht - Engländer an . Sein leitender Grundsatz ist, daß jeder
Krieg vom Uebel ist und bekämpft werden muß , und von

diesem Grundsatz ausgehend , machen es sich die . Mitglieder des

Vereins , der schon 3000 Mitglieder zählen soll, zur Pflicht ,
überall im Volk gegen den Krieg zu

�
agitieren , gleichviel

welchen Verfolgungen sie sich dadurch aussetzen mögen . Wedel -

drohende Verhaftung , Anklage und Bestrafung durch Organe
der Staatsgewalt noch Mißhandlung durch erhitzte Eiferer

für den Krieg sollen sie davon abhalten , im Volk die Ueber -

zeugung zu verbreiten , daß der Krieg unter allen Umständen
etwas Schlechtes sei , das man in keiner Gestalt unterstützen

dürfe . Ganz neu ist diese Doktrin nun freilich nicht . Die Quäker

und ihnen verwandte Sekten , darunter z. B. auch die in

Deutschland vertretenen Mennoniten , haben sie früher schon
gepredigt und ihr nachzuleben gesucht . Aber die meisten ihrer
Bekenner haben sie im Laufe der Zeit immer mehr cinge -
schränkt und mit dem nationalistisch - militärischen und oppor -

tunistischcn Geist unserer Epoche in der einen oder anderen

Weise ihren Konipromiß geschlossen . Umsomehr überrascht cS

gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt , wo nach Ansicht sehr ein -

schicdcner demokratischen Gegner der jetzigen Regierung Eng -
lands und Bckämpfer aller imperialistischen Tendenzen Eng -
lands im einmal entbrannten Krieg seinen Mann zu stehen
hat , von neuem diese Lehre in England mit allen ihren
Konsequenzen verfochten zu sehen , und das auch von Leuten ,

welche , wenn man mit ihnen über Recht und Unrecht in

diesem Krieg spricht , sehr bestinimt erklären , daß sie die

Mächte , mit denen England im Krieg steht , für schuldiger
halten , als dieses selbst . Ihre Folgerungsweise weicht eben

in jeder Hinsicht yon den Gesichtspunkten ab , unter denen die

erdrückende Mehrheit der Menschen heute den Krieg und was
damit zusammenhängt , beurteilt .

Ein Nicht - Engländer , der sich zu ihr bekennt , hat sie dem

Schreiber dieses vor kurzem auseinandergesetzt , und es scheint
mir nicht uninteressant , sie hier zu kennzeichnen . Man kann
immer annehmen , daß eine Idee , die Tausende ruhig denken -
der Leute erfaßt — und das sind die Mitglieder der be¬

zeichneten Kameradschaft — Gedanken birgt , die der Prüfung
>vert sind . Da die Führer (?) der Fellowship of Rcconciliation
Quäker sind , liegt es nahe anzunehmen , daß der Glaube au
einen Gott , der schon selbst dafür sorge , daß der Ungerechte
bestraft und der Gerechte gerettet werde , mit ihrer Bcrwcr -

jung jedes Krieges und Kriegsdienstes cituas zu tun hat .
Aber so einfach argumentieren die Leute nicht . Gott ist ihnen
das Prinzip des Guten , und wie stark der Glaube an ein das
Gute repräsentierendes übersinnliches Wesen viele von ihnen
auch beeinflussen mag , so hat er mit den Gründen , aus denen
sie die Berechriguug zu ihrer Llgitation gegen die Teilnahme
am Krieg herleiten , keinen unlösbaren Znsammenhang . Diese
Gründe sind nicht von einem Jenseilsgedanken abgeleitet .
sondern fußen aus deni Gedanken einer in den Dingen selbst
liegenden , sich durch die Siotweudigkeit von Ursache und
Wirkung durchsetzenden Logik . Sie können für die vorliegende
Frage in den Satz des Dichters zusammengefaßt werden , daß
es der Fluch der bösen Tat sei , „ daß sie fortzeugcud Böses
muß gebären " . Krieg sei Gewalt , er schaffe daher niemals
auf den Grundsätzen der Gerechtigkeit begründetes ivahrhaftes
Recht , sondern nur Gewaltrecht , Rechte des Stärkeren , die
Vorrechte seien , aber nicht sittliches Recht . Was Kriege an -
gcblich Gutes geschaffen hätten , sei gegen das eigenste Prinzip

*} iBql . den Leitartikel im „ Vorwärts " vom 24. August d. I . ;
. Tie englische Demokratie und die allgemeine Militärdicnsts ' flichl . "



bes Krieges gewesen , hätte sich daher auch ohne ihn durch -
gesetzt , soweit es nicht erst dadurch Bedürfnis geworden sei,
daß überhaupt Krieg geführt wurde . Das dem Krieg ent -
sprechende Recht sei stets in der einen oder anderen Weise
Vergewaltigung des Unterlegenen . Es widerspreche damit
den Anforderungen der Gerechtigkeit und rufe den Drang
nach Vergeltung oder Wiederherstellung hervor und schaffe
mindestens auf längere Dauer böses Blut zwischen den be -
teiligten Nationen .

Auf den Einwand , daß dies im Abstrakten zwar ein -
leuchtend klinge , in der Wirklichkeit aber die friedliebenden
Nationen den kriegslüsternen und händelsüchtigen auf Gnade
und Ungnade ausliefere , ward geantwortet , diese Gefahr sei
in unserem Zeitalter selbst nur im Abstrakten vorhanden .
Kriege würden gegen Nationen geführt , die gerüstet seien ,
aber nicht gegen solche , die nicht gerüstet seien . Englands
starke Flotte und Deutschlands slarkes Heer hätten die Kriegs -
gefahr für diese Länder nicht abgewendet . Hätte Englnnd die

Flotte und Deutschland das Heer nicht gehabt , so wäre der

Krieg nicht gekommen und währscheinllch hätte niemand daran

gedacht , den : englischen und dem deutschen Volk ein Haar zu
krümmen . Nicht mit Unrecht sei von Staatsmännern , die es

wissen müßten , der gegenwärtige Krieg als Erzeugnis der

Furcht bezeichnet worden , welche die Großstaaten zum be -

ständigen gegenseitigen Ueberbieten im Rüsten getrieben und

schließlich die verhängnisvollen Mobilmachungen herbeigeführt
habe . Und womit werde die Kriegserklärung begründet , die dann

schließlich erfolgte ? Mit der Furcht , der andere könne einen

Vorsprung zunichte machen oder womöglich überholen . Nicht
Maßnahmen für den Friede », sondern Maßnahmen für den

Krieg gaben den Anlaß zum Krieg .
Den Anlaß , aber nicht den tiefere » Grund , ward ein -

geworfen .
Der oder die sogenannten tieferen Gründe schöpften ihre

Kraft zumeist aus derselben Quelle , wie die unmittelbaren

Antriebe , lautete die Erwiderung . Kein reales Kampfobjekt ,
das Mächte einander streitig machten , wiege die materiellen

Kosten der Rüstungen und die moralischen Nachteile deS Miß¬
trauens und der Verhetzung zwischen den von diesen Mächten
zertretenen Nationen auf , von dem Schaden des Krieges gar
nicht zu reden .

Dann sollten also Nationen es darauf ankommen

kasien , die Kulturcuffgaben nicht erstKfen zu könne » , zu denen

sie sich im Bereich ihrer Machtsphäre berufen sähen ?

Die Kultur sei nicht Sache einer einzelnen Ratton . Wirk -

liche Kultur beruhe auf dem Acffammenwttken der Nationen ,
deren Machtrivalitiiten das stärkste Hindernis feien , das der
Kulturarbeit im Wege stehe . Erst wenn sie befsittgt ssien ,
werde die Kultur zur vollen Entfaltung komme « .

So sind also Ihre englischen Freunde , ward Wetter ge¬
fragt gleichgültig gegen die Möglichkeit , daß durch ihre Agi -
tation gegen den Krieg und die Rekrutemmg England gegen¬
über seinen�Gegnern mehr oder weniger in Nachteil gerät ?

„ Unsere Freunde find der Ansicht , daß irgendwo einmal

der Anfang gemacht und Ernst gezeigt werden mutz . Sie

schätzen den moralischen Sieg höher ein als den materiellen ,
und wissen , daß der matmsielle Sieg motst moraktsche Schäden
im Gefolge hat , die viel schwerer wiegen , als der errungene
materielle Vorteil . Die Zeiten sind vorbei , wo man besiegte
Nationen zu Sklaven oder Hörigen macht . Wir glauben , daß
nur aus Gutem Gutes konuitt , und darum halten wir es für
notwendig , nicht nur von Versöhnung zu reden , sondern auch
im Geist der Versöhnung zu handeln . Wir wollen durch daS

Beispiel wirken . "

Der Mann , der mir das auseinandersetzte , sprach im Tone

tiefster Ucberzeugung und nnt dem Ausdruck religiöser Be -

geisterung in den Ziagen . Er berief sich dabei unter anderem

auf daS Beispiel der Quäker im t7 . Fahrhundert . In der Tat

laufen die Argumente , die er cnlSführte , auf die Lehre vom

passiven Widerstand hinaus , wie die Quäker sie in den ersten

Jahrzehnten ihrer Bewegung zum Borteil dieser mit wirk -

lichem Heroismus geübt habe » . Dieser passive Widerstand ,
der Erdulden , aber nicht Nachgeben heiht . kann , beharrlich
durchgeführt , gewiß große Mnämgen erzielen . An ihm kann

Verfolgung , die nicht zugleich Ausrottung heißt vollständig
scheitern . Denn er bedeutet die Betätigung einer viel stärkeren
Willenskrast , alS der passive Widerstand , der oft nur Ergebnis
zeitweiliger Erregung ist .

Aber weil der passive Widerstand als Methode ganz be -

sonders starke Willenskraft erfordert , wird er systematisch und

in größerem Umfange nur unter AuSnahmeverhältniffen von

Leuten geübt werden , die eine Idee mit jener Tiefe des

Empfindens erfaßt haben , welche wir als religiös bezeichnen .
Macht dies eS schon unwahrscheinlich , daß die Fellowship of
Reconciliatton eine größere Anhängerschaft um sich schart , so

wirkt dieser Möglichkeit in noch höherem Grade die Tatsache
entgegen , daß der Krieg , gegen den sie sich wendet , den

breiten Volksmaffen als ein Krieg Englands um die nationale

Existenz erscheint und durch verschiedene Barkommnisse selbst
in den Augen vieler bisher als strenge Pazifisten bekannter

Leute ethische Berechtigung erhalten hat . Einen unmittelbaren

praktischen Einfluß auf die Gestaltung des Krieges wird diese
antimilitaristische Bewegung schwerlich haben .

Man braucht sie aber darum nicht der Beachtung für un -

wert zu halten . Was auf den Kamps des Tages keinen

Einfluß ausübt , braucht noch nicht sür die Kämpft der Zeit
bedeutungslos zu fein . Es ist das Verdienst solcher Be -

wegungen . daß sie ihre Anhänger zu einer Kühnheit im fort -

schrittlichen Denken erziehen , das man in unseren Tagen nur

zu schmerzlich vermißt . Man ist heute zumeist nur kühn im

Rückwärtsdenken . Leute , die in der Weise der hochmögenden
Wegelagerer deS 16 . und 17 . Jahrhunderts argumentieren ,
begegnet man heute auf allen Gaffen . Aber wo sind die

Leute , die es noch wagen , gemäß den Lebensbedingungen der

Völker , wie sie den Verkehrsverhältniffcn des 20 . Jahrhunderts
entsprechen , auch nur völkerpolitisch zu denken ? Aber nie -

mals wird derjenige eine neue Wahrheit finden , die des

Findens wert ist . der davor zurückschreckt , einen vernunftgemäß

gefaßten Gedanken in allen seinen Konsequenzen zu Ende zu
denken . _

Der französische Tagesbericht .
Paris , 3. September . ( W. T. B. ) Amtlicher Be¬

richt vom 2. September nachmittag . Man meldet aus der

vergangenen Nacht nur Handgranatcnkämpfe um Souchez und

ab und zu Geschützfeuer im Abschnitt Von Neuville , in der

Gegend von Noye und in den Vvgesen . Kämpfe mit Petarden

fanden am Schratzmännle statt .

Paris , 3. September . jW . T . B. ) Amtlich er Kriegs -

bericht von gestern abend . In Belgien richtete unsere

Artillerie als Antwort auf die Beschießung von Nieuport -

Stadt und der Abschnitte von Steenstraete und Boesinghe ein

wirksames Feuer gegen die in Tätigkeit befindlichen feindlichen
Minenwerfer und Batterien sowie gegen Truppenansammlungen
und Parks deS Feindes . Im ArtoiS Austausch von Lust -
torPedoS und Handgranaten an den Sappenköpfen . Zwischen
Somme und Otfe brachten unsere Batterien das Feuer der

deutschen Arttllerie in der Umgebung von Armancourt und

Canny zum Schweigen . Der Feind warf eine Anzahl von

Brandbomben aus Soissons und die benachbarte Gegend .
Starke gegenseittge Beschießung auf der Aisneftont , zwischen
Bille - aux - Bois und Legodat in der Champagne und am West -
rande der Argonnen . Geschützfeuer in Lothringen , in den

Vogesen und am Fechtabschnitt .

Melöung üer italienischen Heeresleitung .
Rom , 2. September . tW . T. B. ) Amtlicher B e -

r i ch t . Die ftindliche Artillerie setzte die Beschießung von

Borgo im Suganatal fort und begann die Beschießung von

Roncegno , wo sie Brände verursachte . Unsere Artillerie be -

schoß ein Munitionsdepot auf der Anderteralp im Sextentale
nnd sprengte es in die Luft . Sie erwiderte wirksam auf das

Feuer der ftindliche « Arttllerie im Seebachtale oberhalb der
Werke von Predil , sowie des Forts Hemann , nördlich von

Flitsch , deffen eine Kuppel durch unsere Schüffe getroffen
wurde . Die ftindliche Arttllerie mittleren Kalibers warf
einige Bomben gegen den Bahnhof von Cormons , ohne
Schaden anzurichte « . In der Gegend des Großen Pal
in Kärnten zählten nnsere gegen die sinndlichen Stellungen
vorgeschickten Patrouillen in einigen kürzlich vom Gegner ver -

laffenen Gräben 103 Leichen . Auf dem Karst hat der

Feind ebenfalls einige Gräben gerammt und viel Waffen und
Munition dann zurückgelassen , welche von unseren Truppen
gesammelt werden .

/luch Italien fordert mehr Munition .
Mailand , 3. September . ( SS. T. ®. ) In einer militärischen

llebersicht des . Corriere della Sera " wird ausgeführt
Serbien und Italien seien diejenigen Länder , die am
wenigsten Munition und Material hätten . Die Alliierten müßten
sie mit Waffen versorgen ; von ihrem Widerstande werde das Los
des Balkans und damtt zum guten Teil das Ergebnis des euro¬

päischen Frieden ? abhängen . Die Munitionsfabrikatio «
im Bierverbande und die Verteilung der Munition an die

Heere müßt « unter eine einheitliche Leitung gebracht werde « .
Amerika und anch die Schweiz müßten zur Herstellung von Munition
in jeder Weise herangezogen werden . Diejenigen Vierverbands «

länder , die Waffen lieftrten , müßten als Gegenleistung Soldaten

erhalten . Bester als alle nationalen MunittonSkomiteeS würde eine

fachmännische Zenttalkommffston in Poris sein . Tadelnswert sei .
daß England und Frankreich nur für fich arbeiten wollte »; sie sollten

sich ein Beispiel an Deutschland nehmen , daS sowohl Oesterreich -
Ungarn wie die Türkei in bewundernswerter Weift unterstütze .

von üer öeutsih - ostafriknnisih - rhoöesisihen
Grenze .

London , 3. September . ( W. T. B. ) Wie das Reutersche Bureau

erfährt , traf in London ein Telegramm mit der Mitteilung ein . daß

e § an der Grenze von Rhode sie « und Deutsch - Ost -

afrika vom 2S. August ab ruhig geworden sei . Räch dem Siege
Bothas in Deutsch - Südwestafcika hatte der Feind in Deutsch - Ost -

afrika neue Tätigkeit entwickelt , vermutlich mit der Ab -

ficht einen Angriff auf britisches Gebiet zu unternehmen . Es ist
bekannt , daß zwei starke deutsche Abteilungen , die aus Europäern

zusammengestellt waren , mit Kanonen von BiSmarckburz südlich deS

TanganyikaseeS und Reulangenburg nördlich des RyaffaS auf

brttffcheS und belgisches Gebiet losmarschierten . ES winden sofort

Maßregeln zur Verstärkung der Truppen der Chartered Company
unternommen , um die Nordost grenze Rhodesiens zu schützen . Auch

belgische Verstärkungen wurden schnell herangeführt . Ferner wurden

Mahregeln zur AuSsendung von Truppen der Union - Regierung

ergriffen . Infolge dieser Maßnahmen scheint der Vormarsch deS

Feindes eingestellt worden zu sein ; denn seit dem oben genannten
Datum ist alles ruhig . _

französische frieüensbesirebungen .
Paris , 3. September . ( Hgm. ) Auf einer hier abgehal -

tenen Tagung der Confödäration gänörale du

Travail , auf der mehr als hundert fran -
zösische Arbeitervereine vertreten waren , gelangte
eine Resolution zur Annahme , worin die Regierung
aufgefordert wird , bald in Friedensverhand -
lungen einzutreten . Die Resolutton ist auch von

englischen Arbeitervertretern unterschrieben .

frieöensmahnung ües Papstes an Wilson .
Washington , 3. September . ( W. T. B. ) Meldung des

Reutcrschen BureauS : Der amerikanische Kardinal

Gibbons überreichte dem Präsidenten Wilson ein

Schreiben des P a p st e s . das F r i e d e n s f r a g e n be -

handelt . Der Kardinal besuchte auch den Staatssekretär
Lansing .

Der Vatikan hofft auf baldigen frieden .
Hgin . Zürich , 3. September . Der „ Corriere della Sera " brachte

die Nachricht , daß die JahreStagsseier der Wahl des Papstes Benedikt

auf den 6. November verschoben sei . Hierzu schreiben die in

Vatikan - Angelegenheiten gut unterrichteten „ Neuen Züricher Nach -
richten " , wenn die Jahresfeier wegen der gegenwärtigen Lage in

Europa verschoben worden sei , aber doch wiederum nur bis zum
6. November , so müsse man im Vatikan bestimmte und sehr ge -
wichtige Anhaltspunkte dafür haben , daß bis Anfang November
eine ftiedlichere Lage eingetreten sein werde . Vielleicht seien bis

dahin auch die ersten Anzeichen für einen baldigen Waffenstillstand ,
wenn nicht gar noch günstigere Aussichten vorhanden , sonst hätte
eine Vertagung der JahreStagsseier in letzter Stunde keinen Sinn .

Jedenfalls sei diese Meldung em höchst erfteuliches Symptom und

mache den Eindruck einer ersten Friedenstaube .

Die Üeutsih - amerikanisihen Verhandlungen .
Berlin , 3. September . ( W. T. B. ) Der Vertreter von

Wolffs Telegraph . Bureau in New Jork meldet

durch Funkspruch : Die bisherigen Nachrichten über die

vorläufige Lösung der „ Arabic ' - Frage haben einen

sehr günstigen Eindruck gemacht , sogar derart ,

daß die Aussichten für englische Anleihen sich sehr verschlechtert
haben .

Manchester , 3. September . ( W. T. B. ) Der „ Manchester

Guardian " schreibt in einem Leitartikel , Wilson befinde fich

offenbar in großer Versuchung , die englisch - amerikanischc
und die deutsch - amerikaniscke Streitfrage gleichzeitig
zu erledigen . DaS Blatt will die Bedeutung des anderthalb Jahr -
hunderte währenden StteiteS zwischen England und Amerika keines -

wegs unterschätzen . Die Deutschen versuchten offenbar au ? egoisti -
scheu Gründen diesen Anreiz möglichst stark zu machen . Grey
habe augenscheinlich an diese Gefahr gedacht , als er sagte , daß
England nach dem Kriege ' bereit sein würde , im Vereine mit anderen
Mächten die Frage der Freiheit der Meere zu erörtern . Das Blatt
schlägt vor , den völkerrechtlichen Streit Englands mit Amerika zu
erledigen , indem man ein Maximum der Kriegstätigkeit gegen
Deutschland mit einem Minimum von Verletzung neutraler Rechle
vereine . Man solle die Blockade der deutschen Häfen notifizieren
und die Doktrin der „fortgesetzten Resse " ausdehnen , sodaß sie die
Einfuhr durch neutrale Häfen deckt , und ferner die Banngut -
liste erWeilern . Dann könnte man die königlichen Verordnungen
fallen lassen und England würde alle jetzt ausgeübten Rechte der
Kriegführung gegen Deutschland haben , ohne die legalen Rechte der
Neuttalen zu verletzen . Das Blatt hofft , auf diese Weise werde der
Streit mit den Vereinigten Staate « erledigt und zugleich verhindert
werden können , daß Präsident Wilson den Streit mit England und
Deutschland gleichzeitig zu lösen versuchen würde .

Solöaten genug - keine /lusrüsiung .
Manchester , 3. September . ( W. T. B. ) Der Londoner

Korrespondent des „ Manchester Guardian " schreibt .
er habe Grund zu erklären , daß weder unmittelbar noch soweit
man in die Zukunft sehe » könne , Aussicht für Einführung
der Wehrpflicht bestehe . Das Kriegsamt habe für Monate
mehr fertig ausgebildete Soldaten , als es
auszurüsten und zur Front senden könne .
Fast jedes englische Dorf fei voller Sol -
baten . Man sehe sie auf alle « Landwege « . Die meistert
sei «« über sechs Monate , viele ein ganzes
Jahr ausgebildet Word « . MS die Regierung zu
Anfang de « Jahres dir dritte Millio « Sotdaten gefordert habe , seieu
die ersten zwei Millionen nahezu vollständig ge -
Wesen . Es bestehe kein Mangel an Rekruten . Das
Problem für das KnegSamt fei , sie auszurüsten , zu be -
waffnen , auszubilden und an die Front zu senden . Derselbe
Korrespondent meldet , eS sei wahrscheinlich , daß die britische An -
leih « in New Dort verschoben und eme große Goldausfuhr nach
den Vereinigten Staaten beschloffen worden sei . Außerdem
würden in England amerikanische Wertpapiere im Betrage von
mehreren Million « Pfund Sterling täglich verkauft Die kürzlichen
Londoner Konferenz « von Bankiers Hütt « teilweise bezweckt , die
Goldreserve der Aktttnbank « für die Unterstützung der Bank von

England und der Regierung nutzbar zu mach « . Man glaube , daß
die Stärke dieser Reserven die amerikamschen Bankiers überrasche »
werde .

Der soziale Kampf öer englisihen Arbeiter .
London , 3. September . ( W. T. B. ) Die Gewerkschafts -

t » erbände der Bergleute , Eisenbahner und Trans¬

portarbeiter , die insgesamt anderthalb Millionen Mit -

glieder zählen , werden heute über die Schaffung einer

gemeinsamen Organisation zwecks gemeinschaft¬
lichen Vorgehens in industriellen Fragen beraten .

London , 3. September . ( W. T. B. ) Eine Massenversamm -
lung der Seeleute von Cardiff hat eine Resolution
gegen die Einstellung billiger chinesischer
Arbeitskräfte an Bord brittscher Schiffe angenommen .

London , 8. September . ( W. T. B. j , M o r n i n g Post "
schreibt in einem Leitartikel : In dem Kohlenarbeiter streik
in SüdwaleS scheinen wir einen jener vorübergehenden Waffen -
stillstände erreicht zu Hab « , die mir einem schön klingend « Aus¬

druck als Ausgleich bezeichnet werden ; selbstverständlich ist er dadurch
erzielt worden , daß die Regierung vor den Forderung « der Arbeiter
die Svaff « gestreckt hat , und zwar so unbedingt , als ob eS nie ein

Munitionsgesetz gegeben hätte . Die Bergleute wissen , daß ein

Stillstand in den Kohlenlieftrungen bei der jetzig « gefährlichen

Lage Englands einen Stoß ins Herz für die Flotte bed « ten würde ;

sie wissm , wie große Ar « de und Hoffnung ein Stteik in Südwales

in Berlin erwecken würde . Morg « wer den sie vielleicht die Arbeit

wieder aufnehmen , aber wie lange werdm sie ihr letzte « Ver -

sprechen halt « ? Es ist niederschlagend , daß alle Versöhnungs -

polittl den Zweck der Versöhnung nicht erreichen kann . SüdwaleS

gibt ein sehr schlechte ? Beispiel ; mau erschrickt vor d « Folgen , wenn

es Rachfolge finden sollte .

Kein Mmisierwechsel — keine Auflösung
üer Duma !

Stockholm , 3. September . ( T. It . ) Da die Gerüchte von einer

bevorstehend « Auflösung der Duma sich immer mehr verdichteten
und bereits Anlaß zu stürmischen Demonstrationen der Bevölkerung
in Petersburg gaben , richtete die sozialistische Partei in der letzten
Dumasitzung eine offene Anftage an die Regierung , ob man in

offiziellen Kreisen tatsächlich eine Vertagung oder gar Auflösung
des Parlaments beabsichtige . In seiner Erwiderung stellte der

Ministerpräsident Goremhkin derartige Absichten der Regierung

völlig in Abrede und dementierte gleichzeitig die im Auslande um -

laufenden Gerüchte von einem Wechsel in der Znsammensetzung des

russischen Kabinetts . Die Erklärung d « Regierung wird von der

gesamten Presse mit auffallender Einmütigkeit fteudig begrüßt .
Selbst das ultrakonservatwe Blatt „ Kolokol " , daS im Frieden stets
die Prinzipi « einer völlig absolutistischen Herrschast verfocht , findet
Worte warmer Anerkennung für die Tätigkeit der D�uma. Die

Zeitung „Rjetsch " veröffentlicht eine Unterredung zwischen dem

Landwirtschaftsminister Kriwoschein und einem Dumaabgeordneteu
der Oppositionspartei , in der Kriwoschein gleichfalls Worte der An -

erkennung für die Haltung der Duma fand und erklärte , daß das

Kabinett auch in Zukunft keinerlei Einwendungen gegen eine Fort -

setzung der Sitzungen der Volksvertretung machen würde . Der

gleichen Ansicht gaben verschiedene Minister bei Komiteesitzungen
der einzelnen parlamentarischen Gruppen Ausdruck . In einem

offenbar inspirierten Artikel sagt die „ Nowoje Wremja " , daß die Re -

gierung im Gegenteil glücklich sei , die Verantwortung in diesen

kritischen Tagen mit der Duma teilen zu könen , da das Kabinett

auf diese Weise sich die Zustimmung des ganz « russischen Volkes

für alle Regierungsmaßnahmen sichere .
Trotzdem aus diese Weise vor aller Welt die Einigkeit zwischen

Regierung und Volksvertretung betont wird , ereignen sich fast bei

jeder Dumasitzung Sturmszenen . DaS Justizministerium hat vom

Plenum der Duma Aufhebung der Immunität dreier sozialistischer

Abgeordneten verlangt , um Strafverfolgung weg « der Anklage¬
reden derselben gegen die Regierung zu ermöglich « .

Ireizügigkeitserlaß
für üie jüüifche öevölterung Rußlands .

Petersburg , 3. September . ( W. T. B. ) Das Amtsblatt

veröffentlicht ein « Erlaß deS Ministers des Innern , der den Juden



Bis zur gesetzlichen Neuregelung der Bestimmungen über die staatS -
Bürgerlichen Verhällnisse gestaltet , in allen Städten des
Kaiserreiches zu wohnen , mit Ausnahme der Hauptstädte
und derjenigen Ortschaften , die der Verwaltung
der Ministerien des HofeS und des Krieges unter -
stehen .

Petersburg , 3. September . ( W. T. 58. ) „Rjetsch " meldet : Die
Regierung hat die Verbreitung von Pogromliteratur der echt -
russischen Leute in den Lazaretten verboten , um die Gemüter nicht
gsgeneinander aufzureizen . Die jüdischen Flüchtlinge müssen
trotzdein in den Lazaretten die schlechteste Behandlung er¬
leiden und Beschimpnzugen und Mißhandlungen seitens des Per -
sonals erdulden . Wohlhabende Juden baten um Entlassung aus
dem Lazarett , weil die Behandlung unerträglich sei . Die Kranken -
Pflegerinnen wenden für Juden nur Schimpfnamen und niemals
den richtigen Namen an .

Zernwirkung .
Das führende liberale Organ Rußlands , die Petersburger „Rjetsch *

kritisiert in der Nummer vom 22. August die Haltung der beut -

scheu Sozialdemokratie während der letzten Tagung des

Reichstags . Die Rede deS offiziellen Fraktionsredners Dr . David
stehe in schroffem Gegensatz zu dem Auftuf des Parteivorstandes vom
26 . Juni : „ Sozialdemokratie und Frieden *. Dieser Gegensatz trete
auch darin hervor , daß die Kurze Anfrage Dr . Liebknechts von der

Fraktion nicht unterstützt worden sei. „ Wir heben — fährt das Blatt
fort — diese demonstrative Abkehr der deutschen sozialdemokratischen
Partei von der Doktrin des ManifestS vom 26 . Juni deshalb hervor ,
weil sie die Diagnose der politischen Lage in Deutschland außer -
ordentlich vereinfacht und erleichtert . Der heilige Bund der Junker
und Sozialdemokraten . . . ist eine unzweifelhafte Tatsache . Es ist
unmöglich , daß diese Taffache in den anderen kriegführenden Ländern
keinen Widerhall finden soll . Als die deutschen Sozialdemokraten
die Regierung im Manifest vom 26. Juni aufforderten in Friedens -
Verhandlungen einzutreten , drückten sie die Hoffnung aus , die Sozial -
demotraten aller kriegführenden Länder würden auf ihre Regierungen
in demselben Sinne einwirken . Jetzt hat sich die Lage schroff ge -
ändert , und der Anschluß der deutschen Sozialdemokratie an das

Eroberungsprogramm der deutschen Regierung macht für die sozial -
demokratischen Parteien der anligermanischen Koalition die Frage
besonders aktuell , welche Haltung sie zu den Verteidigung S -

aufgaben ihrer Länder einnehmen wollen . "
Es erübrigt sich, auf die Angriffe des russischen liberalen Organs

näher einzugehen . Wir haben sie angeführt , um an einem konkreten

Beispiel zu zeigen , wie auch die bürgerliche Presse in Rußland die

Haltung der deutschen Sozialdemokratie ausschlachtet , um die

russischen sozialistischen Parteien von dem von ihnen eingenommenen
kriegsgegnerischen Standpunkt abzudrängen . Daß ihr das gelingen
würde , bezweiseln wir freilich .

Serbiens Antwort an öen vierverbanü .
Frankfurt a. M. , Z. September . ( W. T. B. ) Ein Privat -

telegramm der „ Frankfurter Zeitung ' meldet aus
C h i a s s o : Die serbische Antwort auf die Note des VierverbandcS

ist nunmehr bei den beteiligten Ententeregierungen e i n g e -

gangen . Diese bewahren vorläufig strengstes Schweigen . Immer¬
hin ist einiges durchgesickert . Schon vor einigen Tagen verlautete ,
daß Serbien nach Rücksprache mir Athen seine Konzessionen über die
Wardar - Linie hinaus ausdehnen und einen Teil des ehemaligen
WilajetS Monastier abtreten will , das bekanntlich Bulgarien ganz
verlangt . Jedoch besteht sowohl die serbische wie die griechische
Regierung darauf , daß ihre Länder weiter direkt aneinander grenzen .
Man glaubt nicht , daß Bulgarien durch diese Konzession gleich
ganz befriedigt wird , erhofft aber die Forrdauer der Ver -
Handlungen unter tätiger Mitwirkung von Venizelos , dessen
wirtschaftliches Abkommen mit dem Vierverbande als günstiges
Anzeichen aufgefaßt wird . Von dem Druck , den die
Entente nunmehr in Sofia ausübt , gibt die grobe anmaßende
Sprache , welche der . Corriere della Sera ' als Organ der
Konsulla gegenüber Bulgarien anwendet , eine Vorstellung . Der
. Corriere ' reicht zunächst den Bulgaren das Zuckerbrot der Versiche¬

rung der tiefen alten Sympathien Italiens und des Vierverbandes für
die Sache der Bulgaren , droht dann aber für den Fall , daß Bulgarien
Anschluß an die deutsche Gruppe sucht , mit der Peitsche , schließlich
mir dem Ende des nationalen Bestehens Bulgariens .

Erfolg deutscher Gegenmaßregeln .
Berlin , 3. September . ( W. T. A. ) Die „ Norddeutsche

Allgemeine Zeitung " schreibt unter der Ueberschrift „ Er »

folg deutscher Gegenmaßregeln " :
Die dem Völkerrecht widersprechende Behandlung der deutschen

Kriegs , und Zivilgefangenen in Dahomey und Nordafrika
durch die französischen Behörden , insbesondere ihre Heranziehung
zu übermäßigen Arbeiten unter klimatisch äußerst ungünsttgen Ver -
Hältnissen , hat bekantlich der deutschen Heeresverwaltung Veran -

lassung gegeben , nachdem alle Verhandlungen ergebnislos geblieben
waren , eine größere Anzahl französischer Kriegsgefangener in den

Moorgegenden Nordwestdeutschlands mit der Torfgewinnung und

Kultivierungsarbeiten zu beschäftigen . Der Aufenthalt daselbst ist
ebensowenig wie die Beschäftigung irgendwie gesundheitsschädlich ;
aber die Arbeit ist naturgemäß weniger angenehm als in den ge -
wohnlichen Gefangenenlagern , wenn auch bei weitem nicht so an -
greifend wie die Beschäftigung der deutschen Kriegsgefangenen im
Innern Afrikas .

Nachdem die deutsche Regierung erfahren hatte , daß die deut -
schen Gefangenen sämtlich aus Dahomey nach gesunden Plätzen
Nordafrikas verbracht worden sind , wurde ein entsprechender Teil
der französischen Gefangenen aus den Moorgegenden in die alten
Gefangenenlager zurückgebracht . Neuerdings hat die französische
Negierung mitgeteilt , daß alle im Innern Nordafrikas befindlichen
deutschen Kriegsgefangenen an gesundheitlich einwandfreie , kühlere
nordafrikanische Plätze gebracht worden sind ; auch hat sie sich unter !
der Voraussetzung der Gegenseitigkeit damit einverstanden erklärt , '

daß diese Plätze von gcgeigneten , deutscherseits vorzuschlagenden , !

neutralen Persönlichkeiten besichtigt werden . In der Voraussetzung ,
daß durch diese Besichtigung die französische Mitteilung bestätigt
wird , sind auch die übrigen französischen Kriegsgefangenen aus den

Moorlagern wieder in die gewöhnlichen Gefangenenlager überführt
worden .

Die Zrage üer Geiseln .
Basel , 3. September , i J3. T. B. ) Die Baseler Hilfsstelle .

welche seit Monate » erfolgreich bemüht ist , die Lage der Geiseln
in Frankreich und Teutlwland zu verbessern , entsandte dieser Tage
einen Abgeordneten nach Bern , um mit Vertretern der benachbarten
kriegsührenden Staaten die Frage der Freilassung der elsässischen
Kriegsgeiseln zu besprechen . Leider ergab st », daß zurzeit die fran «
zösische Regierung darauf nicht eingehen kann . Es scheint , daß die
Erwägung den Ausschlag gab . daß Deutschland die gesamte Bevölke -

rung der besetzten Devartements in der Gewalt hat . während Frank -
reich nur wenige Geiseln besitzt , die es durch seinen Vorstoß ins

Elsaß gewann . Es befürchtet , nach deren Freilassung keinerlei Ein -

flnß mehr auf die Behandlung seiner Staatsangehörigen unter

deutscher Verwaltung zu befitzen . Die Delegaffon gewann
den Eindruck , daß neue BergeltungSmaßregeln von
der einen oder anderen Seite nicht zum Ziele
führen würden .

/lmeritanische Mti - Zeppeline .
London , 8. September . ( Z. II . ) Wie die „ New Jork

Sun " meldet , hat die englische Regierung in Amerika einige
Anti - Zeppeline bestellt . Es sind dies kleine Luftschiffe starren
Systems , die 75 Meter Länge und 8 Meter Querschnitt haben ,
eine Schnelligkeit von 130 Kilometern aufweisen und Luft -
torpedos abschießen . Der Erfinder ist der Vorsitzende der

amerikanischen Luftschiff - Vereinigung Thomas Macmechen .

Zuversicht öes kanadischen Nlinisier -
präsiüenten .

London , 3. September . ( 25. T. 58. ) Meldung des Reuterschen
Bureaus . „ Times " berichtet aus New Dork : Der kanadische
Ministerpräsident wurde bei seiner Ankunft in New Dork
von einem 58erichterstatter ausgefragt und sprach die Ueberzeugung
aus , daß sein Besuch in England zu einer engeren Zusammen -
arbeit der Dominien mit der englischen Regierung in verschiedenen
Dingen , die den Krieg betreffen , führen werde . Nicht nur in

England , sondern auch im ganzen Reiche herrsche tiefstes Ver -
trauen in den Ausgang des Krieges . Ministerpräsident Borden
teilte ferner mit , daß mit der Admiralität ein Abkommen zur Ver -

schiffung der reichen kanadischen Ernte nach den überseeischen
Märkten geschlossen worden sei, von dem man sehr befriedigende
Ergebnisse erwarte .

politische Ueberflcht .
Mit der zukünftigen Handelspolitik

hat sich letzthin der Zentralausschuß Berliner kaufmännischer ,
gewerblicher und industrieller Vereine beschäftigt . In der

angenommenen Resolution wird u. a. gesagt :
„ Schon heute darf als feststehend geltend , daß Deutsch -

land nach dem Friedensschluß bemüht sein wird , sich Volks -

wirtschaftlich möglichst unabhängig vom Auslande zu machen .
Dennoch darf unsere Handelspolitik diesen Gesichtspunkt
nicht als den ausschlaggebenden oder auch nur als
den wichttgsten betrachten . . . Das Ziel der deutschen
Handelspolitik wird sein müssen , dem deutschen Handel
die Gleichberechtigung auf allen Märkten zu verschaffen
und zu sichern . Deutschlands Handel und Gewerbe sind umso
leichter in der Lage , diese Forderung nach Gleichberechtigung
zu stellen , als sie auch zur Gewährung von Gleichberechtigung
sich bereit erklären können , da wir den ausländischen Weit -
bewerb , wie die Erfahrungen der FriedcnSjahre gezeigt haben ,
nicht s>u fürchten brauchen . Der Zentralausschuß Berliner

kaufmannischer , gewerblicher und industrieller Vereine
kommt daher zu dem Ergebnis , daß es dem Interesse
einer gedeihlichen Ivirtschaftlichen EntWickelung Deutsch -
lands am besten entspricht , die gegenseitige wirtschaftliche
Gleichberechtigung im Sinne der unbedingten Meistbegünsff -
gung — ohne Unterscheidung von Land - und Wasserweg und

gleichmäßig für die Mutterländer und die Kolonien — zu
einer der Grundbedingungen des Friedensvertrages zu machen .
Auf dieser Grundlage wird es auch möglich sein , späterhin zu
brauchbaren Handelsverträgen zu gelangen , wenn sich solche
als vorteilhafter erweisen sollten . Zugleich wird die Forde -
rung und Gewährung der unbedingten gegenseitigen Meist -

begünstigung den Vorteil haben , den Abschluß des Friedens¬
vertrages . soweit er die Handelspolitik betrifft , wesentlich zu
erleichtern . "

Unangebrachte Entrüstung .
An der Entrüstung über die Rede , die der Abgeordnete Genosse

Bauer in der Reichstagssitzung vom 26. August gehalten hat ,
beteiligte sich auch der Führer der Zentrumsfraktion , der Abge -
ordnete Spahn . Er hob hervor , was alles für die Unterstützung
der Kriegerfamilien geschehen sei und meinte dann :

„ Wenn man das festhält , so erfüllt es einen mit tiefem
Bedauern im Interesse der Ehre des Vaterlandes , daß heute
solche Ausführungen hier geinocht worden sind , wie wir sie gehört
haben . Es wird nicht nur das Herz der Krieger draußen und
der Frauen hier durch diese Ausführungen beschwert , sondern eS
sieht bei der Art , wie die Ausführungen gemacht sind , das An -
sehen unseres ganzen Volkes auf charitativem Gebiete auf dem
Spiele . "

Demgegenüber hob der Abgeordnete Bauer in seiner Erwide -

rung hervor , er habe in seiner Rede „ nur bestimmte Beispiele an -

geführt und gezeigt , wie gerade in ländlichen Gemeinden
und in den kleinen Städten vielfach nach durchaus un -

sozialen Gesichtspunkten vorgegangen wird " . Wie wenig ange -
bracht die Entrüstung über die Rede ' Bauers war und wie sehr
seine Erfahrungen sich decken mit denen , die andere Arbeiterführer
auf diesem Gebiete gemacht haben , zeigt der Jahresbericht
der christlichen Gewerkschaften für 1914 . Das „ Zentral -
b l a t t " ( Nr . 18 vom 36. August 1915 ) , worin der Bericht ver -

öffentlicht wird , gibt folgende Stelle aus einem Verbandsbericht
wieder :

„ Da gab es namentlich auf dem Lande , wo der

Begriff „ Bedürftigkeit " oft sehr engherzig ausgelegt wird , viel

zu tun . ! Der Besitz eines kleinen Häuschens mit einer Ziege
oder einer Kuh gab schon Anlaß , die Unterstützung zu ver -

weigern . Im Kreise Mayen erging eine Verordnung de » Land -

rate «, wonach die Unterstützung generell erst vom zehnten Tage
ab bezahlt werden darf . Auf eine Eingabe an die Königl . Re -

gicrung wurde die Ungesetzlichkeit einer solcbcn allgemeinen Fest -
siellung anerkannt und bc stimmt , daß in jedem einzelnen Fall
die Bedürftigkeit geprüft werden müsse . Ter allein endgültig
enffcheidende Kreisausschutz antwortete jedoch auf jeden Antrag
auf Prüfung der Verhältnisse postwendend in einem hckto -
graphierten Zettel , daß im Kreise Mayen alle Arbeiter , die

ordentlich gewirtschaftet hätten , so viel haben müssen , daß die

Familien zehn Tage ohne öffenliche Unterstützung leben könnten .
Die VevbandSleitung hat zirka 1006 Fragebogen herstellen lassen ,
um die Verhältnisse der einzelnen Familien genau festzustellen
und daS so gewonnene unbestreitbare Material der Lande ? »

zentralhehörde bzw . der Oeffentlichkeit zu unterbreiten . Die

Angelegenheit ist noch nicht abgeschlossen .
Von jedem Bezirksleiter wurden mehrere bundert Eingaben

für Einzelfamilien um Gewährung der gesetzlichen Unterstützung
gemacht . Etwa 60 Proz . der Eingaben hatten Erfolg . Eine
Reibe Vorstellungen bei den österreichisch - ungarischen Konsu¬
laten für die Kriegerfamilien mit österreichischer Staatszuge -
Hörigkeit hatten durchweg Erfolg .

Während die größeren Städte Zuschüsse zu der Kriegsunter -
stützung bewilligten , blieben die Landgemeinden und
Klein st ädte . von wenigen rühmlichen Aus -
nahmenabgesehen , zurückhaltend . An über hundert
Gemeinden und etwa 15 Kreisbehörden wurden darum von unS
Eingaben gemacht . Etwa 66 v. H. hatten Erfolg . "

Das ist dasselbe , waZ Bauer in seiner Rede ausgeführt hat .
Herr Peter Spahn wird demnach seine Entrüstung auch gegen die

christlichen Gewerkschaftsführer richten müssen .

Höchstpreise für Milch i » Sachse « .

Durch eine Verordnung der sächsischen Regierung wird be -

stimmt , daß in allen Orten mit über 5000 Einwohnern Höchst¬
preise für Milch festgesetzt werden müssen . Die Stadt

Dresden hat dann sofort als Höchstpreise festgesetzt :
26 Pf . für den Liter Vollmilch , bei freier Lieferung ins Haus
28 Pf. , auf Flaschen gefüllt 32 Pf .

Keine Rücksicht .
Die Königsberger Stadtverordneten lehnten

die Petition der städtischen Arbeiter , deren Jahreseinkommen
2266 M. nicht übersteigt , angesichts der großen Teuerung eine

Teuerungszulage von täglich 56 Pf . zu gewähren , a b.

Ebenso wurde die Petition des KriegSauSschusseS für Konsumenten -

interessen , der in Königsberg 96 666 —166666 Einwohner vertritt ,

für die Stadt ein LebenSminelamt zu errichten , abgelehnt ; ja die

Mehrheit des Kollegiums wie » sogar eine gegen die weitere

Steigerung der Lebensmittel sich richtende Petition an die Regierung

zurück . _

Städtische Gemüseversorgung .
Die Stadtgemeinde Ohligs ( Kreis Solingen ) hat die Gemüse «

Versorgung der ganzen Einwohnerschaft übernommen . Der Bürger »

meisier , dem ein Beirat von fünf Händlern zur Seite steht , kaust für
die ganze Gemeinde das Gemüse ein und setzt mit den Händlern den

Ausschlag fest , der als Händlergcwinn zugebilligt wird . Höher darf
der Preis nicht gesetzt werden . Eine Händlerversammlung hat sich
damit einverstanden erklärt . Ohligs ist eine Stadt mit annähernd
36 666 Einwohnern . _

Das „ Verdienst " eines Kommunalverbandes .

Der Mainzer Kommunalverband , dem die Kreise Bingen
und Oppenheim angeschlosien sind , gibt den Weizen bei einem

Höchstpreis von 27 M. für 46 M. ab . Diese Spannung von 13 M.

gab eS sogar in Friedenszeiten nicht , damals gab eS nur ein Auf¬

geld von 9 M. , obgleich früher der jetzt ausgeschaltete Zwischen -

Handel seine Hände im Spiel hatte . Aehnlich liegt eS bei Roggen ,
bei dem die Spannung 11 M. beträgt . Diese Dinge , die der Vor -

stand des Kriegsausschusses für Konsumenleninteressen festgestellt

hat , machen es erklärlich , daß in Alzey , da ? nur eine Stuyde Bahn -

fahrt von Mainz entfernt ist , der Laib Brot von 4 Pfund 14 Pf .

billiger ist als in Mainz , daS sich soviel auf seine Volksfürsorge zu -

gute tut .
_ _ _

Zur Reichstaasersatzwahl im schlesischen Wahlkreise
Guhrau - Steinau - Wohla » ,

die auf den 23. Seplember angesetzt ist . hat die Bezirksleitung der

Sozialdemokratie MUtelschlestenS rn Gemeinschaft mit dem Wahl -

kreiSvorstande beschlossen : „ Bon der Aufstellung eines sozialdemo -

kratischen Kandidaten wird in Rücksicht auf die Zeilverhältnisse Ab -

stand genommen und den Anhängern der Sozialdemokratie Wahl -

enthallung empfohlen . "
Der konservative Bewerber um daS Mandat ist der Landrat

v. Goßler . Alle übrigen Parteien haben auf die Aufstellung eines

Kandidaten verzichtet , da daS Mandat bisher in konservativem

Besitz war . _ _

Kriegsbekanntmachungen .
Der Postverkehr mit Belgien .

Vom 1. September ab nehmen in Belgien am Briefderkehr mit

Deutichland und den zum Briefverkehr mit Belgien wieder zu -

gelassenen anderen Ländern der Ort Tuxnhout und eine größere

Anzahl von Vor - und Nachbarorten der Städte Antwerpen , Turn -

houl und Hasielt teil . Welche Vor - und Nachbarorte der genannten
Städte in Frage kommen , wird von den Postanstalten auf Anfrage

mitgeteilt .

Vom 1. September ab können die nach Belgien zugelassenen

offenen privaten Einichreibbrieffendungen auch mit Nachnahme bis

866 M. belastet werden . Die einzuziehenden Beträge sind in der

Markwährung anzugeben . _

Postverkehr mit Internierten «
Im Publikum bestehen anscheinend noch immer Unsicherheiten

über den Postverkehr mit den in neutralen Ländern festgehaltenen

Angehörigen des deutschen Heeres und der deutschen Flotte . Es

wird daher darauf hingewiesen , daß nach einer in den Schalter -
räumen aller Postanstalten auSbängenden Bekanntmachung der Post -

verkehr mit diesen sogenannten Internierten unter denselben Bedin -

gungen wie mit den Kriegsgefangenen in den feindlichen Ländern

gestattet ist . Der Verkehr ist also postfrei . Zugelassen sind im Ver -

kehr mit allen Ländern offene gewöhnliche , nicht eingeschriebene

Bciefsendungen ohne Nachnahme , ayo Briefe . Postkarten , Drucksachen .

Warenproben und GeschäftSpapiere . ferner im Verkehr mit solchen

Ländern , die diese Dienstzweige überhaupt besorgen . Briefe und Käst -

chen mit Wertangabe . Pakete und Postanweisungen . Welche Gattungen
von Sendungen neben den überall hin zulässigen Briefsendungen

nach den einzelnen Ländern nach in Frage kommen , ist an den Post -
schottern zu erfragen . _

Leiste Nachrichten .
Schlechte Ernte in Frankreich .

Paris . 3. September . iW . T. B. ) „ Matin " stellt fest , daß

infolge der ungünstigen WitterungSverhällnisse in den Monaten

Juni und Juli die diesjährige Ernte Frankreichs weit hinter der

Schätzung zurückbleibt und zu den schlechtesten Ernten gehört ,

welche sctt dreißig Jahren zu verzeichnen sind . Die Ernte werde

wahrscheinlich fünfundsechzig Millionen Zentner nicht übersteigen
und somit um ungefähr fünfzehn Millionen Zentner hinter dem

Durchschnitt zurückbleiben . „ Matin " glaubt , daß Frankreich etwa

zwanzig Millionen Zentner Getreide im Auslände kaufen müsse ,

um btS zur Ernte 1916 durchzuhalten , was etwa sechshundert bis

siebenhundert Millionen Franken kosten werde . Di « Regierung

solle jetzt schon die notwendigen Maßnahmen ergreifen , um der

mißlichen Lage abzuhelfen . _

Wasserstoff - Explosion .

Pari « , 3. Tept . ( W. T. B. ) „ TempS " meldet : In der GaSiabrik auf

dem Manöverfeld von Jseh - leS - Moulinaux platzte gestern ein Appa -
rat zur Herstellung von Wasserstoff . Ein Arbeiter wurde getötet ,
vier andere schwer verletzt . _

Ein griechisches Kontrebande - Gesetz .

Athen , 3. September . ( Meldung der Agence d ' Arhenes . ) Die

Regierung hat der Kammer einen Gesetzentwurf unterbreitet , der

KriegSkontrebaitde unter Androhung sehr schwerer Strafen ver -
bietet . Der Entwurf bezweckt die Behebung der gegenwärtigen
Schwierigkeiten , die der griechischen Handelsmarine infolge der

Unternehmungen durch die Flotten der Verbündeten erwachsen .



Gewerksthaftliches .
Serlin und Umgegend .

Die Berliner Bauarbeiter zählten am Schlüsse des 2. Quartals
5968 Berbandsmitglieder . Bis zum 3L Juli waren von diesen ins -
gesamt 5t08 eingezogen . Bon den 6968 Mitgliedern am Schlüsse
des Quartals waren 2332 Maurer , 1700 Hilssarbeiter , 1391 An¬
gehörige der Stuckbranche ( Putzer , Rabitzputzer , Spanner , Stukla -
teure ) , 273 der Betonbranche ( Einschaler , Zementierer ) , 113 Isolierer
und Steinholzleger und 79 Fliesenleger . Die Zahl der Arbeitslosen
ist wesentlich zurückgegangen , und zwar dadurch , datz die Zahl der
Eingezogenen zum Heere immer gröger wird und etwa 30 Proz . der
Mitglieder des� Zweigvereins im Rüslungsgewerbe und in anderen
Berufen beschäftigt sind . Trotz der Rundschreiben des Arbeitgeber -
Verbandes an seine Mitglieder , „ den Tarif strikte einzuhalten " , werden
zum Teil höhere als die im Tarif festgesetzten Löhne und auch Fahr -
geld nach den Vororten gezahlt . Für die letzte Familienunterstützung
find bis jetzt 33 III M. verausgabt .

In der Generalversammlung des Berliner Zweigvereins , in
welcher diese Mitteilungen gemacht wurden , kam nach einem Bericht
im „ Grundstein " auch ein Antrag des Bezirks Z7. 1 zur Beratung ,
der die jetzige Schreibweise des „ Grundstein " in politischen Fragen
nicht fur� objektiv hält und an die Generalversammlung das Ersuchen
richtet , über Abhilfemasznahmen zu beraten . Zur Begründung des
Antrages führte Paul Kaiser aus : Durch die einseitige Schreibweise
der Redaktion würden viele Mitglieder vor den Kops gestoßen . Die
Redaktion habe einzelne Abgeordnete sehr scharf angegriffen , weil sie
anderer Ansicht seien als sie selbst . Manche Feldpostbriese hätten
den Eindruck gemacht , als ob durch fie nur der jeweils herrschenden
Stimmung Vorschub geleistet werden sollte . Briefe , in denen scbarse
Polemiken gegen die derzeitige Minderheit enthalten waren , hätten
von der Redaktion zurückgehalten werden müssen , weil die gegen -
teilige Meinung bei dem immer noch herrschenden Belagerungszustand
nicht zur Geltung kommen könne . Kaiser beantragte folgende
Resolution :

„ Die Generalversammlung des Zweigvereins Berlin pro -
testiert energisch gegen die einseitige Schreibweise der Redaktion
des „ Grundstein " in parteipolitischen Fragen . Glaube die Re -
daktion , die Behandlung solcher Fragen incht unterlassen zu
können , so solle sie sich größerer Objektivität befleißigen , die sie
bei der Veröffentlickmng versckiiedener Artikel und Feldpostbriese
sowie durch die Brieskastennotiz in Nummer 30 des „ Grundstein "
unter Spandau vermissen ließ . Da diese Schreibweise der Ge -
samtorganisation nicht zum Vorteil gereicht , verlangt die General -
Versammlung von der Redaktion des „ Grundstein " die Behandlung
solcher Fragen in einer Form , die unter Parteigenossen üblich ist ,
oder ganz deren Unterlassung . "

In der Diskussion waren die Meinungen über die Haltung der
Redaktion sehr geteilt . Koschenz ist der Meinung , daß die Jnter -
eflen der Mitglieder und der Arbeiter im allgemeinen sehr gut im
„ Grundstein " vertreten werden . Ein endgültiges Urteil über all die
Fragen könne überhaupt erst nach dem Kriege abgegeben werden .
Deshalb wäre die Resolution bester nicht gestellt . Schiele trat für
Annahme der Resolution ein . Er finde es unerhört , daß der Abg .
Liebknecht im „ Grundstein " als politischer Hampelmann hingestellt
worden sei . Auch der Vorsitzende des Ausschusses Aug . Dähne habe in
einer Mitgliederversammlung seines Bezirks zugegeben , daß einige Artikel
im „ Grundstein " eine unnötige polemische Schärfe gehabt hätten .
Redner verurteilt auch die Veröffentlichung der Feldpostbriefe
der Berliner Kollegen D. und M. Der Zweigvereinsvorsitzende
Hanke führte aus , daß der „ Grundstein " wohl dem größten Teil der
Mitgliedschaft zu Recht schreibe . Die Meinung sei nicht überall in
Deutschland so wie bei der Mehrheit der Funktionäre der Groß -
Berliner Wahlkreise . Der Zweigvereinsvorstand habe fich ebenfalls
mit der nach seiner Ansicht nicht ganz einwandfreien Scellungnahme
der „ Grundstein " - Redaktion besckiähigt und dieserholb mit ihr
korrespondien . Er könne aber nicht die Annahme der Resolunon
empfehlen . Vielleicht könne durch Einsendung dieses Berichts herbei -
geführt werden , daß solche polemischen Feldpostbriefe in Zukunft
nicht mehr veröffentlicht werden . Nach weiteren Ausführungen von

Heller und Ziemann , die sich für Annahme der Resolution ertlärten ,
wurde diese bei einigen Stimmenthaltungen mir 42 gegen 15 Summen

angenommen . _

Die Bankbeamten und die Teuerung .
Angesichts der durch die herrschende Teuerung hervorgerufenen

Notlage , unter der die Bankbeamten wie alle Festvefoldeten stark
leiden , hat der Vorstand des Allgemeinen Verbandes der Deutschen
Bankbeamten beschlosten , in den einzelnen Instituten Eingaben an
die Direktionen seitens der Beamtenschaft in die Wege zu leiten .

veutsches Reich .

Der Glasarbciterverband nach einem Kriegsjahre .
In einer am Ende des ersten Kriegsjahres vorgenommenen

Erhebung wurden 7052 Mitglieder gezählt , darunter 648 weibliche .
Im Vergleich zu den Zahlen vor Kriegsbeginn ist die Mitgliederzahl
gewaltig gesunken . Rund 19 000 Mitglieder wurden am Schluß des

zweiten Bierteljahres 1914 gezählt , davon mußten 8000 dem Ruf zur
Fahne folgen , so daß heute mehr Mitglieder beim Heere stehen ,
als die Organisatlon noch Mitglieder zählt . Eine größere
Anzahl Mitglieder sind leider während des Krieges der Organi -

sation untreu geworden ; doch hat das sehr natürliche Ursachen . Beim

Beginn des Krieges war die Glasindustrie völlig lahmgelegt . Der

Er . port , auf den die Glasindustrie angewiesen ist , war ahgeschnitten .
Tw größte Verwirrung herrschte im Gewerbe , fast alle Glasfabriken
wurden geschlossen . Die Arbeitslosigkeit betrug am 24 . August
67 Proz . der Mitglieder . Nach und nach erst trat eine Besserung
ein , aber auch jetzt noch sind zirka 10 Proz . der Mitglieder arbeits -
los . Spiegel - und Facettenschlei . fer sind bis heute noch ohne jeg -
liche Beschäftigung . Von den Spiegelarbeitern in Bauern sind jetzt
noch 17,75 Proz . arbeitslos , in Thüringen bei den Heimarbeitern
noch 29,79 Proz . Bei beiden kommt noch in Betracht , daß die In -
dustrien auf viele kleine Dörfer verzweigt sind , so daß andere Ar -

beitsaelegenheit fast gar nicht vorhanden ist . Daß unter solchen

Umstanden Tausende der Organisation abwendig werden , ist kein

Wunder .
Entsprechend der großen Arbeitslosigkeit im Gewerbe war auch

die Ausgabe für Unterstützung , die der Verband ausbringen mußte ,

sehr hoch . Trotzdem am Kriegsbeginn die Arbeitslosenunterstützung
des Verbandes auf die Hälfte der statutarischen Sätze für die ver -

heirateten Mitglieder und auf ein Drittel für die ledigen Mit -

glieder herabgesetzt wurde , hatte die Organisation 235 888 M. aus -

zuzahlen . Unter solchen Umständen war nicht daran zu denken , daß
auch den Familien der Eingezogenen aus den Mitteln der Haupt -
kasse Unterstützung gewährt werden konnte . Diese mutzte den ' Orts -

kästen überlassen bleiben . Mit großem Opfermut haben die Daheim -
gebliebenen sich der Familien angenommen und aus örtlichen Mit¬
teln 54 337 M. für diesen Zweck aufgebracht .

War auch das Kriegsjahr für den Elasarbeiterverband ein sehr
schweres , so kann heute gesagt werden , die Belastungsprobe hat die

Organisation gut bestanden . 302 250 M. wurden in dem einen
Jahre für Unterstützungen aller Art aufgebraucht , und trotzdem bat
die Organisation keine fremde Hilfe gebraucht , und der augenblick -
liche Kassenbestand gibt die Gewahr , daß dies auch in Zukunft nicht
notwendig sein wird .

Arbeitslosenfürsorge .
In einer vom Landeshauptmann m Detmold veranlaßten Be -

sprechung der Frage , wie den in der westfälischen Textilindustrie
voraussichtlich arbeitslos werdenden Arbeitern geholfen werden
könne , wurde festgelegt , daß man sich vorläufig durch Beschränkung
der Arbeitszeil Helsen könne . Zur Unterstützung der Arbeiter müßten
allerdings Mittel des Reiches zur Verfügung gestellt werden ; die

Kräfte der Gemeinden , der Unternehmer - und Arbeiterorganisationen
allein seien nicht ausreichend . Ferner wurde hervorgehoben , daß die

' Itoantw . Redakt . : Alfrcv Wiclepp . Neukölln . Inseratenteil verantw

in Betracht kommenden Arbeiterfamilien meist mit kleinem Landbesitz
ansässig seien , was es notwendig mache , möglichst für die Beschaffung
Von anderer Arbeitsgelegenheit an demselben One zu sorgen .

Mus öer Partei .
Uebcr Objektivität .

Der Vorstand des Wahlkreises Frankfurt a. M. hat der Partei¬
presse die nachstehende Erklärung zugesandl :

„ In letzter Zeit sind im „ Vorwärts " , dem Zenrralorgan der
Partei , wiederholt tendenziöse und irreführende Berich : ? über die
Frankfurter Parteibewegung veröffentlicht worden , die den aus -
gesprochenen Zweck hallen , die Parteigeuosienschaft im Reiche über
die hiesige Bewegung falsch -rn informieren . In einem in der
Beilage der Nr . 223 des „ Vorwärts " vom 14. August d. I . er -
schienenen unobjsliiven Bericht wurden sogar für die Leffentlichkeir
nicht bestimmte Beschlüsse des erweiterten Vorstandes in eut -
stellrer Form wiedergegeben . Eine dem „ Vorwärts " vom Vor -
stand des Wahlkreises Frankfurt a. M. zugesandte Richtignellung
und Ergänzung wurde von der Redakiioil desselben abgelehnt zu
veröffentlichen . Die Vorwärtsredaktion bat damit gezeigt , daß ihr
an einer objektiven Berichlerstatlung nichts gelegen ist . Wir stellen
diese Talsache hiermit fest und bemerken , daß wir , so lange der
„ Vorwärts " bei diesen Maßnahmen verharrt , nicht in der Lage
sind , die Parteigenossenichaft im Reiche in objekriver und einwand -
freier Weise über die Frankfurter Parteibewegung durch den „ Vor -
wärts " zu informieren . "

Der Frankfurter Vorstand macht es sich ziemlich leicht . Ohne
auch nur den Veriuch zu machen , nachzuweisen , daß die von uns
nicht gebrachte Erklärung unberechtigterweise abgelehnt wurde , spricht
er uns die Objektivilät ab , übermiilelt dieses Urteil der Partei -
presse , das dann von unseren Freunden auf der rechten Seite auch
bereitwilligst abgedruckt wird . Damit ist dann das Urteil über den
„ Vorwärts " wieder einmal fertig ,

Wenn dem Vorstand daran lag , objektiv zu sein , warum hat er
denn nicht seine uns übersandte Erklärung und unsere Antwort darauf
der Parteipresse übermittelt !

Jedoch prüfen wir die Dinge . Am 18. Juli druckte die „ Frank -
surter Volksstimme " eine Erklärung des aus acht Genossen be -
stehenden engeren Vorstandes ob, in der dieser fich mit der
Fraltionsmehrheit einmütig einverstanden erklärte . Von uns wurde
an diesen Bericht die Bemerkung geknüpft , daß dieser einstimmige
Beschluß bedeutungslos sei , da auch in der dortigen Organisation
eine starke Minderheit vorhanden , die mit der Fraktionshaltung nicht
übereinstimme .

Zum Beweis dafür brachten wir dann am 14, August einen Be -
richt aus dem Frankfurter Organisationsleben , in dem dargelegt
wurde , daß drei Distriktsversammlungen fich gegen die Fraktions -
Haltung ausgesprochen und eine erweiterte Vorstandssitzung be -

schloffen hatte , daß die Distrikte nicht mehr das Reckt haben , ielb -
ständig Versammlungen einzuberufen , sondern nur mir Genehmigung
des Vorstandes , was mit einer Unterbindung der Meinungsfreiheir
gleichbedeutend sei .

Wir hielten uns zur Aufnahme dieses Berichtes für verpflichtet ,
da schon vorher ein vom Prestebureau verbreiteter Berich ! über
die Versammlung im Industrieviertel , in der Abg . Hüttmann
sprach , vielfach in der Parteipreste Aufnahme gesunden hatte .
Nach der Ausnahme unseres zusammenfassenden Berichts bekamen wir
dann vom dortigen Vorstand eine Erklärung , in der diese Tarsache
durchaus nicht bestritten , sondern zugegeben wurde , daß die drei Ver -
sammlungen mit 84 gegen 41 Stimmen beschlosten , sich mit der Er -
klärung des Vorstandes zur Fraknonshaltung nicht einverstanden zu
erklären . Weiler wurde mitgeteilt , daß kein Beschluß gefaßt worden
sei , der die freie Meinungsäußerung unterbindet , sondern daß nur
ein alter Beschluß aus dem dortigen Funkrionärregulativ erneuert
worden sei , wonach alle Maßnahmen im Einverständnis mit dem
Vereinsvorstand vorgenommen werden müssen .

Sodann wurde noch erklärt , daß das Vorgehen in diesen Be -
zirksvcrsammlungen ein planmäßiges war , dazu angetan , die andere
Seite zu überrumpeln .

Auf diese Erklärung haben wir dem Vorstand mitgeteilt , daß
er in seiner Erklärung die von uns erwähnte Tatsache durchaus
nicht bestreite , dagegen großes Gewicht darauf lege , darzustellen , wie
diese Beschlüsse zustande gekommen seien . Wir haben weiter erklärt ,
daß wir Berichtigungen darüber , ob eine Abstimmung einwandfrei
sei oder nicht , nicht bringen könnien , da uns ähnliche Erklärungen
auch zugegangen seien von Minoritäten , die mit der Fraktion ein -
verstanden , und ebenso von solchen , die Gegner der Fraktion sind .
Bei Ausnahme derartiger Erklärungen kämen wir aus den Berich -
tigungen nicht mehr heraus .

Soweit der Sachverbalt . Wir glauben dargelegt zu haben , daß
wir völlig einwandfrei gehandelt haben und müssen dem Frankfurter
Vorstand seine Objektivität überlassen .

Wie weit wir unsere Objektivität getrieben haben , möge man
daran ermessen , daß wir nur Beschlüste der engeren und erweiterten
KreiSvorstände , die mit der Fralnonshalrvng einverstanden waren ,
gebracht haben , dagegen aus räumlichen Gründen beschlossen haben ,
die meistens entgegengesetzten Beschlüste vieler größerer Berliner

Vorortwahlvercine nicht zu bringen .

Der sozialdemokratische Dumaabgeordnete Malinowskq

in österreichischer Gefangenschaft .

Anfangs dieses Jahres wurde gemeldet , der Abgeordnete der

Moskauer Arbefterkurie , Genosse Malinowsky , der einige
Monate vor dem Kriege sein Mandat niederlegte und bei Kriegs -

ausbruch einberufen wurde , sei in einer der ersten Schlachten ge -
fallen . Run haben die Moskauer Arbeiter , laut der „Retsch " , die

Mitteilung erhalten . Malinowsky befinde sich zurzeit in österreichi -
scher Gefangenschaft , Er war in einer Schlacht schwer verwundet
und gefangen genommen worden . Ein Bem ist ihm amputiert
worden .

Mus Industrie und Handel .
Walter Rathenau über die Wirtschaftslage .

In der gestrigen außerordentlichen Generalversammlung der

Allgemeinen ElektrizitätS - Gesellschaft Berlin äußerte sich der Vor -

sitzende des Aufsichtsrats Dr . Walter Rathenau über die Ge -

schäftslage wie folgt : In der Generalversammlung Ende vorigen
Jahres habe ich auf die Notwendigkeit der Umstellung unserer Ge -

samtindustrie hingewiesen . Die Umstellung von der Friedens -
Wirtschaft zur Kriegswirtschaft ist in einem überraschend schnellen
Gange und mit glänzendem Erfolge von der Industrie durchge -
führt worden , und unsere Gesellschaft hat für ihren Teil an die ( er
Bewegung mitgewirkt . Im Herbst letzcen Jahres traten völlig neue

Fragen an Deutschland heran , sowohl hinsichtlich der Beschaffung

seiner Kampfmittel , wie auch hinsichtlich des Friedensbedarfes .
Diese Kragen entstanden ans der Lage , die uns England durch seine
Blockade aufzwang . Die Sorge der Rohstoffe ist veflltömmen ge -
wichen , und wir können zu unserer Freude sagen , daß dies durch
Arbeitsorganisationen und - Methoden ermöglicht wurde , die mit
den Traditionen unserer Gesellschaft verwandt sind . Die Ab -

sperrung bedrängt uns nicht mehr , im Gegenteil , es hat sich das

Verhältnis umgekehrt . Dasjenige Land , das über uns die Blockade

verhängte , in der Hoffnung , uns industriell zu erschöpfen , wirr -

schaftlich zu toten , leidet aufs schwerste an der eigenen Blockade -

freiheit , während wir trotz der Einschließung imstande sind eine

gewaltige Wirtschaft weiter zu betreiben und ungeahnte Mengen
von Kriegsmaterial zu erzeugen . Wir sehen , daß England sich ab -

müht , Zahlungsmittel aufzubringen für die Milliardenrechnungen ,
die ihm aus Einfuhr und Auslandsforderungen erwachsen , während
wir , die wir uns an eine Binnenwirtschaft gewöhnt haben , der
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wirtschaftlichen Bedrängnis entgangen sind und abermals die

Hoffnung hegen , daß eine glänzende Zeichnung unserer Kriegs -
anleihe , zu der auch wir wiederum beitragen dürfen unsere An -

abhängigkeit nach außen bestätigt .
Die Binnenwirtschaft führt zu Ergebnisten , die auf die Geld -

läge unserer Gesellschaft einwirken . Ich habe hervorgehoben , daß
unsere Liguidität uns nicht beängstigt . Wir leben in der Periode
eines großen Ausverkaufs , viele Läger , viele Bestände in den Fa- >
briken verringern sich , vor allem verringern sich dw Schuldsorde -
rungen , und das Korrelat dieser Erscheinung ist die Flüssigkeit der

Gesamtmittel des Landes und die Flüssigkeit auch unserer Mittel .
In dieser Verflüssigung , in diesem teilweisen Warenausverrauf , ist
ein wenig beachtetes aber doch wirtschaftlich erfreuliches Moment

eingeschloffen . Deutschland entledigt sich während dieser Zeit aller

Lagerüberschüffe . aller derjenigen Vorräte , deren es nicht dringend
bedurft hat . Man kann sagen , in der großen Erleichterung ran

Beständen spielt auch eine Rolle die Beseitigung des Ladenhüters .
Ich will nicht sagen , daß wir Ladenhüter in dieser Gesellschaft ge--
habt haben , aber eine Liquidation großer Bestände hat in weil -

gehendem Umfang stattgefunden . Wir fühlen uns dadurch gestärkt
und für neue Aufgaben gerüstet . Wir dürfen uns nicht verhehlen .
daß die doppelte Vorbereitung , in der wir itehen müssen ( die Vor¬

bereitung für eine Kriegsverlängernng ebensogut wie die Vor -

bereitung für einen raschen Friedensschluß ) , vielleicht den schwere -
ren Teil unserer Arbeit ausmacht , im Vergleich zu dem . was bis

jetzt geleistet ist . Wir glauben , das Gegenmittel gegen cinen Teil
des wegfallenden Exports , gegen einen Teil einer verlangsamten
europäischen Geiamtwirtschast , gegen die Wirkungen eines ver -
armenden Auslandes in einer Verstärkung unserer Fabrtkations -
und Wrtschaftsintensität zu finden ,

Die Verstärkung der Jntensivwirtschaft wird eine allgemeine
Aufgabe für Deutschland sein . Wir wollen in dieser Ausgabe nicht
zurückstehen und hoffen , sie zu Ihrer Befriedigung zu lösen . Die
Bestände unserer Aufträge ebenso wie die Zahlen unserer� Ad -

rechnungen sind fast die gleichen wie im Vorjahre , obgleich aus das

abgelaufene Geschäftsjahr , über das wir jetzt unsere Bücher ab -

schließen , die ersten Kriegsmonate lähmend einwirkten , lieber
das Erträgnis der Gesellschaft heute zu berichten , wäre verfrüht ,
denn unser Abschluß steht noch nicht fest . Die Ordentlich « General -

Versammlung wird über ibn zu beschließen haben . Niemand wird

erwarten , daß wir im Krieg : an eine sprunghaste Erhöhung unserer
Gewinnverteilungen denken . Wir können nur Schritt für Schritt

vorgehen . Aber ich halte es nicht für ausgeschlossen , daß die poli -

tische Lage , die durch die glänzenden Siege unserer Heere sich so

hofftiungsvoll gestaltet , im vorschreitenden Herbst aus unsere Ent -

ichließungen mitbestimmend einwirkt . Wenn unsere Erivartungen

hinsichtlich des Abschlnstes sich verwirklichen , so wird diejenige Bc -

wegungsfreiheii uns beschieden sein , die das . was ich ausgeführt

habe , bis zu einem gewissen Umfange , den Sie nicht überschätzen
wollen , durch die Tat bekräftigt .

Neubildttng des Braunkohlensyndikats .
Aus mitteldeutschen Braunkohlenkreisen geht der „Frkf . Ztg . "

die Information zu , daß am 11. d. M. in Leipzig eine umfastende

Werkszusammenkunft stattfindet , in der auf Einladung des General -

direktors Piatscheck der Anhalter Kohlenwerkc mit dem Versuch einer

Wiederbildung des früheren Mitteldeutschen Braunkohlensyndikats

begonnen werden soll . Der Verband würde demnach nicht nur die

Werke bei Leipzig und Halle , sondern wie das alte Syndikat alle

maßgebenden , inzwischen nur stark vermehrten und erweiterten

Brikettfabriken von Provinz und Königreich Sachsen und von

Braunschweig umfassen , während die Niederlausitz und das Rhei -

nische Gebiet für sich syndiziert bleibt . Wenn die unterbreiteten

Anregungen Anklang finden , dürfte zur Erleichterung der weiteren

Arbeit angesichts der besonders großen Schwierigkeiten mit Halle
und Leipzig vorgeschlagen werden , daß die Werke Verkäufe mit

Lieferungen nach dem 1. April 1916 einstweilen nicht tätigen sollen .

Soziales .
Die Bezugsvereiniguvg deutscher Laudwirte vor dem Kaufmauns -

gcricht .
Recht eigenartige Vorkommnisse im Betriebe der Bezugs -

Vereinigung deutscher Landwirte traten gelegentlich einer vor

der 1. Kammer des Berliner Kauftnannsgerichts unter dem Vor¬

sitz des Magistratsrats T e ch o w stattgehabten Verhandlung

zutage .
Es klagte dori der Korrespondent Höfer , der bei der genannten

Vereinigung mit festem Gehalt angestellt war mid jetzt die ihm zu -
teil gewordene sojorlige Entlassung vermittels der Klage anfichr .
Die beklagte Vereinigung erhebr gegen Höfer den Vorwurf des

schweren Vertrauensbruchs , den fie folgendermaßen begründet : Der

Vereinigung sei Anfang dieses Jahres auf Veranlassung des Reichs -
amts des Innern eine Futtermittelverwaltungssielle angegliedert
worden , die den Zweck haben sollte , die vorhandenen Mittel so zu
strecken , daß wir aus alle Fälle bis zur neuen Ernte damit reichen .
Zu diesem Zwecke war als oberster Grundsatz die gleiche Verteilung
an die Komnmnalverbände vorgesehen . Äes Prinzip habe nun

Kläger dadurch durchbrochen , daß er hinter dem Rücken des

Instituts , in dessen Diensten er stand , den Verbänden

Rohzucker anbot , natürlich zu Preisen , die eine Provifion für
ihn einschloß . So habe Höfer zu einer Zeil , als mit den Futter -
niitieln äußerst sparsam gewittschaftet werden sollte , einem Kommunal -
verband 5000 Zentner Rohzucker angeboten . Zu diesen Geheim «
geschäften habe er sogar den Fernsvrecher des Geschäfts benutzt .
Es handelte sich hierbei um Zucker aus der Ernte 1913/14 , der zwar
nicht beschlagnahmt war , dessen Beschlagnahme sich aber der
Reichskanzler vorbehielt . Es durfte infolge dessen diese Ware
niemandem angeboten werden . Als das Treiben des
Klägers zur Kenntnis der Geschäftsleitung kam , wurde seine
sofortige Entlassung verfügt , da er nicht nur gegen das

Interesse der Vereinigung , sondern auch gegen das des Staates ge «
handelt habe . — Gegenüber diesen Beschuldigungen bringt der

Kläger vor . daß er nur wegen solcher Ware verhandelie , die

ieiuerzeit noch nicht beschlagnahmt war . Selbstsüchtige Motive

hätten ihn dabei nicht geleitet, " er tat es vielmehr nur aus Mitleid
mit den Kommunalverbänden , die ihn wegen der Lieferung von
Futtermitteln drangsalierten und ihm mit Beschwerde beim Reichs -
kanzler und bei Reichstagsabgeordnelen drohten . Sollte aber sein

Vorgehen wirklich nicht ganz korrekt gewesen sein , so sehe er nicht

ein , warum gerade ihm daraus ein Strick gedreht werden tolle .

Hätten doch alle Korrespondenten und sogar der

Disponent diese Eigengeschäfte gemacht , und�ieien
doch keineswegs alle Beteiligten deshalb entlassen worden . � - so er -

fteue sich z. B. der Korrespondent Sudhoff . der seine Verfehlungen

zugestanden , heute noch der Gunst der Geschäftsleitung und stehe

nach wie vor in ihren Diensten .
Der in der Verhandlung als Zeuge vernommene Kor »

respondent Sudhoff bestätigt , daß H. mit den geheimen Ge¬

schäften das Interesse der Vereinigung wie das des Staates gleicher -
maßen schädigte , er gibt aber a u ck zu , daß außer
anderen Angestellten auch er ielber ( tch diese Ver¬

sehlungen zuschulden kommen ließ . Alle Schuldigen
wurden entlassen , auch er bat im Bewußtiein seiner schuld um die

Entlassung , sie wurde aber� von der Beklagten nicht angenommen .
Befremdeil erregte die Erklärung des Klägers , er könne stoßweise
Briese vorweisen , in welchen die Verbände noch nach seiner Ent -

lassung mir ihm wegen Lieferung von Futtermitteln verhandelten .
Nack dem Ergebnis sah das K a u s m a n n s g e r i ch t die so -

fortige Entlastung des Klägers als berechtigt an und wies ihn

mit der Klage a ß._ Es sei durch die Verhandlung festgestellt ,
daß er gegen das Interesse der Beklagten gehandelt babe . _ _ _
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Ostpreußen .
Besser als noch so lebendige Schilderungen lehrt die persönliche

Vcsichligung erlennen , welch ' ungeheure Schäden und Verwüslungen
der Krieg anrichtet . Glücklich kann sich jeder schätzen , dessen Heimat -
lichcr Boden von den unmittelbaren Ereignissen des Krieges verschont
geblieben ist , und dankbar müssen wir unseren Soldaten sein , die es
verstanden haben , den Feind vom Lande fernzuhalten .

Durch niedergebrannte Dörfer und Städte , über verwüstete
Felder führt der Weg . Aber man darf nicht glauben , daß alle diese
V e r >v ü st u n g e n durch die Russen angerichtet sind . Man mutz
vielmehr sorgsam unterscheiden zwischen absichtlichen Brandstiftungen
und zwischen solchen Beschießungen von Häusern , die aus militärischen
Gründen durch unsere eigenen Truppen erfolgt sind . Mehr als eine
Stadl gleicht einem Trümmerhaufen , sei es , daß der Feind absichtlich
und ohne Sinn und Verstand ein Haus nach dem andern angezündet
hat , sei es , daß sie die Stätte heftiger Stratzenkämpfe gewesen ist ,
sei es , daß unsere eigene Artillerie die Häuser , die dem Feind einen

Stützpunkt lieferten , dem Erdboden gleichgemacht hat .
Ueberhaupt hüte man sich davor , alles , was in Ostpreußen ge «

schehen ist , auf das Schuldkonto der Russen zu setzen .
Gewiß , fie haben es arg genug getrieben , aber so manche Er -

Zählung , die uns als verbürgt überliefert ist , erweist sich an Ort
und Stelle als stark aufgebauscht , wenn nicht gar als Märchen . So

glaubt in ganz Deutschland jedermann an die auf Befehl des
Generals Rennenkampf erfolgte Erschießung sämtlicher
Förster in der R o m i n t e n e r Heide . Möglich , daß
ein solcher Befehl ergangen ist . aber ausgeführt ist er

nicht . Im Gegenteil , ein anderer Befehl ordnet ausdrücklich
die Schonung der Romintener Heide an , und das kaiserliche
Jagdschloß Rominten weist , obwohl sich in seiner unmittel -
baren Umgebung heftige Kämpfe abgespielt haben , nur wenig Zer -
störungen auf . Im großen und ganzen haben sich die Russen damit

begnügt , symbolisch ihre Wut an dem deutschen Kaiser auszulassen ,
indem sie überall , sowohl im Schloß als auch in sonstigen össent «
lichen Gebäuden , seine Bilder beschädigten . Die in denselben Zim -
mern hängenden Bilder der früheren deutschen Kaiser dagegen sind
unversehrt geblieben , höchstens die von Kaiser Friedrich haben hier
und da das gleiche Schicksal erfahren . Andererseits ist das nicht
weit vom Jagdschloß gelegene Kirchdorf Groß - Rominten auf
Befehl Rennenkampfs völlig niedergebrannt worden ; der
General wollte ein Exempel statuieren . Nur die Kirche steht noch ,
wie ja überhaupt die Russrn überall die Kirchen geschont haben .

Will man zu einem gereckten Urteil gelangen , so muß man aus -
einanderhalten , den ersten Einfall der Russen im August v. I . ,
der nur etwas über eine Woche währte , und den zweiten Ein «
fall , bei dem sie ganze Teile der Provinz vom November

vorigen bis zum Februar dieses Jahres besetzt gehalten haben . Bei
dem ersten Einfall haben sie sich nach den übereinstimmenden Schilde -

rnngen fast aller Landräte und Gemeindevorsteher verhältnismäßig
anständig benommen , ste haben das , was sie kauften , bezahlt , wenn
auch zu Preisen , die sie selbst festsetzten , und sie haben —
von einzelnen Ausschreitungen abgesehen — Leben und Eigentum
geschont . Beim zweiten Einfall haben fie wie die Vandalen
gehaust . Ob dieser Unterschied wirklich nur darauf zurückzuführen
ist , daß uns das erste Mal die Gardetruppen , das zweite Mal
Kosaken gegenüberstanden , ob er darin begründet ist , daß je länger
der Krieg dauert , desto mehr die Bestie im Menschen erwacht , oder
welche Ursachen ihm sonst zu Grunde liegen , das möge an dieser
Stelle ununtersucht bleiben . Jedenfalls haben sich die Greueltaten
in der Hauptsache bei der zweiten Besetzung der Provinz abgespielt .

Unter den Greueltaten find besonders zu nennen die Füsi -
lierung von Zivilpersonen , die Verschleppung von Zivilisten und die

Schändungen von Frauen . Es gibt Dörfer , in denen die ganze
männliche Einwohnerschaft , andere , in denen neben Männern guck
Frauen und Kinder ermordet sind , angeblich weil aus einem Hause
geschossen worden ist . Die Verschleppung von friedlichen Bürgern
scheint systematisch erfolgt zu sein ; wohin sie gebracht sind und waS
aus ihnen geworden ist , weiß man in den wenigsten Fällen : meist
sind ihre Angehörigen ohne jede Nachricht von ihnen . Am widerlichsten
aber ist das Kapitel der S ch ä n d u n g e n ; es ist kein Märchen ,
daß sich hier und da mehr als ein Dutzend Kosaken in bestialischer
Roheit über ein einzige ? weibliches Wesen hergemacht und erst dann von

ihm abgelassen haben , als der Tod sich des unglücklichen Opfers
erbarmte . Wählerisch sind sie dabei nicht zu Werke gegangen : wir

haben alte Frauen gesprochen , die schon das 70. Lebens -

jähr vollendet batten und wiederholt vergewaltigt worden sind .
Eine wichtige Frage ist die , was aus den von ge -
schändeten Mädchen und Frauen geborenen
Kindern werden soll . Zwar dürfte ihre Zahl nicht
allzu groß sein , aber immerhin handelt es sich hier um ein
Problem von nichts zu unterschätzender Bedeutung . Es wird
hier nichts andere ? übrig bleiben , als das , wo die Mütter einver «
standen find , die Kinder aufStaatskosten z u erziehen .
Allerdings müßte jedem von ihnen ein tüchtiger Pfleger bestellt
werden , der sie vor Mißhandlungen schützt und dafür sorgt , daß sie
dereinst brauchbare Mitglieder der menschlichen Gesellschaft werden .
denn solcke Kinder sind in weit höherem Grade als andere unehelich
geborene der Gefahr ausgesetzt , daß sie dem Verbrechertum oder der
Prostitution anheimfallen .

Jammer und Elend , wohin wir blicken . Zu den seelischen
Schmerzen , die die Ostpreußen erlitten haben , gesellt sich die ma -
terielle Sorge . Ehedem wohlhabende Familien irren heute obdachlos
in der Welt umher , sie sind auf die Barmherzigkeit ihrer Mitmenschen
angewiesen . Andere find in ihre Vaterstadt zurückgekehrt , ober sie
erkennen sie nickt wieder : ihre früheren Wohnungen sind ver -
sckwundcn . ihr Mobiliar zertrümmert , sie haben nichts als das
nackte Leben gerettet und sind froh , wenn sie wenigstens in
einer notdürftig errichteten Holzbaracke� wohnen können , die
ihnen Schutz gegen Wind und Wetter gewährt . In vielen Städten
find auf den Marktplätzen Buden gebaut , in denen Kaufleute ihre
Waren feilbieten . Aber niemand ist verzagt , alle rechnen auf
eine bessere Zukunft , sie gedenken dankbar der Hilfe , die
ihnen aus allen Teilen des Vaterlandes und von allen Schichten der
Bevölkerung gekommen ist . Schon tragen sie sich wieder mit neuen
Plänen , und schon beginnt Handel und Wandel sich zu
regen .

_ P aul Hirsch .

flus Groß - öerlin .
Borsicht bei „ konzentrierten " Nahruugs - und

Geuusimitteln .
Durch den Krieg hat die Spezialindustrie , NahrungS - und Ge -

nußmittel oller möglichen Arten zu konzentrieren , das heißt fabrik -
mäßig in handliche und leichte Verfandfonn zu pressen , gewaltigen
Umfang angenommen . Die Spekulation war richtig , denn derartige
Waren finden noch immer reißenden Absatz , da sie massenhaft zu
Liebesgaben für unsere Krieger verwendet werden . Von straf -
barer Nahrungsmittelverfälschung kann man wohl im allgemeinen
nicht sprechen . Die Behörden , soweit sie im Kriege noch

Zeit dazu haben , sehen ja solchen Fabrikanten ziemlich scharf
auf die Finger . Sehr viele der Präparate find aber entschieden
minderwertig . Der gutgläubige Käufer läßt sich von allerlei papiernen
Angaben bestecken und fällt vor allem einer ungeheuren lieber -

teuerung zum Opfer .

Bei einzelnen Artikeln , beispielsweise bei der kondensierten Milch
in Tuben , läßt sich nichts einwenden , solange der dafür geforderte
Preis in angemessenen Grenzen bleibt . Werden andere solcher
Liebesgaben genauer nachgeprüft , so stellt sich, wie in der neuesten
Nummer des „ Naturarzt " ein Nahrungsmittelchennker schreibt , viel -

fach eine maßlose Ausbeutung der Kriegslage auch auf diesem Ge -
biete heraus , der nicht energisch genug entgegengetreten werden
könne . So kommen Kaffee - Pastillen in Blechröhrchen in den

Handel , die au § nichts weiter bestehen , als aus zusamnien -
gepreßtem , gemahlenem Kaffee mittlerer Güte . Gewöhnlich enthalten
diese Röhrchen 12 Stück Pastillen und kosten 40 Pf . Eine Pastille
wiegt 2 Gramm , man erhält also für 40 Pf . ganze 24 Gramm , so
daß der Preis für ein Kilo sich auf 16 M. stellt I Aehulich steht es
mit den sogenanten Teeboinbcn und Llcrkaowürfeln . Sind solche
Konzentrate noch zur Hälfte mit dem viel billigeren Zucker versetzt ,
so ergibt sich eine noch schlinmiere Uebervorteilung des Käufers .
Bei Bouillonwürfeln „ mit Ei " ist der Eizusatz , wie

jener Nahrungsmittelchemiker sagt , meist nur in homöo¬
pathischer Dosis vorhanden . Vor den sogenannten Grog -
Würfeln müsse auch im GcsundheitSinteresse ganz besonders

gewarnt werden . Chemisch untersuchte Würfel dieser Art be -

standen aus Gelatine als BindungSmittel , in die hauptsächlich
Zucker eingetragen war . Ferner war eine kleine Menge Alkohol und

Gewürz sowie eine ganz erhebliche Menge Anilinsarbstoff nach -
weisbar . Abgesehen von der schädlichen Wirkung deS künstlichen
Farbstoffes sollen diese Präparate auch geschmacklich ganz wertlos
und auch für gerade nicht verwöhnte Soldaten ungenießbar fein .

Welchen Verdienst müssen hiernach die Fabrikanten solcher „Liebes - -

gaben " eingeheimst haben ? Natürlich ist mit den wenigen An -

führungen des Nohrungsmittelchemikers die Liste der konzentrierten
NeberteuerungS - oder Schundware noch lange nicht erschöpft .

Pilzesucher auf Berliner Rasenplätzen .
In der letzten Zeit ist den im Innern derjätadt belegenen

Rasenplätzen (z. B. Hafenplatzs dadurch großer Schaden zugefügt
worden , daß Pilzesucher , da , wo Pilze eben hervorzubrechen schienen ,
den Rasen rücksichtslos mit den Händen aufwühlten oder mit den
Füßen zerstießen . Die Parkverwallung , die bisher große Nachsicht
geübt hat , sieht sich gezwungen , einzuschreiten , wenn das Unwesen
sortgesetzt wird . Die Bürgerschaft wird gebeten , auch an ihrem
Teil die rücksichtslosen Pilzesucher an ihrer ZerstörungSarbcit zu
hindern .

_ _

Umzugstermine beim Wohnungswechsel .
Der Polizeipräsident hat die beim nächsten Werteljahrs -

Wohnungswechsel inne zu haltenden Fristen für den Stadt -

bezirk Berlin , wie folgt , festgesetzt :
Es sind zu räumen :
1. kleine ails höchstens 2 Wohnzimmern und Zubehör be -

stehende Wohnungen bis zum 4. Oktober abends ,
2. nnttlere , aus 3 oder 4 Wohnzimmern und Zubehör

bestehende Wohnungen bis zum 7. Oktober abends ,
3. große , mehr als 4 Wohnzimmer umfassende Wohnungen

bis zuni 11 . Oktober abends .
Die Inhaber der aus 1, 2 oder 3 Wohnzimmern und

Zubehör bestehenden Wohnungen müssen jedoch l Wohnzintmer
und die Mieter von Wohnungen mit mehr als 3 Wohn -
zimmern und Zubehör 2 Wohnzimmer schon am 1. Oktober

vollständig geräumt dem künftigen Wohnungsinhaber zur
Verfügung stellen .

_ _ _ _

Zeichnungen auf die dritte Reichskriegsanleihe
nimmt die Sparkasse der Stadt Berlin vom 4. bis
22 . September d. I . im Rathaus , Haupteingang an der

König st raße , eäneTreppe , Vorraum zum Sitz u . ng S «

saal der Stadtverordneten , und in allen ihren Kassen
entgegen .

Annahmestellen werktags : S ' /a —3 Uhc für die Hauptstelle im
Rathaus . 3 —2 Uhr für die Kassen .

Zur schnellen , vom Sparverkehr gesonderten Abfertigung , wird
allen Zeichnern empfohlen , vorzugsweise die Hauptstelle im Rathaus

zu benutzen , die Kassenstellen dagegen möglichst nur dann , wenn
etwa gleichzeitig eine Einzahlung zu erledigen ist . Dies gilt der

beschränkten Raumverhältnisse wegen besonders für die Sparkasse A
am Mühlendamm .

Inhabern von Sparbüchern der Kasse Zk wird aus gleichen ,
Grunde die Zeichnung bei der Kasse L , Jnvalidenstraße 128 ,
empfohlen .

Die zur Deckung des Preises der gezeichneten Anleihe zu be -

nutzenden Sparbücher sind bei der Zeichnung n « r - vorzu «
zeigen , nicht zur Kasse einzuliefern .

tteine anonymen Anzeigen .
Amtlich wird mitgeteilt :

Zur wirksamen Bekämpfung deS Ledensmittelwuchers bedarf es
der Rkitwirkung des Publikums , da ? auch in zahlreichen Fällen den

Behörden mit Anregungen aller Art zur Hand geht . Leider glauben
viele Leute , ihre Pflicht getan zu haben , wenn sie an der

zuständigen Stelle anonym melden , daß dieser oder jener
Geschäftsmann sie übervorteilt habe , oder wenn fie den Behörden
einen Zeitungsausschnitt übersenden , in dem vor emem ungenannten
Kaufmann , Schlächter usw . in der lk - oder I - Straße gewarnt wird .

Derartige anonyme Anregungen haben gar keinen Wert . Im crfteren
Falle vermag die Behörde mangels Beweises nicht einzuschreiten ,
denn nur durch Gegenüberstellung des Anzeigenden kann sie den

Gesetzesübertreter überführen und zur Rechenschaft ziehen ; und im

zweiten Falle verbietet sich ein Einschreiten gegen den unbekannten
Täter von selbst . Wenn also ein Erfolg für die Allgemeinheit erzielt
werden soll , so muß der Anzeigende sich selbst nennen und den Täter

genau bezeichnen . Anonymen Anzeigen können die Behörden schwer -

lich nachgehen . Es handelt sich hierbei ja auch nicht um Anzeigen
aus niederen Beweggründen , Rachsucht und dergl . , sondern der An -

zeigende erfüllt lediglich eine vaterländische Pflicht und schädigt ,
wenn er diese versäumt , nicht nur sich selbst , sondern auch seine

Volksgenossen . _

Für die Kriegsanleihe .
Der Magistrat hat �in der gestrigen Sitzung beschlossen ,

für die Sparkasse der Stadt Berlin 45 Millionen Mark zur
dritten Reichskriegsanleihe zu zeichnen .

Der Tod des Dienstmädchens .
Mordverdacht .

Ein Mordgerücht rief gestern morgen die Kriminalpolizei nach
dem Hause Weißenbirrger Straße 38 . Dort wurde das 18 Jahre
alte Dienstmädchen Minna Neumann , das seit 10 Monaten bei einem
Kaufmann in Stellung ist , unter verdächtigen Umständen tot auf -
gefunden . Der Kaufmann ist verreist , während seiner Abwesenheit
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schlief seine Frau mit dem Dienstmädchen in einem Zimmer . Gestern

niorgen holte die Frau einen Arzt , der das Mädchen tot auf dem

Fußboden liegend fand . Wie sie sagte , wurde dem Mädchen in der

Nacht unwohl . Es stand auf und brach dann ohnmächtig zusammen .
Der Arzt stellte fest , daß die Leichcnstarrc bereits eingetreten war . Das

Mädchen war also , alS er gerufen wurde , schon mehrere Stunden tot .

Er fand bei der Toten an , Nacken , an den Schenkeln , an der Brust
und anderen Körperstellen seltsame Erscheinungen , deren Art erst die

Obduktion feststellen kann . Unter diesen Umständen benachrichtigte
die Revierpolizei die Kriminalpolizei , von der alsbald die Mord -

kommission mit dem Erkennungsdienst erschien , um den Befund auf -

zunehmen und durch Lichtbildaufnahmen festzulegen . Der Gerichts -

arzt Mcdizinalrat Dr . Stör » , er besichtigte dam , die Leiche ebenfalls ,
konnte aber über die Herkunst der seltsamen Erscheinungen auch nichts

Bestimmtes sagen .
Das Mordgerücht rief in der Gegend eine ungeheuere Aufregung

hervor . Dabei wirkten ohne Zweifel die Erregung über den Mord

in Weißenfee , ebenso aber auch die Uebertreibungen über das angeb -

liche neue Kapitalverbrechen mit . Daß dem Mädchen der Schädel

zertrümmert und die Augen blau geschlagen worden seien , davon

ist keine Rede . Augen und Schädel sind überhaupt nicht

verletzt , Blut hat das Mädchen nicht einen Tropfen ver -

loren . Die Erscheinungen am Körper , deren Art die Obduktion erst

feststellen lann , rühren von Schlägen her . Alles deutet darauf

bestimmt hin , daß eine sadistische Ausschreitung vorliegt .
Ein strafbarer Eingriff anderer Art scheint mcht stattgefunden zu
haben . Die Diensthcrrin der Verstorbenen , die Kaufmannsfrau
Koh , wurde zu einer eingehenden Vernehmung nach dem Polizei -

Präsidium gebracht . Die Menschenmenge , die sich vor dem Hause

angesammelt hatte , beschimpfte sie und versuchte auch , sie tätlich

anzugreifen , so daß die Beamten sie schützen mußten . Sie bestreitet ,
an dem Tode des Mädchens schuld zu sein , gibt aber zu, daß sie
es öfter mit einem Stock und einem Ausklopfer geschlagen habe .
Ein Widerspruch zwischen den Aussagen der Frau und dem Befunde

besteht darin , daß sie sagt , das Mädchen sei eben erst tot gewesen ,
als sie den Arzt holte , während der Arzt bereits die Leichenstarre
mit ihren lnrlcugbarei , Anzeichen feststellte . Hiernach muß das

Mädchen schon mehrere Stunden vorher gestorben scln .

Walhalla - Thcater . Kanu man in den sogenannten Vollstheatern
mit geringen Eintrittspreisen jetzt noch manche tüchtige Kraft an -
lreffen , so tritt die Wirkung des Kriege ? auf den Thealerbetricb
doch in Form schwacher Besetzung größerer Rollen und , wo erforder -
lich , auch in sckwackbesetzteii Orchestern in die Ersckciliung . Wenig
verschlägt das Alter des Stückes , wenn es nur gut ist und gut
gespielt wird .

Das Walhalla - Theaier hat wieder einmal zur Posse gegriffen
und brachte am Donnerstag die vieraktige Posse mit Gesang « Der
Goldfuchs " von Eduard Jacobsobn und Leopold Ely zur Aus -
sühruug . Herr Bernhard Rose mimte den biederen Schlächtermeister
mit zivei heiratsfähigen , recht verschieden gearteten Töchtern . Um
dem nur den , Spiel und der Genußsucht frönenden Sohne ein ab -
schreckendes Beispiel zu geben , stürzt er sich in den Strudel des
Lebens und spielt den Schwerenöter . Damit erreicht er sein Ziel ,
nämlich den Sohn einem ordentlichen Lebenswandel zuzuführen .
Die Herren Paul Richter - Waner , August Wenzel , Karl Augustin und
die Damen Herta Gotischalk , Elfriede Körner und Traute Tinms
gaben sich Mühe , aus der Sache etwa ? zu machen . Die Musik ließ
viel zu wünschen übrig . Einige Couplets und der Tanz der Spree -
Wälder trugen »och besonders zur Unterhaltung des Publikums bei .

Die ehemaligen Kammcr - Lichtspielc ( Tauentzien - Lichtspielhans )
cröffneu dciiim ' ichst uach erfolgtem vergrößertem Bühnenumbau uulcr
dem Ramcn Tauentzien - Barietö das Thealer , das eiue Fülle des
allererstilassigsteu Programms auf dem Gebiet des Varietes bringen
lvird . Die Eröffnungsvorstellung ist auf Soiinabcird , den 18. Scp -
tember , festgesetzt worden .

Ein großer Brand beschäftigte am Freitagabend die Berliner
Feuerwehr stundenlang in der Wrangelstraße 73, nahe der Falckcn -
steinstraße . Dort stand um 6 Uhr der Dachstnhl des Vorderhauses
in ganzer Ausdehnung in Flammen . Diese hatten an dem Hausrat
der Mieter,� Breiininoterial und der Dachkonstruktion so reiche
Nahrung gefunden , daß Brandinspektor Teubner vom 5. und 8. Lösch¬
zuge mit fünf Schlauchleitungen über die Treppen , von den Nachbar -
grundstücken und über Maschinenleitern angreisen ließ . Es gelang ,
ein Uebcrspringen der Flammen zu verhüten . Der Dachstuhl war
aber nicht mehr zu retten . Er bräunte nieder . Die Ablöschung
war erst in später Abendstunde beendet . Das obere Stockwerl hat
etwas durch Waffer gelitten . Die Entstehung konnte nickt aus -
geklärt werden . Der Schaden am Hause und der Mieter soll nicht
unbedeutend sein .

Gesperrt . Die Dresdener Straße wird zwischen Buckower
Straße und Oranienplatz wegen der Aussühruuge » von Untergrund -
bahn - Bauarbeiten bis auf

"
weiteres für Fuhrwert und Reiter

gesperrt .
" Kleine Nachrichten . Ein Fahrstuhlunglück ereignete sich gestern

in der Maschinenfabrik von 5iarl Flohr in der Chauffeestraßc . Dort
wurde ein Arbeiter bei einer Reparatur vom Fahrstuhl so ein -
geklemmt , daß er von der herbeigerufenen Feuerwehr herausgeholt
iverden mußte . Der Verletzte wurde uach dem Kranlenhaiise ge¬
bracht . — Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich gestern vormittag
kurz vor 11 Uhr im Hause Wexstr . 41 in Wilmersdorf . Beim
Fensterputzen stürzte eine dort wohnende Frau Weinberg aus dem
dritten Stockwerk auf die Straße , wo sie besinnungslos liegen blieb ,
bis die sofort herbeigerufene Rettungswache der Feuerwehr sie nach
einem Kraiilenhause bringen konnte . Die Verunglücklc hat schwere
innere Verletzungen und einen Schädelbruch davongetragen .

/tos Sen Gemeinöen .
Stadtvcrordnetenversamnllung in Wilmersdorf .

Nachdem in der Stadtverordnetenversammlung vom 1. Sep -
tember die Satzungen für das Städtische Pfandbriesaml in zweiter
Lesung angenommen worden waren , kamen eine Anzahl von Maß -
nahmen zur Verhandlung , die in das große Gebiet der Kriegs -
Unterstützung fallen . Zunächst wurde einstiinmig beschlossen , den
Fonds , aus dem in Fällen besonderen Bedürfnisses Beihilfen zur Er -
höhung des städtischen Zuschusses zu den vom Reiche zu zahlenden
Kriegsfamilienunterstützungen zu gewähren sind , um 300 000 M. zu
verstärken . Die 200 000 M. . aus denen der Fonds bisher bestand , sind
nahezu aufgebraucht . Genosse Breitscheid regte an , den privaten
Unterstützungsorganisationen , wie beispielsweise den Bureaus des
Nationalen Frauendienstes , aus städtischen Geldern größere Beträge
als bisher zum Zweck der Linderung unmittelbarer Not zur Ver -
fügung zu stellen . Der Gedanke wurde im Prinzip von mehreren
Rednern aus der Versammlung gutgeheißen .

Sodann wurde beschlossen , zur Fürsorge der Hinterbliebenen
der im Kriege gestorbenen Soldaten eine besondere Deputation ein -
zusetzen , die aus zwei Magistratsmitgliedern , fünf Stadlverordneten
und zwei Bürgerdeputierten besteht , und der einstweilen ein Betrag
von 10000 Di. zur Verfügung gestellt wird . Diese örtliche Fürsorge -
einrichtung soll sich des

_einzelnen Falles in pfleglicher Weise an -
nehmen und den Hinterbliebenen besonders darin zur Seite stehen ,
daß fie aus ihren bisherigen Lebensverhältnisse » möglichst schonend



m neue hiuübergeführt werben . Die Deputation soll mit den Frauen -
vereinen , die sich auf dem Gebiet der Kriegsfürsorge bewährt haben ,
zusanimenarbeiteu . Da die fünf Stadtverordnetensitze in der Depu -
talion so verteilt ivurden , dax drei auf die Freie Fraktion und zwei
auf die Liberale Fraktion fielen , wurde Genosse B r e i t s ch e i d als
Bürgcrdeputierler hineingewählt .

Endlich kam dann einmal wieder der Antrag der Freien Fraktion
zur Sprache , den Magistrat zu ersuchen , für billige Gemüse - , Lbst -
und Kartoffelpreise zu sorgen . Wie der Stadtverordnete Droese
mitteilte , befindet sich die ganze Angelegenheit noch immer in der
Schwebe . Die Verzögerung bänge damit zusammen , daß die
Kleinhändler , �

mit denen der Magistrat zusammenarbeiten
wolle , Schwierigkeiten machten , und dafi man sich doch nicht leichten
Herzens über die Wünsche der Kleinhändler hinwegsetzen könne .
Mit Recht wies Genosse LagodzynSki auf die fast uuglaub -
liche Verschleppung des Antrages hin . Es sei dringend nötig , dafi
mit oder ohne Kleinhändler sehr bald etwas Durchgreifende ? ge -
schehe . �

Der Magistrat schwieg , aber gewisse Anzeichen sprechen da -
für , daß an der Verzögerung Meinungsverschiedenheiten i » seinen
Kreisen wie in den Kreisen der antragstellendeu Freien Fraktion selbst
einen Teil der Schuld tragen .

parteiveranstaltungen .
sf riedrichshage » . Lugcndscllion . Tagesparticn am Sonntag ,

den 5. September . Für die männliche Jugend nach dem Störitzsee .
Treffpunkt 6 Uhr srüh am Bahnhof .

Für die weibliche Jugend nach Grünau —Schmöckwitz — Wernsdorf —
Burig —Erkner . Treffpunkt B1/, Uhr srüh an der Fähre .

Liederbücher , Decken usw. sind mitzubringen .

Iugenüveranftaltungen .
Für die Arbeiterjugend Berlin > Moabit > Wcdding - Gesund -

brminenjindet am tommendcn Sonntag nachmittag in Schulzen -
darf bei Tegel ein Waldsesl statt , bestehend aus Rezitation , turnerischen und
iportlichen Darbietungen , Bewegungsspielen usw. Treffpunkte sind morgens
«>/ , Uhr ( für Nachzügler mittags 1 Uhr ) an solaenden Stellen : Bahnhos
Bcusselstrafie — Nazaretblirche , Ecke A>alvlagiict > rafie — Nettelbeckptatz —
Bad- , Ecke Schwedenslrafie . Eitern und Erwachsene sind als Gäste will -
lommcn .

Charlottenburg . Die Arbeiterjugend besucht am Sonntag , den
5. September , den Treptower Park , die Sternwarle und das Neuköllner
Jugendheim . Die Teilnehmer treffen sich um (5 Uhr am Bahnhof Char -
lottenburg .

Am 8. September findet im Jugendheim , Rosinenstr . 4, eine Ber -
sammlung statt .

Schöncbcrg . Morgen Sonntag , den 5. September , nachmittags 3 Uhr :
Lichtbildervortrag in der Treptow - Sternwarte . Treffpunkt 1 Uhr mittags
am Kaiser - Wilhelm . Platz .

Reinickendorf - ZSeft . Sonntag , den Z. September : Besuch der Treptow -
Sternwarte . Gemeinsamer Abmarsch mittags 1 Uhr vom Jugendheim ,
Wachholderstr . 44. Billett 0,30 M.

Stralau . Sonntag , den 5. d. M. . findet ein Besuch des Botanischen
Gartens iür Stralau und Stralauer Viertel statt . Treffpunkt mittags
12 Uhr pünktlich im Jugendheim , Alt - Stralau S. Gäste können sich be-

teiligen .
Neuköll « . Die Jugendsektion veranstaltet am Sonntag , den 5. Sevt . .

einen Ausflug nach Erkner — Störitzsee . Abfahrt um S Uhr früh vom Bahn -
hos Neukölln .

Am Mittwoch , den 8. Sept . : Versammlung der Sektion im Jugend -
heim in der Fuldastr . 55. Vortrag des Genossen Klüfi über Natur -
crkenntnis .

Lichtenrade . Sonntag , den 5. September : Besuch der Treptow -
Sternwarte . Treffpunkt zu dem Zuge 1. 33 Uhr am Bahnhof . Einlafikarl - n
sür Jugendliche 15 Pf. , für Erwachsene 25 Pf. Starke Beteiligung er -
wünscht .

Freireligiöse Gemeinde . Am Sonntag , den 5. Septbr . , vormittags
9 Uhr , Pappel - Allee 15 —17 ; Neukölln , „Jdealpaffage " ; Tegel . Bahndos -
strafie 15, und Ober - Schöncweide , Klarastr . 2 : Freie

. . . . . .
Freireligiöse Vorlesung .av, iwiw oiiulu ' . v. —» y vfcii. tt . iyif ,w - vv t-tt) ***»£•

— Vormittags 11 Uhr, Kleine Frankjurter Str . 5: Vortrag des Herr »
Dr. M. Brie : „ Ibsen " . — Damen und Herren als Gäste willkommen .

Der Arbeiter - Durnveretn Weiffensee veranstaltet am Sonntag .
den 5. «cptcwber , nachmittags 3 Uhr , aus seinem Sportplatz . Weifiensce ,
Falkcnbcrger Str . 152, Wetltämpfc gegen . . Freie Turnerichäst Rummels -
bürg " . Für Turner iind�vorgeseben : Faustballspiel , Raffballipiel , Mann -
ichastskugelitoszen und Stasetienläuse : sür Turnerinnen : Fauitballspicl .
Mannschastskngelstofien und Stascttenlaus . Zum Schluß ; Fußballspiel .
Der Eintritt ist frei . Gäste willkommen .

Vemgltun�ztelle Berlin . N 54, Linienstr . 83 - 85 .
Telephon : Amt Norden 185, 1239 . 1987 , 9714.
Bureau geöffnet von 9 —1 Uhr und von 4— 7 Uhr.

Zuviel

Steuern ?
Zonntag , den 5 . September , vormittags Uhr :

Versammlung
aller i » Cranatninder « ud fanfliger gekresarbkit beschäft .
M- , Iinu - nnd Kleigießer, lormkr und Kkrofsgenossen

im Lokal von ( iliesinß , Wafserthorstrafie 68,
vls - ä - vis der Fürstenstrafie .

Tagesordnung :
i . Unsere Lohn - und Arbeitsbedingungen in den Gieffereien .

2. Diskussion . 3, Verbands - und Branchcnangeiegenhciten .

Tonntag , den 3 . Teptember , vormittags S' /z Uhr :

Gruppen - Versammlung
der QRcrkxcugfcblcIfcr

im Lokal von kieciel , Hussitenstr . 40 .

Tagesordnung :
1. Gruppenangelegenheiten . 2. Werkstatiangelegenheiten . 3. Verschiedenes .

DaS Erscheinen aller Kollegen ist unbedingt erforderlich .

Montag , den « . Teptember , abends 7' /2 Uhr :

Versammlung
aller in Schraubenfabriken beschäftigten

Ztrbeiterinnen

in ( iraumsnn8 Festsälen , Naunffnstr . 27 .

Tagesordnung :
1. Bortrag :

„ Die Arbeiterinncil vor , während und nach dem Kriege . "
Vortragende : Arbeitersckretäriu t »ci - trit <l tzlaana .

2 Diskussion .
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet

118/17 Idle vi - tsvei - valtonlx .

ist der schönste Ausflugsort ?
5 Immer noch PichelsVerder ,

�Heerstr-ffe" belM Alt - N Fr - UNd.

Möbel - Angebot .
Solide Möbelsirma liesert tispe - Ial - Wlli »- onU le�ol - ilninier .

sowie « ini - elnittket gegen mäftigc Zins -
Vergütung bei kleiner Anzahlung und geringen monatlichen Raten -

zahlungen . Offerten I >. 4 an die Expedition de ?
Ke :

— "
W» "[ eine Kassierer .

AQSWfthlOD
nach aassGrhalb ?sesc > An¬
zahlung : - Umtausch geatattet

„ Vorwärts "
OrUUte Kulanz .

Die Gieueremschähungen
gehen den Gteuerzahlem
in den nächsten Wochen zu.

Auskunft gibt
über die Höhe der zu zah -
lenden Steuern , über die
abzuasberechtigten
Ausgaben und alle anderen
wissenswerten Fragen auf
diesem Gebiet dasÄüchlein

Führer
durch das preußische
Einkommensteuergesetz
Mit 19 Formularen für Eingaben und

Reklamationen , sowie einem aus »

führlichen Sachregister

Vierte Auslage

preis 4 « pfg.
Zu haben In allen

Vorwärts - Ausgabestellen und

in der Vuchhandlung Vorwärts
Lindenstraße 3.

für

Herren, Domen, Kinder
kauft man preiswert

bei

Htleder
und grut
ZENTRALE Nordan :

Brunnenst . l Ea. . " . a
"""kfiaiHinilllKäStOsten:
Filiale
Süden :
Filiale
Westen:

Scharren -
. Strasse 5 �

( �Täglich Eingang von Herbst - Neuheiten ! )
In enormer Auswahl unter günstigen Zahlungsbedingungen i

. Herren - Anzüge , Paletote , Ulster , Joppen , Kleider�
Damen - Ulster , Tuch - u. Astrachanmäntel ,

�Pelz- Kolliers , Muffen , Pelzmäntel,�
Oamenhflte , Reiher , Federn ,

�Schuhwaren , Wäsche .

. QOnstlgsto Zahlungs -
Bedingungen .

llails(r.25F
J . Baer

Ecke
Prinz . - Allee

Herren - und Knaben -
Moden . Berulekleldung .

Elegante Paletots ,
Eleg . Elnzegnungs - An-
zllgein jed . Preislag .

Gr. Slofflager z. eleg . Maßenfertigung
SM - Billigste , feste Preise . - MW

4 - �1
tlsksr Wolldurx
Trauer » lttaxaain
Berlin N. , Brunnenstraße 5ß.

Große Auswahl in schwarzer
Konfektion ; auch einz . Rßcke ,
Blueen , Hüte etc . Anfertigung
nach Maß in 12 Stunden .

Aenderungen sofort . *

Möbel - Beiser
Trotz des Krieges liefere zu konkurenzlosen billigen Preisen

lothringer Strasse 67 , llm Untergrund - Batmliof Schönhauser Tor

Stube und Küche

2 Bettstellen
2 Matratzen
m. 2 Keilkiss.
1 Kleiderschr .
I Spiegel
1 Spiegelspd .

1 Tisch
2 Stuhle
IKüohenschr .
IKUchentiseh
IKüohenstuhl
1 Küchenrah .

Anzahl.

35
Wochenrate 2 . 50 M.

2 Stuben u . Küche A""111-

nussbaum furniert
1 Kleiderschr . 1 Tromeau
1 Wasohesod . 1 Sofa
1 Wasehtoil. 1 Tisch
2 Bettstellen 4 Stühle und
2 Matratzen 1 farbige

m. Kissen kompl. Küche

Woohenrate 4 . 50 M.

55
Mark

2 Stuben und Küche Anz*M'

in Nußbaum u. mod. Ausfuhr .
1 mod. Kleidertehr . 1 Plüschsofa
1 mod. Vertiko 1 mod. Umbau
2 engl. Bettstellen 1 Tisch, 4 St. u,
2 Matratzen 1 med kom-
1 Waichtoilette plette far -
2 Naohtschrinke bige Küche

Wechenrate 5 . 50 M.

?j
Mark

Mod. Schlaf - , Speise - , Wohn - und Herrenzimmer : : Anz. v. 60 —120 M. an, Wochenrate 4 M.

Einzelne Möbelstücke Anzahlung 5 . 00 Mark , Wochenrate 1 . 00 Mark .

Farbige Küchen in grosser Auewahl , Anzahlung von 10 Mark an.

Gekaufte Möbel können kostenlo « lagern
Sonntatrs von 8 —10 Uhr geOffnet

(Um wuMmI »

<3ttUo cfyy.

Aitueii : Die Sojiölöfinobrfltif am Scheidewege. Äu : 3
von Erich Bother . Preis 20 Pf . '

» erlag Z. Hrimann n. GoH « . Berlin , Reue «önigftr . » S .

Enthält u. a. wertvolle Anregungen betreffend die Stellungnahme
der Sozialdemokratie während des Krieges und nach demfelben .
Zu beziehen durch sämtk . Buchhandlung . , die Bahnhofsbuchhandlungen ,
die Buchhandlung Vorwärts und durch obigen Verlag . 2338h

ilcadttcn Sic meine 7 Sd>«aten <ter .

Sonntet 8 —10 g«5ffn »fc
Starke

Figorea finden Passendes
in allen Abteilungen .

Wer eilt
« part Geld : Preisteigerung kurz bevorslehend !

GummlmÄntel ( Kammgarn ) , in 14 Tagen OH __
wunderbare Farben , 42. —, heute Koverkotmäntel ,

Ssldenmlntsl ( wMi. rdlcht ) , hloa , grDn.
goldgelb , «ilborgrou , in 14 Tog . o OC _

miodestoos 40 —, heut . � ---

Prektleeks Ullter , beste ätalle , wuoderb .
Form. , in 14 Tagen min - 10 _ OC _
destens 50. - , heute ,0 - , tü .

in kurier Zeitweit 4f | _ 1K _ »»' 9( 1 _
Uber dos Uoppelt # ' u - » 1 > Seid « wv».

Proebt -

destene
Lodenmäntel , in 14 Togen min - « Cl /

destens 25. —, heute '

Lodenpelerinen , gans long , If ) _
in 8 Tagen teurer , heute

Trauermagazin
GrSßte Auswahl . Ansichtssen¬
dungen aut Anruf : Ztr . 7890.

Einsegnungsklalder

Kostüme
Kammgarn , Tuch , Seide ,

Samt , Seidenmohair , kurze , �

halblange , lange Jackenform
Eintet mod eile

keine Dutzendware ,
14 Tage später mludestene
48 . — 70 . — 100 . - 250 . —

Dalimäatal ««bte Felle , Persianer , Seal -
rcuilldniel « bisam , Eleotrie , Zobelfeh ,

saubere Kiirsohnerarbeit , in 4 Woehen
mindestens doppell so teuer , boate

900 - , 600 - , 425 . - ,
275 . - , 150 . -

Elnzelne kurxePIQsch -

u . P « lx . J « ckei *
nur noch kurze Zeil

15 . - heute 22 . — 35 . — 52 . — 155 . — 55 -

In knrzor Zoil b«i Neuanschaflune von Stoflsn wahrsohoinliob doppolt so teusr :

SealpliiSCtUnSinld lang n. halbl8Bgt zu 3 Preisen 70 . — 1 02 . — 1 30 . —

Selnienplllscl�mSinlel , , „ 3 , 35 . - 58 . - 81 . -

WoUpIUscfa - , Aslrachan - , KrlmmcrmKnel auf bastem H. rron - 4 p _
iotter , ganz longa Torman , baut # noch zum Aussuehan , »pätar badautand teurar

I Wohrenotr . 3 » n ( Kolonnadaol . IL Große Crankfarter Str . IIS Gehe Aodreeeetr . X

Oskar Wonburg
56 n . 57 Brunnenstrafie 56 n . 57 .

llMIiMiM ! » »W«! - . . . jUWllMillllllll .

Zur tluxend�eilie
�dnvsrz�e , weifte , farbige Kleider
aus Popeline , Satintuch , Gabardine , Sammet

14 . 50 19 . 75 28 - 39 . — Sl
Beim Einkauf ein Spitzcniudi gratis .

Backfifch - Kostüme und - Paletots
in nur tefchen Formen

6 . 75 9 . 50 13 . 75 22 . —

Besondere Abteilung tor Trauer-Bekleidung.
Cröble Auswahl in '

KoiMmen , Mänteln , Racken , Blueen , Hillen etc

Sonntags ron 8 bis 10 Uhr geflttnel .

kaufen Sie von Kavalieren wenifir jzetrat - cne sowie im \ e r s a t � gewesene Jackett - und Rock -
anzüee . Paletot » , Ulster . Serie f : 10 —1 « M. , Serie II : 20 —80 M. , größtenteils auf Seide .99 rJ , , r �r -» _ _ _ _l _ _ __5» Artrtfrn hl 11i r» T) �.. _ _ _ __ __ _ trs �4

Koatttmc , nUachmttiitel , auf Seide , früher ISO « letzt ÄO Bi > M. Große Posten fel ®-
Mtola * 4 in » kunk « , Wiarder , Xeras , Füchten , früher bin « 00 , ieUt « 0 - 75 M. Große
Auswahl in Herpen - GehpelBen , Gelegenheitskäufe in Damen - , Reise - und � agr ®11 "
Pelzen . Extra - Angebot in Lombard gewesener Teppiche « Oardlneii . Portieren . Betten ,

WÄsche , Brillanten , Ihren und Ooldwaren zu enorm billigen Preisen .

Vorwärtsleser erhalten 10 0; 0 extra .

- - - - - - - - - -



Theater für Sonnabend , 4 . September .
Berliner Theater

s uhr : Eitrablätter .
Deutsches Künstler - Theater .

Eröffnung : 10. September ;
KOnlg Salome .

JLcssIng - Theater .

8 Uhr : Baumeister Solneß
Deutsches Opernhaus Charlotlhg .
S Uhr ; Hans Helling . ( Gastsp .

Kamruers . Friedr . Plüschke )
Frledrich - Wilhelmstädt . Theater .

S1/« Uhr : Tehmanns Kinder .
Sonnt . S' /j Uhr : Maria Stnart .

Gebr . HGCmf GBd - Theat . r

s uhr ; Benjamin macht alles .
Kleines Theater .

sv . u . : Ein kostbares Leben .
Komische Oper .

s " uhr ; Mg M man sein .

liiistapielhanB .

8' / . u. �errschattL Diener gesueht

Residenz - Theater

sv . uhr Der Sonnenvogel .
Schiller - Theater O.

8Uhr; DerIlaiibilerSäbnneD .

Schiller - Th . Charlottenbg .

8 uhr : Rosmersholm .
Thalia Theater .

8- / . u. : Eine verflixte Annonce .

Theater am Xollendorfpl .
S' /j Uhr : Immer feste drnlf !
Sonnt . S' /jU . : Oer Qrafv . Luxemburg .
Theater in der Königgrätzer Straße

s uhr : üeber unsere Krall 1.
Theater des ' Westens
8 Uhr : „Anderten ' ' . Am WSrther See .
Sonnt . nachm . 4Uhr : Sondervorst . :

„ ÄndeFsen " .
Trlanon Theater .

yJm. : HydFa mit Franz Arnold .

Sonnt . 3' / , ü. : Die Waise aus Lowood .

URAN IA Tai�7». tr -
4 Uhr ( halbe Preise ) :

Die Weichsel am) die raasurisctien
Seen als Soiiwerk unserer Ostmark .

8 Uhr :

Der Isonzo und Oester¬

reichs Adriaküste .

Rose - Theater .
Ansang 8' / « Uhr :

Die Stunde kommt !
Sonnt . 3: Die Tochter d. Gefangenen .

Walhalla - Theater .
Ansang 8 Uhr :

Der Goldfuchs .
Sonnt . 3: 0. ; Maschlnenbauer v. Berlin .

Hentsches Theater .
Direktion ; Max Bernhardt .

6' ; , Uhr : Faust IL
Sonntag : 61/, Uhr : Faust . II .

Kammersplele .
8 Uhr ; Der Weibsteufel .
Sonntag : Der Weibsteufel .
Volksbühne . Theater a. Bülowpl .
S' / . Uhr : Die Räuber .
Sonntag , 8 Uhr ; Die Räuber .

Theater Felics Cgpwcg
8<ü Possen - Theater öslt

Onkel Mendelsohn

Citrons geben sich die Ehre
mit I . eoiibard Haskel

und Siegfried Bcrlsch .

Reederei Katlilt & Heto F- mspr .
Königst . 2062

Morgen Tonntag :
Ab W�alsenhrlleke :

9 u. 2 Uhr nach Krampenimrg . hin u. zurück 1 M. , eins. 50 Bs.
Ab Berlin - Reichstagsufer tBahnhof Friedrichslrage ) letzte diesjähr .

Fahrt durch den Hohenzollerntanal bis Schleuse Vlederdnov » ' .
Absahrt 7 Uhr . Rur Hinfahrt 3,10 Mark .

alt Brut vernichtet radikal Goldgelst W. Z. 75198. Färb - u. geruch¬
los. Reinigt d. Kopfhaut v. Schuppen u. Schinnen , beförd . d. Haarvruch «,
verbotet Krankheit d. Kopfhaut , Haarausfall u. Zuzug neuer Parasiten .
\ Viebtig f. Schulkinder . lausende v. Anerkennung . Echt nur in Kartons
hl/t ) u. O. SOM. , niemals offen ausgewogen . In Apotheken n. Drogerien .
Slan weise Nachahmungen zurück , die «. Zwecke der Tinachung viel¬
fach ähnlich klingende Namen tragen , und achte genau auf dia Firma
d. alleinig . Fabrik . Rademachsr d Co. , Siegburg , und d. Namen

Goldgeist !

1

Tägl . 8Uhr . Sonnt . S' /jU . 8 Uhr .
W 1 nter - Splelzelt .

Das nene konkurrenzlose
September - Programm .

18 Xnmmepn .
Darunter : H. Vrys Helden -
Allegorien - ! Hildegard ! - „ Die
lustigen Heidelberger " , Ver¬
wand ! - Hemödie — Bob . Steidl

im Zossener Lager usw .

V oigt - Theater
Badstr . 58. Badstr . 58.

Otf Täglich :

Arbeit schändet nicht .
VolkSstück mit Gesang in 3 Auszügen .

Erstklassiges Variete
Kassenerössnung 10 Uhr. Ans. 4 Uhr .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . 8 Uhr :

Die neue Berliner Voiksposse

Familie Schnase .
Urberlin . Hanblung . Urberlin . Figuren .
Vorher der erstkl . Lperiaiitaten - Teil .
Beroerk . f. b. ganze Woche o. 11 — 2 Uhr.
Sonnt . 4 Uhr : Hie gute Mama .

Reiehshallen - Tliealer .
Stcttlner Sfinger . Ans. 8 U.

Zum 214 . Male :

[
.

'

Militärisch . Zeit¬
bild von Meysel .

Militärpersonen
u. deren Angehö¬
rigen oolllommen
srei er Zulrittzu
d. Stell . Sängern .

� yS ,

/
*

'

CRnGe�nxiiM�

und tblnue Ana�Uge
Cheviot Kammgarn - Cheviot Tuch - Kammgarn

CorKscrew , Mellon • Cheviot , je nach Gü ( e

M. 15 . - 17 . - 2,1 . - 24 . - 27 . - 30 . - 36 . - 40 . - 42 . -

PrUfungs - An�Uge
neueste Stoffe , große Farben - u . Muster aus wähl

M. 14 . - 1Ö . - 21 . - 26 . - 30 . - 33 . - 35 - 38 . - 40 . -

IIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUllKrawaCcn , Hosenlräger u. s. w.

Jeder KJSufer eines Elnsegnungs - Anzuges
erhöh reizende Beigaben .

Sclkwarze Kleidung
fllr Herren

Abend - und Theafer - Anzüge

RocK - , GeS�irock - , Frack ' Anzüge

Spezial - Haus größten Maßlfabes

lUr Herren - u . Knaben - Kleidung

Berlin — Gegründef 1691

CnousseeOrssOc 20 - 30 111 BrUckcnhraße 11

or . Frankfurlcr sir . zo 1 Schönebere , Houpmr . 10

Sonrhag nur von
a - 10 gesnhel

Sonnlag nur von
a - io oeannsi

1 llgemein - üersctileflenas
Uruitreie ciganiitniaDrili .

M ANOL1
ZIGARETTEN

Deutschlands
führende

Marke

Erscheint 2 mal
wSchentlioh . Beagugsquellen - Vergeichnisw | Untenstehende Geschäfte

empfehlMsiob b. Einkauf .

IBOSNIA
| C1GAB £ TT £ N

k Etwas
zjanz Besonderes

M tm
Company

Berlin N. » Psnkitr . «5.

Fordert

Kressin

I Rauctn bervuoli ■

Ligafetten >
d ~ ÄTk " ohoHr . Getr - änlt » ►

Franz Abraham

pacHer- u. cononoreiflf

A. Crobklnsky , Boxh«gener »t . 27 .
Gust . Hclntschel , BtTelkerjfntr . M
Otto Hoff , Chorineretr . II .
F. Kiesewetter , SeUTelkelicritl . 11.
R. Klinke , Weißens . , Lshdsrst . ilO .
R. Klslner , Sebnlstr . 101
Fells Kynast , Risenstr . i .
Carl Lindenberg , lycheientr . 4.
P. Müller . Willikili - lleiiiiinl « 41.

1 O. MÜnch,Hiiiekei4 »rf,fr9rl «utrlll
Gustav Nielson , Lindowerstr . 9

! J. H. r4pp. Asei4«itr . l0l,t4iil4kni - 0it
Fr . Prlbyt , Oensbrückerstr . 16.
Osw . Rauhut , Oflrtelstr . 27
PrlgRIchter jr . ,UsbanwaldersLI3
Paul Schmofl , Amsterdamsrstr . l .
Tnwhon Filialen in allen
llirOaQ Stadtteilen .
E. Webee , k«vii »l tt Kilolfktil . -O
Karl Weinholz , Kameruners tr . S7.
Emil Werk , Ssmariterstr . 8.
Otto Wolff , Treptow , Krflllst . IS
Zschsn , Gr. - Licbterf . ,CkiU4Hit <ii
Paul Znatrow , Stromatr . 31.
4 Bcerd igu ngtanit . , Sargmgi P

J. Liascaiusat , Gerichtstr . 30.
H Patonnaler . Strelitierstr . 8.
4 Beleuchlnntnegenitände ►
Büttuur , A. , Dsnxigsrstr . K.

gißporauepeL�

rauereiBölzow
empfiehlt

QuaiitatsDiere
_ ersten Ranges .

Hamb. Me«iin *- u. Römertrank - Kell.
c�iL»il «! i <r�»�Fern»��
"TFüe-Anltallen
Arkona - Bad , Anklamer - Str . 84.

Bad Olt-Hoabit 104
Landsberger Str . lu7 ,
Gollnowstr . il . Liefer .
sämtlich . Krankenk .ad

ad Börse , iurksenatr . SO

Akt. - Breuer . Potsdam . Eig. Xiedtrl.
Berlin SW, Tempelbofer Ufer. 15
Iruliikir ; t. I. ,Wilhelmidorteril . 110

Spei . Potad . Staagenbler

- - - - - Berliner - - - - - -

Bock - Brauerei
empfiehlt

■ncrIcanntvopzugl . Bieretvcrzugl . l

BcrlhOsw . tsemner
Ur' BorUner . hell und dunkel

Umpel , Müllentr . U8d .
Lwisenbraaere ! WelBenaee .

I ganflaoemBuni��
j R. Backe , Stralauer Str . 56.
j J. Kabelich , Rosenthalerstr . 25.
I E. Kraus , Kommasdanienstr. 55.
' A. E. Lange , Brunnenstr . 166

H. Neusch , Breitest . 24, Spandau .
1 M. Spranger , Reinickend , Str . 11.

OStgarrenhandlunflen ►
1Fanny Baumert , Lindewerst . 23

O. Kunze , Reinickendorfer St. 14

�igarrentaUrihen

JUHL
250 GESCHÄFTE

A. Hobes Ndif .
Fleisch waren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4
' aul Spenn , Kopenhagenerstr . : j,j

E. TkarU,Reinii>kei4orf,Sfhnrnvcb »rst . 34
F. Wendt , Simon Dachatr . 87.
PttulZvarg . Landsbwrg . Allee 136.

t
EssiBtabpIken "

Tlmner�Essig
Obep &il arhiltllchl

BBFIoöReTTSanaBrwänBB
0lnRai«thn,Kättlieni ' . , ( ; r. Kr»alif . . Sl. ll3
P. StaehrtFischhdlg . Riiuchervfar .
W>i denweq 19 PH, Ffaikfert . illMl 5! /5t

Bianel WM >
feinste Qualitätsbiere .

. Kaphun
Verkaufsstellen

in allen Stadtteilen .

] . Neumann
200 Niederlagen .

£

�ltejBützenj | ei�

I

Bruno FrecbeSut «
Gebr . Gause .

C . Habelsßrauerei
bell — HabelbrBu — dunkel ,

AeissbiEP - Capameiblep
Brauerei E. Willner

Pankow .

Löweii - kranerei
vorzügliche FaB - und

Flaschen - Biere .

Ridater &Franke
Filtalgn in all . Stadtteilen

Ken, stahiuiaren . Ulanen ,
U) erHzeüQB _

Herrn . Braun , Lsndsbg . Allea 149.

Otto Belifl
G. Brucklacher , fÄ " «
A Elbertln , Ackeratr . 182.
Carl Jung , Stromstr . 81.
OttoLehniann,NGuk . ,Friedelst . 9.
Rfihim «nn. P- ,MülIerBt . 40b. K. 8eegt

Gebr . BeUse
__ Mullerstraße 155
choerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 4i

E Kottbuaer -
lb SBICr ' i Kmrn D> mm jg/ia

' aiiee -Rösterei

[entTal-Bad Anzengmberetr . 15.

Diana - Bad aS " iud . r .
Nntlonal - Bad , Brunnenstr . 9.

Bad Ostend

Passage - Bad & !
Rstonn - BaJ , Wiener Str . 65.

WUMWUM

gackeMUjonflitoreien
Asmus . Wlih� UeckarmIa4erstr . II .
F. Breitkopf , Exerriemtr . 19 a.
Waldemar Broae , Driesenerst . 3
Hermann Büß , Grünauerstr . 12.
Fritz Eidiier , Bn«tlnnitr . 18.
Emanuei Flögel� Mirbachstr . 25.
Br. Friedrich , Eisenbahnatr . 8i !
O�OÖrJ�WleieBitrJLbi�ru��

lianke ' s Biotliädierei
7S Oe » chälte

in allen Stadtteilen Berlins
• owie in Neukölln u. Treptow

Banrundel 1892 .

t
Wilhelm Göbel 1

25 eigene Filialen . 1

UQUSt HültZ Gaseh' itte .
Herrn . Knnart , Culmatr . 20

48 tigene letßilirMf <»ift6 i
Kosmaila , E . ,4� „ u

Nordstern "

Mercur "

röter , R
43 DtrkauleettlleB 43

ehr . Sieger
P

Wi. ner8tr . 66 . Butter . Eier , KU* .

ühly &Voltram
i Waua - u . KOchenaepRta ►

i G. Galg . r , Schleiferei , Möllerst . 7

ifiLKaieiawslij�TS�

MOnchaner Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brauerei PieliefDerg .
~

innki wanninger bicp !

i, Mi sei. Wwe.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

iBerkannt vsncllhafte hezaasqueile
Kaffee . Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Hamburger Kaffee - Importgeschäft
Emil Tengelmann

._
mmi \

teissbier, C. ßreithaiipt ,
Paliaademtr . 97 Tel. Kgii. 2081,2082

facao. Schohoi8a. ,Con' !r![ir !

SAROTTl
Kakao und Schokolade

Seiffcrt , B,

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .

Filiai . in Berlin
i und Vororten

Filialen {. all
Stadtteilen .Cyliax,G . ,

JlgFrSTOnäl�rr -
J - RRn am Badstr . 26, Ecke

. x > aer prinz „n. Aiiee ,
r . kitdi t f « Rosenthalerstr . 3.
luDläu ! u LU. Eckhaus Linienstr
Lsiko 4 Slupecki , Sekiiik. -Allee 70 e

PJ6lICb�U�UPltlJ8P6�
W . Beck

Inh . : Harm . Serbach
Charlsttonburg , Berlinerst . 68-69
Fleisch - uad Wnrstwarenfabrik
C. Ulli erb eck. : s> ,hrDoze Sil : )
FranzBornsiak , Lübcckerstr . 26
Fr . Brauer , Neukölln , Walteratr . bi
Willy Dorfmann , Wienora tr . 62.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39
Dreadn . Fleiich -Centr . DreidBiritr . 17.

Otto Eigner gaTvomnu� -
A. Fahl , Nklin . , Liberdastr . 15
P. Fengler,Cöp . , Flemmingatr . 33
Fleischerei , Fraakfarter AIU« 150
WillyGeridre,Peter8barger8tr . Sl
M. Grunwald,Kopenhagenerst . 68 .
R. Holzhfltter , Putbusaerstr . 46.
Hubridi , Ramlerstr . 23.
Wilh . Kurk , Wrangelatr . 88
H. Leibnil5, >. klln . ,Scnönatedt8t . l6
August Lincke , Alte Jacobstr . 86.

LllßllkS , JOll. nefs' ch. �Wuratfabr.
Paul Matschke , Thaerstr . 17—

ü . a Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialität : PranKhifter Vfirstchtw
G. Peitz , Andreasstr . 77b.
Jos . Rltzke , Stralauer Allee Zla
H. Rose , IrßKkowst. l LMarkthsileiksf .
Otto Schreiber

Fritz Hühner , Sehllemannatr . lt .
O. PBkacfa , Sctawedenstr . 18.
FranzRIditer,Malplaquet «tr . M/28
Rnnge , Otto . Nklla . Harsiannst 65.
A. SIlkinat,Milehblfg . &einickal . St . i08
Erich Thiel . Weifla . , Lattkaiiitr . 139.
4 Kur3 - . Weit - . Woflw. . Trikot »g>

Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.
Hermann Meyer , ScbirilbiinstSt . 21,

elbänUlungenM!
Bethke , Beorg , sr/i .
Keikslla , Nbeitr . 33, Kslier -Friedr .
Str. 14, WMtntr . 13». Frielslitc . 13

Irepnw . Gr»it -8lr «ls 44.

Frese , Ernst 6

öaege,Otto
Emst Hoftraann Än" " " ! 4 -
F. Pflogmacher , Colonnenstr . 48.

FT. »rgrerkaen &. I ; .

p%ocr0K°ZT. ?rB�' "p�.
J. Kempel , Stephanstr . 83.
4 Obat , Bemaoa k

Frlh \V' olt ! . N»ugarde,slr . 457
4 RoBachläcnterelen P

E. Weidlich , ctcjhu , iiiltuti . il .

4 Bropen und Farban "►
VV. KIecniann,Berg- l ) roqBri«,ll ' T| iir . 37
Werder - Drogerie , BrltaRibwarit 5a

�joiHepeien
Wilhelm Freier , Bouchöstr . 80.
H. Friedrich , Straßburgerstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
A. Siebert , WeiBenlmrflcrstr. 52.

„ Schwclzerhef " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel - H 2595.
Wodrich , Putbusserstr . 3ö.
4 - Mostrlchfabrlk

1111r; n .�htm ipJi . \nTn�jrnrfpnfchfabrik
V

TTTSim| Tinri7imiyi| ii
ismcn «beralfil

iBmiiicnlneii

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
C. Bolle

Bepiinn . « i . 2i�tÄ
Alteater und grfiaater
MilchwirtschaftUcher
- Orosibetrleb =

" Tlonoa "

R. Vi8PliDgifÄre"T,?iz . h. g.
4 Schrelbwrew b

O. ProchuQWjSklla llsrnsansir . 59

Bellmann , E,, Sr . 1�8
Littauer N' ihmasdi . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Nähni. - Spz. -Ge3Ch. ,Pol <J»iii «r8tt . lO.

Nälimascliinen

yerjgerungen
„ Deutschland " Berlin
Arbdtcrverslchemnf — Schützen -
Sterbckassenversicherg . Straße 3

w irtichaften , Etaülillemts

L. Goetze,Schulstr . ,Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorferatr . 10

Lßden in allen Stadtteilen «!

Vöj�ikör . IVIocItanllcer >
Groß , Paul , U' arschauemr . 66.
SchnberteCarl . Nklln . Bergstr . 14
4 Photo or . Apparate tz

MfllhrnHhf
«G. Kottbuserstr . 8.

. JlUliüLlil auch Gelegenheitskf .
Photo - Jansen , Hauptstr . 23-
�iPhoxQgpaph .

R. Maerz , Badstrasse
Rud . Obigt , N. Reinickendorf erst . i
4lSohuhw . , Schuhmach . ►

K. LQck , Charl . , Taarogijsaeritr . 49.
Petersohn , Osk. . Mfillerslr . 155.

eine , LiKöre , Frurhtfanem
£ . Ballin & Co .

Cognak - Brnnnerel
Oampf - Llkörfabrik

Nur Qualitiitsliköre .

60 Filialen in allen Stadteilen . 1

P. Kirchner A Co .
Cognak - , Likörfabrik

KircHner » Armber ,
Grottd . ,ZurSonne % P. freudenberg .

DAM ! Mi ! FrtäXl \
GroB- Deatlllatlon . Auaachank

0i6 erste sclbstspiel. Uoppelgelge
Patzenhof er

|. riuggenbergcr . Roinulintr . M.
>1r ' o h 1d ff�TTcrnTlrauereilvi��

WMNWMM
Alexanderpl . , Rldi , Sdiloßnies .

Schulllislss -llussciianh
Am Eingang Bahnhef Jani ®wltrbr8ckc

4 Uhren u . Qo I d wa r
Lehmann , Alb. , Frankf . AlleeiQ

/ahnatelle
Sk&litcerstr . SXE.

Herm . fiieyer ä Co.
ca. 550VerUifsslell. 6r; -lerl .

Act .
Ges .

Sprit ' und LiKörTabrik
Rlngfrei

m . $ lü . mflller
Buckower�tr . 7/8.

r V
W. Beat , 8lisUu«ritr . 6l 5. IVranielilr .
M. Drealer , Qr5tistr . 7l ) l , Treptow .

Sl . SorowIta . BMertLKudov - eraUui
4 Frederudopf »

Carl Tekel , Brot - ». Keinblekerei
dKdntoa - Wuaterhauaan k

C. H3bscher,l,lirti . (<,l4T . ,Bahiili (ai . !0

« aumaus Emil Bopgmann
4 Mahludorf b

Frau A. Paget , Kolonialwaren .
4 Bsarlenciorf 4

H. Wagner. Kinian . 11, FlcUch. - tVirüw
4 Heukililln >

C. Kampler,liercst . i ; i7,Uhr . ,01dw .
KrauseJUii . Frielt . St . ' ISehveluick .
Fr. Panneck , Borgst 136, Lederw .
4 Wiedcp - SohBnhauaen b

O. Stiem , Sc!i !«fki «r . . K»ii . Wilk. gif . 7t
4 Spandau >

Karl Heinrick , Bäck. , Bchäfarstr .
Scheuerlein , Breileil . 35. Fl»ali . -. yntv.
4 StrauRbera b

C�cwerkschai' tsh.W. llaptTeapfjrVer .
4 Tempelhof "V

J . Hohniann. Back. , Fri. ilr . -1trilb. -gt.27.
4 Welften . ea k

P. Jürgen , Kolonw . Berl . Alleeltw .
ng' s . Drogerien Weißensee
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z Militär-
Tasciienticlicr

feldgrau

68 pr.

1 läMMne
mit TrfLgern weiss
oder bunt , hübsch

garniert DA

iSKatfeetassen
Porzellan

68 pi .

12 Gas -

Zylinder
68 Ft

1 Kflchen -

lampe
mit Blende

68 Ft.

1 Eaffee -

I Hasche Emaille ,
| m. Verschl . , �4Bit er

68 pf.

11 Durchschlag
1 Snppensieb

1 Reibeisen

68

1 Briefkasten
lackiert

68pl

in 3 Grässen
TerRChiedene Ans-

UvirnngenDApf .

2 Fieisriretter
1 Klopfer
zusammen

68p ( .

1 Paar Messer

O. Gabel mit ver -
1 nickelten Grillen

68 pf.

1 Wasriisciiüssel
1Emaille , m. Seimapf ,
134 cm, neublau oder

weiss

68 pf.

2 Gas - Glöh -

lichtstrümpfe
68 pf.

Verkauf nicht an
Wiederverkäufer

HnnMeiten
1Ticp ' h ] Q1lforaus weissem Stoff

XlaUUldUlCi mit Einsatz , Spitze
und Filet - Motiv - Xachahmnng

. . . . . . . .
1 MitteRdecke�TS810 '

Spitze und Filet - Motiv - Nach - CO .. .
ahmnng

...................
OÖ Pf.

1 Mittendecke ™ s
ßo013"

Stoff , mit reicher Plandstickerei

1 Btp . Häkelspitze Ei . bS " " '
1 Rissenpolster EZSr " ' "
1 Kissenbezug z

SHireiüMafen
lAlbumfür Kriegspostkarten 68

mit Auflage

. . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . .

Pf.

5 gr. Rollen
gekrepptes

Toilettepapier

2 Dtz. gute
Bleistifte

H. C. Kurz

lPostkarten - AIbunivÄtmeo
band , för 200, 300 oder 500 Karten

1 TqCpIio ,iir Banknoten und Briefe
X X « QuUC aus wasserdichtem CO

Stoff oder Kunstleder

. . . . . . . .

UUPI .

Bflsclie
1 üntertaille

. . . . . . . . . .

68 pl

2 Erstlingshemden 68 pi

2 Strickjäckchen . 68 pf .

2 Kinderlätzchen . . . 68pf .

3 Unterlagen

. . . . . . . . . .

68 pt

1 Wickeltuch

. . . . . . . . . .

68 pt

Sellen
2StttckLiliencreme Seife

2 grosse Stücke Eifenbeinseife

lFl . Euca!yptus-fÄundwasser68
2 grosso Dosen Schuhcreme

MelKwen
1 Nackenrüsche Sr

schwarzer Samtbandgamitar

1 Matrosen -

Garnitur :
Kragen und
Manschetten
für Kinder ,
Stickerei -

° �K3 . .
1 Stuart -

kragen
Glasbati &t , CQ
reich gestickt

1 Wasch¬

rips - Weste
mitHohlsaum , ver¬
schiedene Formen
und Aus- OO ,
fährungen

1 Faltenkragen
Blumen gestickt u. Spitze garniert U ®

IBlnsen -

kragen
schwarzer ä/c
Batist ,
mit Falten
u. Stickerei
garniert ßg

1 Damen- ßarnitur : sÄnoo8";
Giasbatiststickerei

. . . . . . . . . . .

1 Milchkanne
Emaille , l ' /a Liter

68pt

Verlangen Sie bei öinkäufen ( Rabattmarken

Emaille
I Masdunentopft�r ' BS
2 Schüsseln 22 u. cm 63 pf.

Massoi ' -

kanno

68 pi .

1 ViasoMüssoI ?ekorte?".7.' ' K8

IKattoo -
kanno
t2 cm

68 pf .

1 Fleischtopf ' m 68

1 Kasserolle

mit Bing . . 68 Pf.

1 Schmortopf Rß
m. Ring 16 cm U ®

1 Kehrschaufel dekoriert 68

1 Milchtopf gebaucht . . . 68 Pf.

1 Bratpfanne 2s - m. . . 63 ? - .

Steinsut
10 Speiseteller 68 pi .

2 Vorrats -

tonnen

1 Schmalz oder 1 Butterdose
fio

maiolikaartig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 Satz Schüsseln ��68
1 Wasch¬

schüssel
elfenbeinfarbig

oder bunt

1 Heringskasten ' 68

6 Gewürztönnchen � 68

1 Essig -
n . lOel -

Hasche

68 pt

1 Salzmeste . . . . . . . .) ,s�men
1 Mehlmeste . . . . . . . .j 68 pf .

Kleiderstoffe z

Blusenstoffe in verschiedenen Ausfnhrangen

Flanell für Blusen , kariert oder gestreift

. . . . . . . . . . . .

Hauskleiderstoffe menert

. . . . . . . . . . . .

■1
Meter

168
Pf .

7
Baumuollmoren

5 Abwaschtücher . . . 68 pt

4 Poliertücher . . . . . .68 pi .

6 Wischtücher . . . . . .68 pt

1 Frottierhandtuch 68 pr .

1 Scheuertuch

. . . . .

2 Poliertücher

. . . . .

2 Abwaschtücher wwpt68

2 Blnmenvasen�urterßSpf .
ISatz Schüsseln

Schlilfmuster ,
viereckig CO
oder rund

2 Salat¬

schüsseln
modernes
schweres

Pressmust .

1 Biersatz ÄG,äeern68pf .
1 Likdrsatzr�MetiÄßS
ßleebecher

mit breiter
Bor CO
düre00

1 Käseglocke
1 Butterglocke . . . . | 68 pt

1 Wassersatz ÄdrÄaßS
4 Bierbecher �gÄ 68

Porzellan
zu¬

sammen1 Milchtopf . . . mit

1 Zuckerdose dÄor 1 68 pt

6 Abendbrotteller 68

4 Kaffeetassen
mit Untertassen

1 Kaffeekanne
mit Golddekor , CO
10 Tassen Inhalt " ®

6 Kompott - oder

Kuchenteller 63

1 Schöpflöffel
. � , Dclft -
1 Schaumlöffel oder

1 Teesieb

. . . . . . . .

detor. 68 pi .

HerrennrliRel
lYachtklub - Mütze�nkeibTau

ISport - Mütze ' �ÄoS
1 Prinz -

Heinrich - Mütze
mit Abzeichen , CO
für Knaben . . . . ®0pf -

1 Matrosen - Mütze t ™**1 68 pl' blau . .
Scbstbinder ßß1 Krawatte oder Begau

Ifnnviitnt "
Vorhemd und Man

Udl IlllUl ■sohetlen , mod . Muster

z
Zum Auttuchen

Damen - Herbst - Handschuhe £ 0
schwarz , weiss , gelb , farbig , mit 2 Druekknöpfen , verschiedene MM
Ausführungen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. .. . . . .Jedes Paar MM

1 Karlollelüli &ssel
1 Kompotluäiissel

viereckig
Per », Feston - £ 0 I
lonn . . . . . .zus. wOPt . l

Verkauf nicht an
Wiederverkäufer

Cnlnnterle
1 Geldtasche S' S™; ;
1 Halskette

Silber , 800/1000 gestempelt

1 Damen - Handtasche 68

1 Eckbrett "�Lmartig
1 Fingerring gtLfoold
1 Markttasche 68

1 Schwarzwälder Uhr 68

Tnkotosen - sirflmmB
1 Paar Damenstrttmpfe

extra lang , besonders haltbar , CO
schwarz , lederfarbig , weiss . . PL

1 Paar Herren - Socken
R8

graumeliert , Fuss ohne Naht . " " p' -

1 Damen - Unterhemdchen
extra lang , weiss , patentgerippt

1 Damen- Untertaille Weiss , eo
Trikot oder patentgerippt . . p' -

1 Kinder - Höschen | cuuef0nomit
verschiedene Grössen

. . . . . . .

1 Kinder - Röckchen
RR

farbig , 2 Grössen

. . . . . . . . . . .

ISportlatz SiS . . 68 pi

( OlftMlmMKel
1 Königskachenform68p ( .
1 Springform 68

1 Topfbrett c70m68

1 Besteckkasten

1 Schrubberia kiert

1 Fleischbrettgro . 3
1 Fussbank 68 pr.

3 ESSlÖffel Britannia _

1 Waschständer rund 68 pl

1 Borstenbesen . . . . . .68 pl

1 Handtnchhaltersrgae°t0rdichen
2 Ess¬

löffel
Alpaka

68 Pf.

zu¬
sammen1 Putzkasten

. . . . . . .

1

1 Wichskasten . . . . ] 68pf .
1 Rosshaar -

handfeger 68�
1 Teppich -
handfeger 68

4 Teelöffel Aipaka
Bri -

tannia w6 Teelöffel
1 Eierschrank Sf ' ; 68 pt

1 Garderohenleiste 4 sLn

Toschentiiclier
6 Kindertücher ,

mit 68Kante Pr-

6 Linontücher weiss . . . 68 pf .

4 BatisttücherK�tn . HobÄ
4 Herrentücher tL' Zn
3 Buchstahentüchergl�

mit farbigen Kanten

. . . . . . . .

grosse
Pakets Salmiak -

iTeipenün- Mli-
hulver . . . 68pt.

1 Sctiülertasctie
J Ersatz t . Federkast . , |1 aus Kunstleder , mit

guter Füllung

1 Militär -

Halsbinde
leldsrau

68 pt.

IWaÄiffl
fnr 3 teilig , mitl
IUI Spitze garniert, !
nLOd. ohneVorzeich . l

68 pt .

1 Tischläufer
aus weissem oderl
grauem Stotf , mitl
reich - Handstickerei |

6 8 pl

1 Paar

Pantoffeln
f. Damen od. Kinder |

68 p

IPaar Mränerl
f. Herren aus gutem 1
Band�n. auswechsel - 1

baren Teilen

68 pt

1 Tüllpasse
weiss od. schwarz, !
in viel . Ausführung. ]

68 pl

2 Paar

Armblätter

63 pt .

8 Dutzend

Drnckknöpte |
68 pl

3 Milchtöpfe
grosse Form , bunt |

dekoriert

63 et

1 Aufscluiitiplatte |
1 Boilagescissei

Festonfjn . Goldrand |
zusammen 68 Pt. 1

2 Salatsctiösseln
gross , rund oder

viereckig

68 pt

68 pt

1 iaIMW
inkensctiöne
Porzellan

zusammen 68pt .

1 Bierkrng
ca. 2 Liter Inhalt ,

mit Schliff

18 pr.

' feeicntoorilicber Mattem : gl {te, & iSiWf , N�ölw . gut heg LnferäKMl CeiaiUM . - : TU. Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : VorwärtH Buchdru - Terei u. «ertagsanstalt Paul Singer Si Co , iBeiluTSW .
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Verlustlisten .
Die Verlustliste Nr . 318 der preußischen Armee enthält

Verluste folgender Truppen :

Infanterie usw . : Garde : 1. und 4. Garde - Regiment z. F. ; Gre -
nadier - Regimenter Franz und Elisabeth . Lehr - Jnfanterie - Regi -
ment . Grenadier - , bzw . Infanterie - , bzw . Füsilier - Regimenter
Nr . 1. 2, 3, 5, 6, 9 (f. auch Jnf . - Reg . Nr . 150 ) , 13, 16, 18, 37 , 45, 46,
49 , 51 , 53 , 56. 63 , 67 , 71 , 74 bis einschl . «1, 83 , 86 , 87 . 39 , 91 , 94 ,
97 . 109 (s. Res . - Jnf . - Reg . Nr . 249 ) , 113 , 116 , 118 , 128 , 129 , 142 ,
143 , 144 , 146 , 147 , 149 , 150 , 160 , 161 , 162 , 164 , 169 , 175 , 176 , 188 .
Reserve - Jnfanterie - Regimenter Nr . 3, 19, 21 , 22 , 26 , 27 , 48 , 52 , 61 ,
66, 72, 75. 79, 81 . 82 . 83 , 86 . 87, 118 , 201 , 205 , 206 , 207 , 208 ,
210 , 212 , 213 , 214 , 215 , 216 ( letztere vier f. Jnf . - Pion . - Komp . der
46. Res . - Division ) . 217 , 223 , 224 , 229 , 249 , 268 , 269 . Reserve - Ersatz -
Infanterie - Regiment Nr . 4. Landwehr - Infanterie - Regimenter
Nr . 31 , 53 , 71 , 75 , 80 , 81 , 82 . Landwehr - Ersatz - Jnfanterie - Regiment
Nr . 1. Landwebr - Brigade - Ersatz - Bataillon Nr . 27 (s. auch Landw . »
Ers . - Jnf . - Reg . Nr . 1) . Landsturm - Jnfanterie - Bataillone : II Cöln ,
I Frankfurt a. O. , Pr . Stargard , Woldenberg . Landsturm - Jnfan -
tcrie - Ersatz - Bataillone : 3. Hamburg , 1. Straßbura i. E. und Nr . 16
des VII . Armeekorps . Jäger - Bataillon Nr . 5; Reserve - Bataillone
Nr . 3 und 17. Radfahrer - Kompagnie Müller des Gouvernements
Libau ; Reserve - Radfahrer - Kompagnie Nr . 76. 2. Ersatz - Maschinen -
gewehr - Kompagnie des XX . Armeekorps ; Feld - Maschinengewehr -
Züge Nr . 33 (f. Res . - Jäger - Bat . Nr . 17) , 62 (s. Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 79 ) und 194 ; Reserve - Festungs - Maschinengewehr - Abteilung
Nr . 4 Metz ; Festungs - Maschinengewehr - Trupp Nr . 2.

Kavallerie : 2. Garde - Ulanen ; Grenadier - Regiment zu Pferde
Nr . 3; Dragoner Nr . 8 (f. Kavallerie - Regiment Nr . 84 ) und 17 ;
Reserve - Dragoner Nr . 2; Husaren Nr . 3, 13, 16 ; Regiment Nr . 84 .

Feldartillerie : 1. und 2. Garde - Regiment ; Regimenter Nr . 1, 8,
15 . 22 , 26 , 36 , 38 , 40. 43 , 52 . 55 , 57 . 61 , 63 , 6g . 71 , 73 , 74, 76 ,
209 . 213 , 217 ; Reserve - Regimenter Nr . 18, 47 , 48, 61 , 62 , 64 , 68 , 70.
Gebirgskanonen - Abteilung Nr . 1.

Fußartillerie : 2. Garde - Landwehr - Bataillon ; Regimenter Nr . 5,
10 (f. Fußart . - Batterie Nr . 262 ) , 11 (s. 2. Garde - Landw . - Fußart . -
Bat. ) , 14, 15 ; Reserve - Regimenter Nr . 6, 14, 15, 18 : Bataillon
Nr . 58 ; Ersatz - Bataillo » Nr . 21 ; Landwehr - Bataillone Nr . 5, 6, 20 ;
Batterien Nr . 262 , 274 , 359 , 360 ( letztere beiden s. Landw . - Fußart . «
Bat . Nr . 20) .

Pioniere : Versuchs - Kompagnie ; Regimenter Nr . 19 , 30 , 35 ;
Bataillone : I. und II . Nr . I , l . und II . Nr . 2. l . und II . Nr . 5, I .
Nr . 6, l . Nr . 7, II . Nr . 14, I . und II . Nr . 16, I . und II . Nr . 17, I,
und II . Nr . 21 , I . Nr . 27 , III . Nr . 28 ; Reserve - Bataillon Nr . 33 ;
Ersatz - Bataillon Nr . 26 ; Kompagnien Nr . 107 , 108 , 237 , 241 ; Res . »
Kompagnien Nr . 44 , 45 , 78 , 84 ; 2. Landwehr - Kompagnie des II . , 2.
des III . , 2. des IV . , 1. des IX . und 3. Landsturm - Ersatz - Kompagnie
des XI . Armeekorps . Jnf . - Pionier - Komp . der 46. Reserve - Di -
Vision . Sturmabteilung . Scheinwerferzug Nr . 40. Leichte Minen -
werfer - Abteilung Rr . 268 ; Mittlere Minenwerfer - Abteilungen Nr.
114 , 118 , 121 ; Schwere Minenverfer - Abteilung Nr . 43 .

Verkehrstruppen : Militär - Eisenbahndirektion Nr . 1; Militär -
Eisenbahn - Betriedsamt Gent (s. Militär - Eisenbahndirektion Nr. 1) ;
Reserve - Eisenbahnbau - Kompagnie Nr . 20 ; Eisenbahn - BetriebS -
kompagnie Nr . 23 (s. Militär - Eisenbahndirektion Nr . 1) . Fernsprech -
Abteilung des IX . Armeekorps ; Reserve - Fernsprech - Abteilung Nr .
26 . Feldfliegertruppe . Krastwagenpark der Armee - Abteilung Gaede ;
Etappen - Kraftwagenpark der 1. Armee .

Train : Train - Abteilung Nr . 10 (s. Feldfliegertruppe ) . Re -
serve - Divisions - Brückentrain Nr . 77 . Fuhrparkkolonne Nr . 5 deS
Gardekorps ; Magazin - Fuhrparkkolonne Nr . 1 der Armee - Abteilung
v. Strantz und Nr . 95 des Vlll . Armeekorps ; Etappen - Fuhrpark -
kolonne Nr . 228 .

Munitionskolonnen : Jnsanterie - Munitionskolonne Rr . 2 der
1. Jnfanterie - Division ; MunitionSkolonne Rr . 4 der 88. Infanterie -
Division ; Artillerie - MunitionSkolonne Rr . 6 de « II . Armeekorps ;
Etappen - MunitionSkolonnen Nr . 303 und 317 .

Sanitäts - Formationen : Sanitäts - Kompagnie Nr . 1 der
1. Garde - Jnfanterie - Division , Rr . 2 des VI . Armeekorps , Nr . 1 der
88 . Jnfanterie - Division , Nr . 86 der Division v. Wernitz ( früher
Fest . - Sanit . - Komp. Nr . 1 Graudenz ) sowie Nr . 59 ; Reserve - Sani -
täts - Kompagnie Nr . 30 ; FestungS - SanitätS - Kompagnie der 35. Re -
serve - Division ; SanitätS - Kraftwaaenkolonne Nr . 1 der Armee - Ab -
teilung Gaede . Feldlazarette Nr . 3 des XVII . Armeekorps und des
Korps Breslau ( jetzt Jnf . - Div . Rr . 88 ) ; Reserve - Feldlazarette Nr. 71
und 114 .

ArmierungS - Bataillone .
Weitere Verluste .

Der Schluß der sächsischen Verlustliste Nr . 189 wird ge -
meldet , deren Inhalt wir bereits gestern mitteilten .

Die württembergische Verlustliste Nr . 255 enthält Ver -
lüfte des Ersatz - Jnf . - RegimentS Rr . 51 ; Reserve - Jnf . - Reg . Nr . 119 ;
Landwehr - Jnf . - Reg . Nr . 120 ; Inst - , Reserve - und Landwehr - Jnf . »
Reg . Nr . 121 ; Füsilier - , Reserve - und Landwehr - Jnf . - Reg . Nr . 122 ;
Grenadier - Reg . Nr . 123 ; Landwehr - Jnf . - Reg . Nr . 123 , 124 ; Ins . -
Regimenter Nr . 125 , 127 , 180 ; Reserve - Jnf . - Regimenter Nr . 246 ,
248 ; Maschinengewehr - Zug Nr . 222 ; Ulanen - Rea . Nr . 119 ; Landw . -
�eldartillerie -Reg. Nr . 1; Ersatz - Feldartillerie - Reg . Nr . 65 ; 2. und
3. Landwehr - Pionier - Komp. ; Magazin - Fuhrpark - Kolonne Nr . 53 .
Verluste durch Krankheiten . Berichtigungen früherer Verlustlisten .

Die V e rlustliste Rr . 46 der Kaiserlichen Marine
wird veröffentlicht .

Gerichtszeitung .
Private Herstellung von Kuchen .

Zu einer prinzipiellen Entscheidung des Kammergerichts ,
die allem Anschein nach ihre Bedeutung auch für die Geltung
der neuen Bundesratsbekanntmachung vom 28 . Juni 1915
behält , führten zwei Strafprozesse wegen Uebertretung der
Bundesratsbekanntmachung vom 25 . Januar 1915 über die

Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl .
Sowohl nach dieser Bekanntmachung , wie nach der vom

28. Juni 1915 , haben die Kommunalverbände — oder die Ge -
meinden , denen es übertragen ist — den Verbrauch der Brotgetreide -
und Mehlvorräle in ihrem Bezirk zu regeln . Nach ß 36 der
Bundcsratsverordnuna vom 25 . Januar können Kommunalverbände
oder Gemeinden zu diesem Zwecke insbesondere unter anderem das
Bereiten von Kuchen verbieten oder einschränken . Die neue Ver -

ordnung vom 28. Juni faßt die Bestimmung allgemeiner , indem sie
den Kommunalverbänden <§ 49 » ) und den Gemeinden ( ß 54 ) u. a.
insbesondere das Recht gibt , anzuordnen , daß nur Backwaren

von bestimmter Zusammensetzung usw . bereitet werden dürfen ,
worunter natürlich auch Kuchen fällt .

In dem zur Entscheidung stehenden Falle handelte es sich nun
um folgendes : Für den Kreis ( Kreiskommunalverband ) Regenwalde
war auf Grund des § 36 der Bundesratsbekanntmachung vom
25. Januar 1915 durch Verordnung vom 17. Februar 1915 bestimmt
worden , daß Kuchen an Roggen - und Weizenmehl insgesamt nicht
mehr als 10 Proz . des Kuchengewichts enthalten darf . Dagegen
sollten die Arbeiterfrauen Böhlke und Hinz in Horst
verstoßen haben , indem sie in ihrem Haushalt und lediglich zum
Verbrauch im eigenen Haushalt ein kuchenartiges Gebäck herstellten ,
das mehr als 10 Proz . Weizenmehl enthielt . Es war Mehl , das

sie auf Grund ihrer Brotkarten erhalten hatten .
Das Landgericht in Stargard ( Pommern ) sprach

sie frei , indem es in der Hauptsache ausführte : Die Bundesrats -
Verordnung regele nur den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl .
Deshalb sei anzunehmen , daß Privatpersonen in ihrem Haushalt
für den eigenen Haushalt mit dem Mehl , das sie auf Grund der

ordnungsmäßigen Verteilung ( Brotkarte ) erhielten , machen könnten ,
was sie wollten . Die angeklagten Privatpersonen , bei denen diese
Voraussetzungen vorlagen , könnten deshalb nicht auf Grund der

Bundesratsbekanntmachung vom 25 . Januar wegen Uebertretung
der Regenwalder Verordnung bestraft werden . Sie seien frei -
zusprechen .

Das Kammergericht hob am 31 . August dieses
Urteil auf und verwies die Sache mit folgender Begründung an
die Strafkammer zur anderweiten Entscheidung zurück : Die Auf -
fasiung deS Landgerichts sei verfehlt . Die Bundesratsbekanntmachung
vom 25. Januar spreche allerdings in der Ueberschrift ( gleich der
vom 28. Juni ) vom Verkehr mit Brotgetreide und Mehl . Die

hier in Frage kommenden Bestimmungen ständen aber ( bei der Ver

ordnung vom 28 . Juni ist das gleiche der Fall ) unter dem Titel

Berbrauchsregelung . Die Verordnung bestimme zunächst ,
daß die Kommunalverbände und Gemeinden insbesondere auch
den Verbrauch regeln könnten bei Konditoren , Bäckern und dergl .
AuS diesem . insbesondere ' sei mit Sicherheit zu entnehmen , daß es

sich bei der Regelung nicht bloß um den Verbrauch bei diesen Ge -
werbetreibenden handele , sondern daß die Regelung auch mit

Bezug aus den Verbrauch im Haushalt der

Bürger erfolgte . Die Bestimmung in einer Verordnung ,
wie die der Regenwalder , gehe also nicht bloß die Bäcker usw. ,
sondern das ganze Publikum etwas an . Es habe sich
danach zu richten . Darum müsse das Landgericht zu anderweiter
Entscheidung sich nochmal mit der Sache befassen .

Mus aller Veit .
Ein Kommunalskandal .

Wir berichteten vor einigen Tagen über die AmtSentsctzung des

Bürgermeisters Teil in Altenburg . Wie wir jetzt erfahren , ist
diese Maßnahme auf das Treiben bestimmter Kreise zurückzuführen ,
die ihre Interessen nicht genügend von dem Bürgermeister gewahrt
fanden . Letzterer hatte sich um den freigewordenen Posten des

Oberbürgermeisters beworben und besaß infolge seiner Be -

fähigung auch Aussicht , gewählt zu werden . Um dies zu
verhindern , griffen seine Gegner , die sich besonders im Lager
der Bauunternehmer und Hausbesitzer finden lassen , zu dem Mittel ,
den Staatsanwalt wegen einer längst vergessenen und im übrigen
kaum aufzuklärenden Geschichte eines Hinterlegungsscheins auf T. zu
hetzen . Dieses Gebaren wurde von unseren Genossen in der letzten
Altenburger Stadtverordnetensitzung scharf gegeißelt . Die Verfahren

gegen Tell werden nun zwar ihren Gang gehen , cS scheint aber schon

jetzt , als ob als die Gerichteten nicht der Bürgermeister , sondern
seine Widersacher daraus hervorgehen werden .

Vom Propeller erschlagen . Ein Flieger der Fliegerschule in
Gotha sah sich in der Nähe von Friedrichroda zum Landen
genötigt . Als er auf einer Wiese niederging , eilten einig « Neu -
gierige herbei . Da der Apparat noch eine Strecke weiter rollte ,
wurde von der Luftschraube eine Frau erschlagen und ein
Kind so schwer verletzt , daß es kurz darauf starb .

Sträflingsmeuterei in der Mandschurei . In dem Zuchthaus zu
G i r i n verschafften sich 60 außerhalb beschäftigte Sträflinge Ge -
wehre , töteten ihre Wärter und befreiten 700 andere Sträflinge .
Diese bemächtigten sich der Gewehre in einer Kaserne und überzogen
plündernd die Stadt . Es wurden 2000 Soldaten aufgeboten und
es entstand ein regelrechter Kampf , bei dem es auf beiden Seiten
zahlreiche Tote und Verletzte gab . 800 Sträflinge konnten
sich durchschlagen . Ueber den ganzen Distrikt wurde der Belage -
rungSzustand verhängt .

Kein Cholerafall auf dem Dampfer „ Präsident Lincoln ' ! Reuter
meldet aus New Dork : Zu der gestigen Meldung , wonach auf dem
Dampfer der Hamburg - Amerika - Linie „ Präsident Lincoln ' unter der
aus Malaien bestehenden Besatzung Cholera ausgebrochen sei , Wird
heute berichtet , daß das GesundbeitSamt festgestellt hat , daß eS sich
n i ch t um diese furchtbare Infektionskrankheit gehandelt habe .

Abermals eine Explosion in der Pulverfabrik von Dupont . Nach
einer ReuterS Bureau zugegangenen Depesche aus Wilmington
hat auf der Pulverfabrik zu Dupont erneut eine Explosion statt -
gefunden , wobei mehrere Arbeiter getötet wurden .

Eingegangene Druckfthristen .
Von der „ Gleickbeit - , Zeitschrift für die flnteressen der Arbelterwnen

ift uns soeben die Nr. LS des 25. Jahrganges zugegangen . AuS dem
Inhalt dieser Nummer heben wir hervor : Der Reichstag . — Die Frauen
rufen den Reichstag an. Von Luise Zietz . — Zur Soziologie des Krieges .
Von Fritz Röttcher . ( Schluß . ) — Das weibliche Dienstjahr . Reserat von
Mathilde Wurm . — Aus der Bewegung : Frauentonserenz Groß - Berlin . —
Gewcrlschastliche Rundschau . — Genossenschastliche Rundschau . Von H. F.
— Notizenteil : Burgsrieden . — Für den Frieden . — Sozialistische Frauen -
bewcgung im Ausland .

Die „Gleichheit ' erscheint alle 14 Tage einmal . Preis der Nummer
10 Ps. Durch die Post bezogen beträgt der Abonnementspreis Vierteljahr -
lich ohne Bestellgeld 55 Ps. ; unter Kreuzband 85 Ps. Jahresabonnement
2,60 Mark .

Deutsche Revue . Eine Monatsschrift herausgegeben von R. Fleischer .
Septcmberhest . Vierteljährlich 6 M. Deutsche VerlagSanstalt , Stuttgart .

Sächsisch Volk . AuSgewählie Skizzen von F. Barschdorff . Broschiert
1,25 M. G. Merseburger , Leipzig .

Juug - Frühling . Zugeeignet Herrn Kurt von Tepper - Laski . 160 S.
L. Jannasch , Berlin W. 50.

Die « rtrgsverschwörung und die Kricgsverschwörer . Von
Salvator . 1 M. C. A. Schwecschke u. Sohn , Berlin W. 57.

. Die Glocke ». Hess 1. Sozialistische Halbmonatsschrift , herausgegeben
von ParvuS . 25 Ps. Verlag für Sozialwiffenschast . München , Altheimer -
ed lieber das Geschlechtsleben und seine Gefahren . Ew Vortrag
von Hosrat Dr . C. Uhl. — Das Nachtleben in den deutschen Gros !
städte ». Von I . Flemming . 30 Ps. J . A. Barth . Leipzig .

Mächte des Weltkrieges . Hess 4 : Serbien und die Serben .
Bon 8. B. 75 Ps. Buchhandlung . Vorwärts ' , Berlin SW. 68, Linden -

ftrafec 3.
Unsere Scehelden . Ayesha - Fahrten und Abenteuer der „ Emden ' -

Mannschast von den Kokosinscln bis Konstantinopel . 1 M. Mariendcink -
V erlag , Berlin 8. 42.

Aegypten . Von G. Steindorff . 1 M. Ullstein u. Ko. , Berlin .
Etnarm . Fibel . Ein Lehr - , Lese , und Bilderbuch für Einarmer .

Herausgegeben von Dr. E. Frhr . v. Künßberg . 1 M. G. Braun , Karls -

ruhe i. B.
Oeftcrreich - ungarische Kriegsberichte aus Strcfflcurs Milrtar -

blatt . Hcst 3. Der Krieg gegen Rußland . 4. August bis 11. September
1914. 50 Ps. F. W. Seidel u. Sohn , Wien .

Lusttauia . Bon H. Stcinuth . 1,50 M. — England und der

B- Boot - Krieg . Von H. Steinuth . 1,20 M. Deutsche VerlagSanstalt ,
Stuttgart .

'
_ .

_ _ _ _ _
_

Jahrbuch 1914 deS Verbandes der Brauerei - und Mühlen -
arbeiter und verwandter BcrufSgenosseu . 362 S. geb. Selbstverlag
des Verbandes , Berlin O 27.

Die Eiche . Vierteljahrsschrist sür Freundschastsarbeit der Kirchen .

tcrauSgeber
: Siegmund Schultze . 3. Jahrg . Nr. 3 u. 4. Jährl . 3 M.

r. Zilleffen , Berlin C 19. . ,
Untverial - Bibliothek . 5781 —5783 , Flore und Blauicheilur .

Märchendichtung von K. Fleck. — 5784. Der kategorische Imperativ .
Lustspiel von E. Bauernscld . — 5785. Kriegsnovellen . 4. Bd. — o7b' u.

Berühmte Krtminalsälle . Herausgegeben von Dr . M. Mendheirn . —

5787. Durch die Zettung . Schwank von R. Gortcr . — 5788 . Berichte
aus dem Gräften Hauptquartier 1914/15 . — 5789 . Plantons
Phaidros oder vom Schönen . Uebersetzt von F. Schleiermacher . —

5790. Im Schatten grofter Zeit . Novellen von H. Hauptmann .
Ph. Reclam , Leipzig . . . . . „

Der Platanenhain . Ein Monumentalwerl B. Hoetger ' s von H. Hude -
brandt . 2,50 M. P. Casjirer , Berlin W 10.

Des groften Krieges Rot . Ein Gedichtbuch von M. Dauthendey .
2 M. , geb. 3 M. A. Langen , München .

„Liller Kriegszeitung . ' Eine Auslese aus Nr. 1 —40 . Heraus -
gegeben von Hauptm . Hoecker und Rittm . Frhrn . v. Ompteda . Geb. 4 M.
W. Vobach u. Co. , Berlin 81V 11.

Was die deutschen Kinder singe «. Heimatliche Kinderlieber , für
Klavier gcsetzl von L. Windsperger . 2,40 M. B. Schotts Söhne , Mainz .

Neues Leben . Monatsschrist sür sozialistische Bildung . Herausgegeben
von R. Grimm und I . Lorenz . 1. Jahrg . tzest 8. Jährlich 3,50 Fr .
Unionsdruckerei , Bern .

Briefkasten üer Reüaktion .

Dt« luristische Eprechstunde findet sür Adonneiiien Ltndcnste . S, IT. Hol
rechts , parterre , am Montag bis Freitag von 4 bis 7 Uhr, am Sonnabend
von 5 bis 6 U»r statt . Jeder lür den Brieilasten bestimmten anfrage
ist ein Buchstabe und ein « Zahl als Merkzeichen beizusügen . Briesliche
Antwort wird nicht erteilt . Ansragen , denen keine ASonnementsquitliiiig
beigefügt ist , werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in d: r
Sprechstunde vor . Verträge , Schriftstücke und dergleichen »ringe man in die
Sprechstunde mit .

W. 44 . Sie könnten Beschwerde beim Magistrat einlegen , doch hat sie
wenig Aussicht aus Ersolg . — F. K. 1853 . Sie können den Antrag bcini
Vormundschastsgericht persönlich stellen . — Pankow 35 . 1. Ja . ES ist
damit aber nicht gesagt , daß diese Mannschastcn nur zur Besatzung dienen .
Sie können ebenso wie die anderen zu jeder Dienstleistung beordert werden .
2. Nein . — K. M . 8. Nein ; Sie können nur eine von beiden Renten
beziehen , und zwar die höher «. — W. H. 100 . Wenn Ihr Mann Mit -
glicd einer Krankenlaffe war , erhalten Sie von dieser die Wöchnerinnen -
nnterstützung . War er nicht Mitglied , so steht Ihnen trotzdem eine
Unterstützung aus Reichsmitteln zu. Der Antrag ist dann bei der
Steuerlaffe zu stellen . — 8. M. 19 . Die Zeit muß nachgedient werden .
B. 14 . 1. Nein . 2. Deshalb zu klagen , halten wir für iibelflllssig .
3. Das kommt aus den abacschlossenen Vertrag an. — Z. 113 . Die
Ziffer bedeutet Hcrzkranleit , der von Ihnen angegebene Buchstabe dienst¬
untauglich ; wenn es aber H heißen sollte , sind Sie landsturmpffichlig .
— H. S . Wenden Sic sich an den Holzarbciterverband , Rungestr . 30. —
P . H. 80 . Darüber sind uu § Mitteilungen nicht zugegangen . — S. 101 .
Geben Sie uns Ihre Adresse an, damit wir uns brieflich mit Ihnen in
Verbindung setzen können . — U. 100 und I . St . , Spandau . Diese
Details sind uns nicht bekannt , können Sie aber beim Metallarbeiterverband ,
Ltmenstr . 83/85 , erfahren .

WetterauSfichten für daS mittlere Norddentschland bis
Sonntagmittag . Abends und morgens etwas nebelig , in den Tages -
stunden mäßig warm und vielfach heiter , aber noch veränderlich , ohne
erhebliche Niederschläge .

IfcJl

Wichtige Neuerscheinung !

Die
deutsche

Sozialdemokratie
und der Weltkrieg

von Dr . Paul Lensch

Preis 1 Mark

Ungekürzte Vereinsausgabe 40 Pf .

• • • • • • • • • • • •
- Aus dem Inhalt : Imperialistische i

j Politik der GroOmSchto in den :
• letzten fünfzehn Jahren :: Die -
j englische Weltherrschaft u. ihre :
: Erschütterung durch den Krieg :: :
; Der russischeZarismus : : Frank - •
• reich u. der Krieg : : DeutscheVer - !
: gangenheit und deutsche Zukunft :

Zu beziehen durch die

Buchhandlung Vorwärts , Lindenstraße 3
und alle Vorwärtsausgabesiellen

von 16 M.

WKS
■nvitv

. asssss y. Schulmeister
. . t/i m

Berlin SO , Dresdener Strs 4
D1S OVr J ' 1' Hochbahnstation Kottbuser Tor .

Prüfu
5l » s

von 15 M.

bis 40 M.

54 " Sfee



Billiges Herbst - Angebot !

Konfektion - Kleiderstoffe
Kostüme
und Glocke . . . . . . . . . . . .ft . 75 , 13 . 00 , nc

Kostüme lÄ * ' »
�

förmig , letzte Neahief . . . . . .35 . 00 , 28 . 00 , �2fOVJ

Kostümröcke SLSÄÄ
_ 95

Falten - und Glockenform . . . . .12 . 75 , 7 . 50 , O

Kostümröcke ÄIS . . .
und Glockenformen . . . . . . . . .8 . 90 , 6 . 75 , * r

/iWw�WwwiX
Fla HgII - BI US © n offen u. geschlossen , 3 . 75 , 2� W

Blusen aus karierten Wollstoffen , mit Doppel¬
kragen und Knöpfen garniert

nisiuuen , mii uoppci - « nc
. . . . .6 . 50 , 5 . 25 ,

Paletots u . Sportjacken
Jn moderner Aufmachung . . . . 52 . 76 , 7 . 60

Lclivvar�e Prauenmänts !
In fuch und Fskimo , mit Kurbele ! und Lamt - /I075 I
Garnierung . . . . . . . . . . . . .25 . Od , 10 . 50 , 1� D

Zar Effisggfflfflfl Wi Pjtoffl

P�v ©
stJneden «

n . Waschseide , glatt ätid in ver -
�95ledenen Mustern . . . . . . . . . .8 . 90 , 6 . 75 ,

Biusep
rene besttc

Feine Seide , in allen Farben , Vorder -
- �qq gj

e bestickt . . . . . . . .. . . . . .12 . 75 , 9 . 75 ,

Schwarze Kleider Ä " ;
Voile und Wollbatlst , retoh garniert üjkt se�ir
kleidsam . . . . . . . . . . . . . .26 . 50 , 19 . 5Ö ,

Schw . Sammet - Kl�dap
o - Q0

elegante AusHUirung . . . . . .35 . 00 ,

Prüfungs - Kleider in satintuch ,

Wollbatist und Voile . . . . . . . . . .15 . 00 . 0 . 75 O

Kinder - Mäntel und - Jacken
m95

neue Formen , gute warme Stoffe . . . 0 . 50 , 6 . 75 T "

Kiiuier - Kleider
große Auswahl , von den einfachsten bis zu den

feinsten Aufmachungen .

Morgenjacke g . ogU . TS . l 95

Spssfel - Abte Ikiiifl
für Traiser

MRsaiiftrtipig innerhilb 24 Stunden

Blusen - Stoff ® sehr modern , hell und —
dnrfkel gestreift . . . . . . .Meter 1 . 75 , 1. A5, ö O Pf .

Blusen - Stoffe kariert , aparte Muster _ _

Meter . . . . . .. . . . . . . . . . .1 . 95 , 1 . 35 , OO Pf ,

Karierte Stoffe doppeltbreit , fSr Kleider _

und Röcke . . . . . . . . . .Meter 2 . 90 , 1 . 95 , 57 O PI .

Kleiderstoffe reineWolIe . ln den neuesten
. �5

Farben , 90 - 110 cm . . . . . . . . .2 . 90 , 1 . 95 , 1

Jacken - Kleiderstoffe farbig und ge - i95
mustert , 110 — 130 cm . . . . . . . .3 . 50 , 2 . 50 , 1

U a w i 4 für Kostüme und Kleider , reine aak
V�ll & VIUI Wolle , 90 —130 cm . 2,50 , 1. 95 . 1�

IteBitiHBe - Prtise für Seiden - Stufte

Jackenfutter halbs . Serge Mtr . 1 . 60 , 1 . A5, 1�5

JaCkenfutterhalbs . Duchess . Mir . 2 . 50,1 . 80 , �2�
Kleider - und Blusenseide erira

f36
schwere Ware in vielen modernen Farben 1 . 95 , T

Kleiderseide doppeitbroit , solide , baltbare
�oc

Ware

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter 3 . 95 ,

Satin - Grenadine doppeltbreite Kleider -
. 80

seide , In soliden Farben . . . . . . .Meter 6 . 75 ,

Blusen - Seiden In den neuesten Streifen
. oq

und Karos . . . . . . . . . . . .Meter 1 . 95 , 1. 45 , 1

Lindener Köper - Sammete « r oio
Kleider u . Kostüme , 45 —HOcmbr . . 9 . 75 , 5 . 50 ,

Kaufhaus Wilhelm Joseph
Berlin W, Qro ss - Görschenstrasse 1 , Ecke Hauptstrasse 163 , Schönebers

E
AII « emeln . v¥epsoli . » »

. Schellcnbcrger , Csfen. Csiiit . r
Xenkölln . Bergstraße 25/26. |

PBacktr - u . MMitofelsii "

BscHerei Nordsteni|
Inb . Gust . Müller I

Filialen In Sailen, ( Wenn. Cni| elnng. |

F. Mi Neukölln
Wissmannstrafie 46. 1

Lieseberg, Jahnstrafie 19,

F.
Jj? ll [ nnHIScfaill ®rProra ®nadc2fiB
]l ilfullül AnirkanntgnleKafheiw . "

KinaHerrenartikel

Eraohelnt
w&ohantlich

einmal

BezugsqucUen - Vcrzeidbnis

Berlin - Süden

Untenstehende |
Geschäfte

empfehlen sich 1
bei Einkäufen

Herrmann -
Str . 228

Nkün . . Allentr . 27«
ÄB«rktnntgHi . Knehenw. j

ÜEiBfJalzliep

faul flöller, Friesefl8lr . 22,

DresdenerstraflelM - S
�Brunnenstr . 62. Badstr . 65. |

Chausseestraße 55.

, Karlsgarten 16
ff . FIeisekw. BJUfsehD. I

F « hprld « rp
Nihmaschlnen

iH. Scheller k Ce. , Berliaentr . 88|
[| Syex. : Fahmi. tZibeher {eile hilligsf

IMMpöMIäTiJJäFI C. Dittmann
Berlinerstr . 42

3Wlid — Gefiflgel - Fische - I
Fleisch - u. Wurstw . C
Weserstrasse 213. U

leigemeifliamemBe

zufl Preisermäßigung
Berlin , Lützoiustr . 94

KVerlana . Sla Pralallate

lUJBinB. FrucMsgne. Limir . ij

IE. & in. LemncKe! ,
j Manteuflelstr . 56 [|

Oder - Schöneujeide >
Schlächterei
Wilhelrainenhof. Sl 41.B&a!irliariltSchIich,erei

olonialwaren , Deilkai . '
Britz ,
Chausseest . 75. 1Ii Latifflaan BritI '

»- »»»- Seifen _

IfirifttnlBi

lllt luisie »iMimi im ein teral im »KaoiaiiiellM -llirzemili

Heideschloß Hohenbinde | S
Jdyllifche Sommerfrische X » Zum Gutenberg - . X Ami Erkner 293

Em pseble mein romantisch an Spree und Dald gelegenes Lokal ( 2 Säle
2 ZtegelbaHnen ) zu Ausflügen , Vereinspartien uflv . All » . Lehmann

Pen Genossen im Felde

ist esBedürfnis,Uberdas politische
und organisatorische Leben in der
Heimat stets unterrichtet zu sein .
Darum sendet ihnen regelmäßig

die Neuerscheinungen
der parteigenössischen Literatur
des Krieges . Sie sind zu beziehen
durch die Zeitungsausträger oder

direkt durch die

BUCHHAHOLUNG VORWÄRTS
BERLIN SW . 68 , UndenslraBe 3

Aeitungs - /lusgabestellen unö Inseraten - Mnahme .
Zentrum : Albert H adnifch , Aderstr . 174, am Koppenplatz . Geöffnet

von t l —1' / , und von 4' / «—7 Uhr .
2. Wahlkreis ; S. und SW. : Gustav Schmidt , Bärivaldstr . 42,

an der Gneiienanstratze . Geöffnet von 5 —2 und von 4— 7 Uhr .
3 . Wahlkreis : St . Fritz . Brwtzenstr . 31, Hos rechts Part . Geöffnet

von U—VI , und von 4' /, —7 Uhr .
6 . W ahlkreis : Osten : Ztvbert « enge IS . MarkuSstr . 3«. Geöffnet

ron ? —2 und » » n 4 —7 Uhr . — Karl Vk e 1 1 e , Petersburgerplatz 4
«Laden ) . Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

4 . W ahlkreis . G ü d - st e n : Baut Söhm , Laufitzerplatz 14/1S .
Geöffnet von 9 — 2 und von 4— 7 Uhr .

5 . Wahlkreis : Leo Zucht , Jmmanuelkirchstr . 12 ( Hos) . Geöffnet
von 11 —1' / , und von 4' /, —7 Uhr .

V . Wahlkreis ( Jloabit ) ; Solomon Joseph , Wilhelmshaven er
Straffe 48. Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

W eddinx : I . Hönisch , Müllerstr . 34 » Ecke Utrechter Str . , Laden
Geöffnet von 9 —2 und von 4— 7 Uhr .

Rosenthaler und Oranienburger Vorstadt : A. Wolgast
Wattstraße 9. Geöffnet von 9— 2 und von 4 — 7 Uhr .

Gesundbrunnen : Fischer , Basttanstr . 5, Laden . Geöffnet von
9 —2 und von 4 — 7 Uhr . ,

Sehönhanser Vorstadt : Karl MarS , Greisenhagener Str . 22.
Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

Adlershof : Karl Schwarzlose , BiSmarckstr . 28. Geöffnet von
7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

Alt - Giienieke , Falkenberg : Wilhelm Dürre , Kopenicker Str . 6.
Baumsehulenv » eg : H. Hornig , Marientbaler Str . 13, 1.

Bernau , �öntgeutai , Zeperuiek , Kehäuev , « ek « u
briiek und Buch : Heinrich B r o j e , Mühlenstr . 6, Laden .

B - Iinsdork : Paul Gensch , BohnSdors , G- nossenschaslShauS .
»Paradies� .

Charlottenbnrg ; Gustav Scharnberg , Sesenheimer Str . 1. Ge-

öffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

Fiebwalde , Schmbckwitz : Oskar Mahle , BiSmarckstr . 4.
Erkner , A' en - Klttan : A. S ch l m a n § k t , Vittoriastr . 3.
Fredersdorf - Fetersbagen , Eggersdorf : Ussenwasser ,

Pelershagen .
Friedenau , Steglitz , Südeude , GreO - Liebterfeide ,

Lankwitz : � B e r n s c e , Alsenstr . 5 in Itegli ?. Geöffnet von
11 —1 ' / , und von 4' /, —7 Uhr .

Friedriebsbageu , Fichtenau , Rahnsdorf , Schönelche ,
Kl . - Schönebeck : Ernst Wertmann , Friedrichshagen , Köpe »
nicker Siraffe 18.

Grünau : Franz Klein , Friedrichstr . 10.
• lobannistbai , Rudow : Max K o n s ch n r , Parkstr . 23
Karishorst : Hermann Bi lling , Dönhoffstr . 28.
Königs - Wnsterbansen , Wildau , Viederlehme : Friedrich

B a u m a n n , Luckenwalder Straffe 5.

Köpenick : Emii Wißt er , Kietzerstr . S, Laden . Geöffnet von

morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr .
Liebtenberg I , Friedrichsfelde , Hohenschönhausen :

Otto Settel , Wartenbergstraffe 1 ( Laden ) . Geöffnet von 8' /, —2 und
von 4' /, —7 Uhr .

Liebtenberg II , Rninmelsburg , Stralau : A. Rosen .
tranz , AU- Boxhagen öS. Geöffnet von 11 —1' / , und von 4' /, —7 Uhr .

Rahlsdorf , Kanlsdorf , Biesdorl : P. Hegberg , KaulS .

dors , Ferdinandstraffe 17.
» ariendorf : August Leip . Ehausseestr . 29.
Rarienfeidc : Emil W e i n e r t , Berliner Str . 114 N.

Xeuenbagen , Hoppegarten ; Gustav Bergmann , Königsallee
Ecke Garten straffe .

Venkölln : M. Heinrich , Neckar str. 2, im Laden . Geöffnet von 9 —2
und von 4 —7 Uhr ; Neu tölln . Britz : Rohr , Siegsried straff - 28/29 .
Geöffnet von 9— 2 und von 4 —7 Uhr . „

Vieder - Schöneweide : Wilhelm Unruh , Brückenstr . 10, IL

V o wawes : Karl Krohnberg , Friedrichkirchplatz 27.
Ober - Seböneweide : Alsred Bader , Wilheiminenhosstr . 17, Laden ,

Geöffnet von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
Pankow , Mcdcrschönliaiisen . Xordend , Frz . - Bnch -

holz , Blankenburg : R i ff m a n n , Mühlenstr . 30. Geöffnet
von 11 —1- / , und von 4' /, —7 Uhr .

Beiniekendorf - Ost , Wilhelmsrnh und Schönholz
P. G u r s ch . Provinzstr . 56, Laden . Geöffnet v. 11 —1 ' / , u. 4 ' /, —7 Uhr

Sebenkendort b. KönigS - Wusterhausen : Ehr . H a n t s ch k e, Dorsstr . 10
Seböneberg : Wilhelm Bäumler , Martin Lutherstr . 69, im Laden

Geöffnet von 9— 2 und von 4— 7 Uhr .
Spandau , \ onnendamni , Staaken , Seegefeld und

Falkenhagcn : Kövpen . «reite , lr . 64. Geöffnet von 8 Uhr ,
morgens bis 8 Uhr abends .

Tegel , Borsigwalde , Wittenau , Wnidmannslust ,
Hernisdorf , Hohen - Venendorf , Birkenwerder ,
Freie Scholle u. Beiniekendorf - West : Paul K i e n a st.

Borsigwalde . Räuichstraffe 10. Geöffnet von 11 —1 ' / , u. von 4- /, —7 Uhr .
Teltow : A. Schulze , Lindenslr . 17.

Tenipeihof : Zoh . Strohn , Lorussiasir . 62.

Treptow : Rod . Gramenz , Stieshotzstrage 412, �aden . Geöffnet von
7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

Weiüensee , Beinersdorf : St. Fuhrmann , Sedanstr . 105, pari .
Geöffnet von 11 — 1' / , und von 4' / , — 7 Uhr .

Wilmersdorf , Halcnsee , Schmargendorf : Paul Schubert ,
i Wilheimsaue 27. � r. , .

Reuthen , Jliersdorf : Ernst H u t t i z, Zeuthen , Miersdorfer Str . 14 .
!Zossen : W a i u j ch e t . Markt , lr . v.

sämtliche Partelliteratur sowie alle wissenschastliche » Werte werden gelieje r:
Zonntage sind die Ausgabestellen geschlossen .

Leramworllicher Äevatteur : Alkred Wielepp , Neulölln . L' ür de » Lnieratenleil veranuo . : ZY. Glocke , Zverlin . Druck ikLerlag : Borwärt » Buchdruckerei u, Lerlassaujtalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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